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Die bevorſtehenden Kaiſerwochen.
Aus dem Taunus, wo er als Gaſt ſeiner jüngſten

Schweſter und ſeines Schwagers weilt, wird der Kaiſer noch
einmal für acht Tage nach den Abhängen des Habichtswaldes
zurückkehren, dann aber iſt die knapp bemeſſene Ruhezeit
des Herrſchers zu Ende, und mit der Fahrt nach Merſe
burg beginnt am 26. dieſes Monats eine Periode aufs
höchſte geſteigerter Tätigkeit, die faſt vier Wochen dauern
wird. An die großen Paraden ſchließt ſich bekanntlich die
Reiſe nach der Schweiz an, auf dieſe folgen ſofort die
Kaiſermanöver und erſt am 20. September gedenkt der
Kaiſer von den Flottenmanövern in der Nordſee, die ſich
ihrerſeits unmittelbar an die Kaiſermanöver des Land-
heeres anſchließen, in das Neue Palais bei Potsdam zurück-
zukehren. Die kaum zu überſchätzende militäriſche Be
deutung der großen Kaiſermanöver iſt in den letzten Jahren
in zunehmendem Maße auch von den ſachverſtändigen aus-
ländiſchen Beurteilern anerkannt worden, und zumal die
innere Kritik iſt ſo gut wie verſtummt. Dieſe gewaltigen
Uebungen, an denen faſt der fünfte Teil unſerer Friedens
macht teilnimmt, erfordern ja einen gewaltigen Aufwand
und verlangen von allen Beteiligten die Hergabe äußerſter
Leiſtungen; aber wer überhaupt die Notwendigkeit unſerer
Waffenrüſtung anerkennt, der muß folgerichtig auch die Not-
wendigkeit dieſer aufs höchſte geſteigerten Kraft- und
Leiſtungsprobe für Generale, Offiziere und Mannſchaften
wie ebenſo für die geſamte techniſche Ausrüſtung unſeres
Heeres anerkennen. Was ſodann die ſpäter ſich anſchließen-
den Flottenmanöver anbelangt, ſo beweiſt ſchon die Kom
mandierung der oberſten Führer des Landheeres zu dieſen
Manövern, daß es ſich dabei um die Prüfung und Klärung
großer ſtrategiſcher und taktiſcher Gedanken handelt, auf
deren Verwirklichung vielleicht die Sicherheit des Reiches
beruht.

Die Bedeutung der kommenden Wochen iſt aber keines-
wegs ausſchließlich militäriſcher Art. Wenn die
Uebung früherer Jahre beibehalten wird, und es iſt nicht
einzuſehen, warum dies nicht geſchehen ſollte, ſo wird der
Kaiſer am 26. dieſes Monat bei der Feſttafel für die Pro
vinz Sachſen im Provinzialſtändehaus zu Merſeburg, am
27. Auguſt an derſelben Stelle bei der Paradetafel des
4. Armeekorps, am 29. Auguſt bei der Paradetafel für die
ſächſiſchen Armeekorps im Königlichen Schloſſe zu Dresden,
am 31. Auguſt bei der Feſttafel für die Provinz Branden-
burg im Königlichen Schloſſe zu Berlin und ſchließlich am
20. September 'bei der Paradetafel im Marine-Offizier-
kaſino in Wilhelmshaven jene Reden halten, die von einem
Ende der Welt bis zum andern mit mächtiger Spannung
erwartet und mit lebhafteſtem Jntereſſe vernommen werden.
Insbeſondere das Brandenburger Feſtmahl hat neben dem
oſtpreußiſchen dem Kaiſer ſchon öfter Gelegenheit gegeben,
die Gedanken auszuſprechen, die ſein Herrſcherwallen im
Innerſten durchdringen und beſtimmen. Man weiß aller-
dings auch, daß gerade dieſe Gedanken in Deutſchland ſelbſt
vielfach Gegenſtand einer lebhaften und abſprechenden
Kritik geweſen ſind, wie ja überhaupt die mehr oder minder
offene Oppoſition gegen den Kaiſer die eigentliche Trieb-
kraft ſo mancher geiſtigen Strömung geweſen iſt, von dem
unechten Bismarck-Kultus eines Harden bis zu den jüngſten
Lobeshymnen der freiſinnigen Preſſe auf den Erbauer des
Reichstagsgebäudes. Sind doch gerade diejenigen Elemente,
deren Beruf in den Lebensfragen des deutſchen Volkes mit-
zureden am allerzweifelhafteſten erſcheint, zu allererſt bei
der Hand, wenn es gilt, dem Herrſcher, der die glänzende
Form des deutſchen Kaiſertums mit der lebendigen Macht
des preußiſchen Königtums erfüllt, das Recht zur Geltend-
machung ſeiner Perſönlichkeit ſtreitig zu machen. Das
deutſche Volk aber erkennt trotzdem immer klarer, was es
an ſeinem Kaiſer hat. Das nächſte Jahr wird uns das
25 jährige Regierungsjubiläum Kaiſer Wilhelms II. brin-
gen, Dann wird es auch Zeit ſein, ſich ein Bild zu machen
von dem unendlichen Reichtum, der unſerm Vaterland in
der Perſönlichkeit des dritten Kaiſers des neuen Reiches ge
ſchenkt worden iſt. Aber ſchon heute kann unter wirklichen
Patrioten kein Zweifel darüber ſein, daß die tauſendfältigen
machtvollen Anregungen auf den verſchiedenſten Gebieten
des Lebens, die im letzten Viertel- Jahrhundert vom Throne
ausgegangen ſind, einen unvergleichlich großen Anteil an
der Blüte unſeres nationalen Lebens haben, und daß es in

gar mancher Beziehung beſſer um uns beſtellt wäre, wenn
den ſo oft und ſo eindringlich wiederholten patriotiſchen und
ſittlichen Mahnungen des Kaiſers ein ebenſo lauter und
lebendiger Widerhall beſchieden geweſen wäre wie ſeiner
Jnitiative auf materiellem Gebiet. Jſt dem aber ſo, dann
wird man auch den bevorſtehenden Kaiſerwochen gehobenen
Sinnes und in freudiger Erwartung entgegenſehen.

„Patrioten geſucht“.
Aus militäriſchen Kreiſen wird uns geſchrieben:
Man iſt mit Recht mißtrauiſch gegen die gelegentlichen

protzigen Anzeigen, in denen „Herren der beſten Geſell
ſchaft“, vornehmlich angebliche Offiziere a. D., als Teil-
haber für irgend ein angeblich ſehr lukratives und angeblich
ſehr patriotiſches Unternehmen geſucht werden, womöglich
gleich mit der Zuſicherung, daß ſie Direktor oder Aufſichts-
ratsmitglied würden. Wer auf eine ſolche Anzeige herein-
fällt, wird gewöhnlich nach Noten gerupft. Nun taucht heute
in einigen nationalen Berliner Blättern wieder ſolch eine
Anzeige auf, in der Patrioten zur Finanzierung einer
„großen“ Sache auf dem Gebiet des Flugweſens geſucht
werden, und man iſt zunächſt geneigt, wieder die alten
Schieber dahinter zu vermuten. Aber in Wahrheit iſt es
diesmal, wie einſt beim Grafen Zeppelin, ein Schrei um
Geld für ein wirklich nationales Unternehmen von der aller
höchſten Bedeutung, ein Unternehmen, das den Luftverkehr
auf völlig neue Bahnen bringt und das bisherige Flug-
zeug, dieſe Mordmaſchine, zum alten Eiſen zu verſetzen be
rufen iſt.

Schon vor einigen Tagen las man Andeutungen, wo
nach das Kriegsminiſterium ſich mit dem Modell einer
epochemachenden neuen Erfindung beſchäftige, eines Flug
zeuges, das ſich ohne Anlauf von ſeinem Standplatz aus
ſenkrecht in die Lüfte erheben, dann weiterfliegen, aber an
jeder beliebigen Stelle im Luftraum halten und ſo gut wie
bewegungslos verharren könne. Der Zwang des Vorwärts-
raſens um jeden Preis, der Zwang, beim Aufhören dieſer
Bewegung zum Gleit- oder Sturzflug überzugehen, wäre
alſo beſeitigt; das Flugzeug könnte in einer für das feind
liche Feuer unerreichbaren Höhe am Himmel kleben und von
dort aus jeden Schuß der eigenen Artillerie beobachten und
durch gewiſſe Sehzeichen, etwa nach dem Morſeſyſtem aus-
geſtoßene Rußwolken, melden, ob zu weit oder zu kurz, ob
im Ziel oder rechts oder links. Der Oeſterreicher Wellner,
der Deutſche Neyen, der Franzoſe Bréguet und andere haben
ſeit Jahren verſucht, das Problem des in der Luft ſtill
ſtehenden Flugzeuges dadurch zu löſen, daß ſie an Stelle des
gegenwärtig überall üblichen Drachenfliegers, der mit
ſchrägen Tragflächen gegen die Luft anſauſt und ſich dadurch
ſelber das tragende „Luftkiſſen“ komprimiert, einen
Schraubenflieger konſtruierten, der ſich durch vertikal-
wirkende Propeller ſozuſagen in die Luft emporſaugt. Auf
dem Papiere klappte das auch. Jn Wirklichkeit aber ver
ſagten die ſchönen Modelle; und vor allem waren alle dieſe
Maſchinen, ſobald einmal der Motor verſagte und die Hub-
ſchrauben infolgedeſſen ſtillſtanden, hilflos und klatſchten
wie ein Stein zu Boden. Der jetzige „Segelradflieger“ da-
gegen hat, wie ſchon ſein Name beſagt, Segelräder ſtatt der
Hubſchrauben und außerdem noch Gleitflächen, ſo daß er
bei einem Verſagen des Auftriebs nicht ſchlimmer, ſondern
ſogar noch beſſer geſtellt iſt als die bisherigen Drachen-
flieger. Fachleute aus militäriſchen und Technikerkreiſen
geben der Erfindung einen glänzenden Geleitbrief, und
wenn nicht alles täuſcht, ſo wird ſie uns im Flugweſen
ebenſo an die Spitze aller Völker bringen, wie Zeppelins
Lebenswerk es in der Luftſchiffahrt tat.

Hoffentlich kommt ſie nur in die Hände von wirklichen
Patrioten und nicht in die von Geldhyänen, die das bereits
patentierte Flugzeug in Maſſen auch auf den ausländiſchen
Markt werfen. Welche Umwälzung nicht nur im militäri-
ſchen Flugweſen das Untetnehmen bedeutet, ſondern wie es
geeignet erſcheint, endlich auch die lang erſehnte „Luft-
droſchke“ für den gewöhnlichen Verkehr zu ſchaffen, zeigt
eine kurze Ueberlegung. Neun Zehntel der Unfälle in der
Fliegerei ſind Landungsunfälle. Das Flugzeug ſauſt heran,
ſetzt hart auf, zerbricht ſein Fahrgeſtell oder überſchlägt ſich.
Der neue Apparat dagegen kann ſich langſam über den vor
her ausgeſuchten Landungsplatz ſenkrecht niederlaſſen und
erſchütterungslos den Boden erreichen. Sozuſagen vor jeder
beliebigen Haustür; oder, falls die Straßen zu eng ſind,
auf jedem beliebigen flachen Dach. Was die verwegenſten
Zeichner der Witzblätter nur karikierten, kann jetzt zur
Wahrheit werden.

Das ſchlechte Pulver in Frankreich.
Der „Matin“ veröffentlicht heute einen Artikel, aus

dem die Welt zum erſten Male erfährt, daß das ſo oft er-
wähnte ſchlechte B-Pulver nicht nur in der franzöſiſchen
Kriegsmarine, ſondern ſchon ſeit Jahren auch in der fran-
zöſiſchen Armee verwendet wird. Der „Matin“ ſchreibt:
Nach den Kataſtrophen, die das ſchlechte B- Pulver in der
Marine verurſacht hat, haben ſich die mit der Herſtellung

Urſachen der Kataſtrophen zu erklären. Es ſcheint aber,
als ob alle von ihnen abgegebenen Erklärungen unhaltbar
ſind. Denn ſeit dem 1. Januar 1912 haben ſich in unſerer
Armee nicht weniger als 63 Exploſionen des
B-Pulvers ereignet, und zwar betreffen dieſe haupt-
ſächlich die Patronen des Lebell-Gewehres. Zum Teil
haben dieſe Exploſionen ſchwere Folgen gehabt. Der Oberſt
eines Regimentes, in welchem ſich ſolche Exploſionen beſon-
ders häufig ereigneten, hatte von ſeinen Vorgeſetzten an-
fangs eine ſcharfe Maßregelung erhalten, ſpäter hatte ſich
aber herausgeſtellt, daß alle Kartuſchen ſchlecht und un-
brauchbar waren. Es wurden aus dieſem Grunde die Ar
beiter in der Pulverfabrik gewechſelt, doch hat dies an der
ſchlechten Zuſammenſetzung des Pulvers nichts geändert.
Ein Techniker, deſſen Kenntniſſe in der Pulverfabrikation
über alle Zweifel erhaben ſind, hat folgende Erklärung ab
gegeben: „Die Formel, nach der unſer Pulver hergeſtellt
wird, iſt gut. Das Pulver, das man danach erwarten müßte,
iſt ein Pulver, das in jeder Weiſe genügend Sicherheit
bietet. Aber der Fehler liegt auf einer anderen Seite. Die
Fabrikation des Pulvers muß genau überwacht werden, da
mit das Grundmaterial von der beſten Qualität iſt. Wenn
unſere Jngenieure Material zweiter und dritter Qualität
nehmen, und wenn ſie Salpeterſäure gebrauchen, die erſt
mit Schwefelſäure vermiſcht werden muß, ſo führen ſie ſelbſt
die zerſetzenden Elemente in das B Pulver ein, die ſchließ-
lich zu Kataſtrophen führen, wie auf der „Liberts“. Auf
dieſem Gebiete muß die Reorganiſation unſerer Pulver-
fabriken einſetzen.“ Auf das Marineminiſterum ſollen dieſe
Erklärungen des in Frage kommenden Fachmannes einen
tiefen Eindruck gemacht haben.

Die Lage auf dem Balkan.
Die Zuſtimmung der Mächte.

Nach den vorliegenden Nachrichten ſteht zurzeit, wie
unſer Berliner Vertreter erfährt, nur noch Frankreichs
Antwort auf die Vorſchläge des Grafen
Berchtold aus. Dieſe wird vorausſichtlich in dieſen
Tagen erfolgen, nachdem Poincars Dienstag nach Frank-
reich zurückgekehrt iſt. Ueber die Form eines Meinungs-
austauſches wird die Wiener Regierung erſt nach prinzi-
pieller Zuſtimmung aller Signatarmächte des Berliner
Vertrages weitere Vorſchläge machen. Alle diesbezüglichen
Meldungen ſind verfrüht, inſonderheit diejenigen über ein
beſtimmtes Programm. Ein ſolches dürfte erſt der Mei-
nungsaustauſch ſelbſt ergeben.

Ruhe in Albanien.
Wie amtlich aus Konſtantinopel gemeldet wird, ſind

ſämtliche Meinungsverſchiedenheiten mit den Albaneſen
glücklich beigelegt auf Grund der von der Regie
rung aufgeſtellten Bedingungen. Die Albaneſen
verlaſſen Uesküb und Priſchtina, um in ihre
Ortſchaften zurückzukehren. Sie werden in
zwei bis drei Tagen ſämtlich in ihrer Heimat angelangt
ſein.

Wie in amtlichen Kreiſen verſichert wird, haben die
Albaneſen auch Köprülü verlaſſen. Nach einem
Telegramm aus Elbaſſan ſind drei Albaneſenchefs, die ſich
in den Bergen befanden, mit ihren Gefährten in die Stadt
zurückgekehrt und begeiſtert empfangen worden. Nur die
Albaneſen in Korica weigern ſich, ſich zu zerſtreuen.

Die Europareiſe des türkiſchen Thronfolgers.
Der Reiſe des türkiſchen Thronfolgers Yuſſuf Jzzedin

nach Europa iſt keinerlei politiſche Bedeutung
beizumeſſen. Er wird in Wien nicht offiziell empfangen;
nach Berlin kommt Yuſſuf Jzzedin nicht.
Als Anhänger der Jungtürken will ſich der türkiſche Thron-
folger lediglich den politiſchen Umwälzungen in der Türkei
fernhalten.

Der Thronfolger Prinz Juſſuf Jzzedin iſt inzwiſchen am
Dienstag in Begleitung des Senators Azarian über Konſtanza
nach der Schweiz abgereiſt. Wie es heißt, wird der
Prinz inkognito drei Tage ſich in Wien aufhalten

Der italieniſch-türkiſche Krieg
Ein neuer Angriff auf die Dardanellen?

Aus Konſtantinopel melden die Abendblätter, daß man
dort amtlich beſtätigt, daß die italieniſche Kriegs-
flotte wieder vor den Dardanellen erſchie-
nen iſt, weshalb ein neuer Angriff befürchtet wird. Auch
am Eingange des Golfs von Smyrna haben ſich italieniſche
Kriegsſchiffe gezeigt

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer

traf von Cronberg kommend am heutigen Mittwoch früh

des Pulvers betrauten Fabriken alle Mühe gegeben, die
um 7 Uhr auf dem Großen Sande bei Mainz ein,
mit ihm Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen.
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Bei dem Empfangszelt hatten ſich der Großherzog und
die Großherzogin von Heſſen eingefunden. Nach
gegenſeitiger herzlicher Begrüßung beſtiegen die Herrſchaften
die Pferde. Um 7 Uhr begann das Exerzieren des Dra-
goner Regiments Nr. 24. Hieran ſchloß ſich eine Gefechts
übung, woran teilnahmen die 42. und 43. Brigade ſowie
das Magdeburgiſche Dragoner- Regiment Nr. 6 und zwei
Batterien des 1. Naſſauiſchen Feldartillerie Regiments
Nr. 27. Die Gefechtsübung leitete Generalleutnant Scholtz.
Das Wetter iſt ſchön.

Keine Reiſe des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten.
Die Nachrichten über eine Berliner Reiſe des ruſſiſchen
Miniſterpräſidenten Kokowzew beſtätigen ſich nicht.
Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, wird der ruſſiſche
Miniſterpräſident bis auf weiteres überhaupt
keine Auslandsreiſe unternehmen.

Der König und die Königin von Belgien
mit ihren Söhnen ſind am heutigen Mittwoch früh in
München eingetroffen und nach Berchtesgaden weiter
gereiſt zum Beſuche der Prinzeſſin Rupprecht.

Aus der Diplomatie.
In politiſchen Kreiſen Bayerns, die als gutunterrichtet

anzuſehen ſind, ſpricht man, wie die „N. G. C.“ aus Mün-
chen erfährt, davon, daß Graf Hugo Lerchenfeld,
der ſeit 32 Jahren das Königreich Bayern am preußiſchen
Hofe und im deutſchen Bundesſtaate vertritt, ſeines hohen
Alters wegen er hat die Siebzig überſchritten voraus-
ſichtlich nicht mehr lange auf ſeinem Poſten
bleiben werde. Auch den Namen ſeines Nachfolgers
nennt man bereits mit voller Beſtimmtheit.
Die „N. G. C.“ fügt hinzu, daß dieſe Nachricht. aus Rück-
ſicht auf ihren Urſprung Beachtung verdient, daß jedoch
Graf Lerchenfeld ſelbſt zu ſeinen Freunden und er hat
einen ſehr großen Freundeskreis in Berlin noch niemals
Rücktrittsgedanken geäußert hat.

Neue Münzprägungen.
Der Bundesrat hatte ſeinerzeit beſchloſſen, im laufenden

Jahre von den Silbermün zen für 30 Millionen Mark zur
Ausprägung zu bringen, und zwar für 21 Millionen Mark Drei-
markſtücke, ſowie für je 4,5 Millionen Mark Zwei- und Einmark-
ſtücke. Bis zum Ende Juli haben ſich die Münzſtätten in erſter
Reihe bemüht, dem Beſchluſſe bezüglich der Dreimarkſtücke
nachzukommen. Jn den erſten ſieben Monaten des laufenden
Jahres ſind für 16,5 Millionen Mark Dreimarkſtücke neugeprägt
worden. Demgegenüber iſt die Neuprägung von Zwei- und
Einmarkſtücken etwas im Rückſtande geblieben. Sie hat in
der gleichen Zeit bei der erſteren Münze den Betrag von 1,9, bei
der letzteren von 1,5 Millionen Mark erreicht. Man wird danach
anzunehmen haben, daß die nächſten Monate neben der Weiter
prägung von Dreimarkſtücken eine Steigerung in der Ausprägung
von Zwei- und Einmarkſtücken bringen werden. Jn Fünf-
markſtücken wird bekanntlich ſchon ſeit einiger Zeit keine
Neuprägung vorgenommen. Jnfolge von Einziehungen verringert
ſich denn auch der Umlaufsbeſtand in dieſer Münzſorte beſtändig.
Immerhin beläuft er ſich noch auf rund 254 Millionen Mark
egen 127,8 Millionen Mark in Drei-, 307,5 Millionen Mark in

Zwei und 308,6 Millionen Mark in Einmarkſtücken. Jn
Fünfzigpfennigſtücken ſind während der erſten ſieben
Monate des laufenden Jahres für 2,1 Millionen Mark neu ge-
prägt worden. Neben den zuerſt in Höhe von 5 Millionen Mark
geprägten Fünfundzwanzigpfennigſtücken ſollen
bekanntlich nochmals für die gleiche Summe Neuprägungen vor-

enommen werden. Dieſer Beſchluß iſt zur Hälfte durchgeführt.
laufen gegenwärtig für 7,5 Millionen Mark von dieſer Münz-

ſorte um. Weitere Ausprägungen werden alſo auch hierin in
nächſter Zeit erfolgen. Dann hatte der Bundesrat in dieſem
Jahre noch beſchloſſen, für 5 Millionen Mark Fünfpfennig
ſt ücke prägen zu laſſen. Bisher ſind im laufenden Jahre für
0,8 Millionen Mark in dieſer Münze neu ausgeprägt. Jn
Kupfermünzen ſollten nach dem letzten diesbezüglichen Be
ſchluſſe des Bundesrats für 5 Millionen Mark, und zwar für
2 Millionen Mark Zwei- und für 3 Millionen Mark Einpfennig-
ſtücke neugeprägt werden. Bisher ſind im laufenden Jahre von
exſterer Münze für 0,3 und in letzterer für 0,4 Millionen Mark
neugeprägt. Alſo auch in allen dieſen Münzſorten werden die
deutſchen Münzſtätten während der nächſten Monate vorausſicht-
lich eine erhöhte Prägetätigkeit entfalten.

Neues von den Klemmſcheinen.
Wir haben ſchon wiederholt von den ſogenannten

„Klemmſcheinen“ berichtet, deren Einführung die vielen
Unterſchlagungen in den roten Gewerkſchaften erforderlich
gemacht haben. Dieſer Tage ſind nun die Klemmſcheine
Gegenſtand einer Erörterung vor Gericht geweſen.

Der Führer des Metallarbeiterverbandes in Stuttgart, Ge-
noſſe Skalsky, hatte dem Redakteur Weſt meher vom
roten Parteiorgan in Stuttgart in einer Parteiverſammlung
in Brüderlichkeit eine ſaftige Ohrfeige gegeben. Skalsky
ſollte deswegen aus der Partei ausgeſchloſſen werden; er kam
aber mit einem öffentlichen Verweis davon, in dem ihm be-
ſcheinigt wurde, daß er ehrlos gehandelt habe. Hiergegen
klagte Genoſſe Skalsky vor den bürgerlichen Gerichten, weil er
durch den Vorwurf einer ehrloſen Handlung in den Verdacht ge
raten ſei, Unterſchlagungen begangen zu haben. Vor
Gericht erhob nun der ſozialdemokratiſche Redakteur Weſtmeyer
den Einwand, eine Unterſchlagung ſei nach der im
Metallarbeiterverband herrſchenden Auffaſ-
ſung keine ehrloſe Handlung. Redakteur Genoſſe
Weſtmeyer erklärte vor Gericht, wie in Nr. 30 der „Metall-
arbeiterzeitung“, Seite 243, erſte Spalte, zu leſen iſt, wörtlich:
Das Unterſchlagen von Geldern werde im
Metallarbeitererbande gar nicht ſo ſchlimm
aufgefaßt, der Verband habe ſogar Formulare,
aus denen hervorgeht, daß unterſchlagene
Gelder in Raten abbezahlt werden können.

Spitzbuben gibt es in allen Ständen und Kreiſen, und
man kann die Umgebung im allgemeinen durchaus nicht für
die Handlungen eines einzelnen moraliſch verantwortlich
machen. Bei den roten Gewerkſchaften ſind die Unter-
ſchlagungen aber nicht vereinzelt, ſondern ſo maſſenhaft zu
verzeichnen, daß ſie dort gar nicht mehr als unehrlich an-
geſehen werden und als vielgeübte Geſchäftsgebräuche ſich
anſcheinend einer gewiſſen Beliebtheit erfreuen.

Ausland.
Die Hranzoſen und Marokko.

Die franzöſiſche Regierung hat, wie unſer
Berliner Vertreter erfährt, vorläufig die Oper ation in
Südmarokko eingeſtellt, weil ihr zurzeit die
genügende militäriſche Macht in Marokko nicht zur Ver-
fügung ſteht, um mit Erfolg gegen den. Prätendenten auf-
zutreten. Jrrig wäre aber die Annahme, daß
Frankreich Südmarokko aufgebe.

Aus Fesz wird vom 19. Auguſt nach Paris gemeldet: Die
Kolonne Pein, die in Elajun lagerte, wurde Sonnabend früh von
einer Abteilung Fechtas aus dem Norden angegriffen. Die
Kolonne brach das Lager ab, zog ſich zum Schein zurück und

lockte den Feind auf ein Terrain, das für die Anwendung der
Geſchütze günſtig war. Durch einen heftigen Angriff trieb ſie
ſodann den Feind zurück, der bedeutende Verluſte erlitt. Auf
Seiten der Franzoſen wurden ein Senegalſchütze getötet und zwei
verletzt. Abends bezog die Kolonne wieder ihr altes Lager.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Poinears
iſt am Dienstag abend in Dünkirchen eingetroffen.

Die Mannszucht in der franzöſiſchen Marine.
An Bord des Kreuzers „Republique“ entſtand im

Keſſelraum aus geringfügiger Urſache unter den Matroſen
ein Streit, in deſſen Verlauf einem Matroſen mit einem
Hammer der Schädel eingeſchlagen wurde. Der Komman
dant hat die Matroſen, die ſich an der Schlägerei be-
teiligten, in Ketten legen laſſen.

Surchtbares Gemetzel in Mittelamerika.
Nach einer verſpätet eingetroffenen Depeſche aus

Managua vom Sonntag iſt am Sonnabend in der Nähe
von Leon die ganze 500 Mann ſtarke Garniſon
nicaraguaniſcher Truppen mit Ausnahme von
70 Mann von den Rebellen niedergemetzelt
worden.

China.
Die „Times“ meldet aus Hankau. Die Nachricht von

der Hinrichtung Tſchang-Tſchinnus iſt in Lon
don mit Gleichgültigkeit aufgenommen worden. Man
meint, der Mann habe ſein Schickſal verdient. Die Er
regung in Peking wird nachlaſſen, ſobald bekannt geworden
iſt, was gegen ihn vorlag. Man ſchließt ferner aus dem
Fall auf das gute Einvernehmen zwiſchen Yuanſchikai und
dem General Lijuanheng, der den Präſidenten zur Hin-
richtung veranlaßt hat. Die wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe Chinas ſind gut. Die Reisernte im
Yangtſetale iſt reichlich, und die übrigen Ernteausſichten,
abgeſehen von Baumwolle, ſind ausgezeichnet. General
Lijuanheng hält die Ordnung aufrecht, dasſelbe gilt von
dem Gouverneur der Provinz Hunan. Jn ganz China
nimmt der Wohlſtand zu. Die Löhne ſind geſtiegen, und
der große Bedarf an Erntearbeitern vereinfacht die Abſor-
bierung der großen Zahl der Arbeitsloſen. Die Offiziere
bilden immer noch ein gefährliches Element; aber 99 Pro-
zent der Bevölkerung verlangen Ruhe und Frieden. Ob-
wohl der Einfluß Yuanſchikais fortdauert. ſo hält man ihn
doch im Augenblick für ungefährlich. Viele Erntearbeiter
haben Wutſchang verlaſſen und der Bedarf der Erntearbeiter
in Hunan hat die Stellung der Regierung befeſtigt.

China und Tibet.
Nach Nachrichten aus Lhaſſa ſoll zwiſchen dem Dalai

Lama und den Chineſen ein Abkommen bevorſtehen.
Danach ſollen 200 Mann chineſiſche Truppen in Lhaſſa blei-
ben, während die übrigen chineſiſchen Streitkräfte die Waffen
ſtrecken und nach China zurückkehren. Den Tibetanern, die
den Chineſen Hilfe geleiſtet haben, wird Amneſtie gewährt.

Die engliſche Torpedo-Fabrikationsgeſellſchaft White-
head hat vor einigen Tagen in der Gegend zwiſchen
St. Tropez und St. Maxime in Frankreich be
deutende Gelände angekauft, um dort Fabriken zu er-
richten, wo Torpedos hergeſtellt und außerdem Hydrogero-
plane erbaut werden ſollen. Die Arbeit in den Fabriken
ſoll ſchon am 1. Oktober aufgenommen werden. Die Ge-
ſellſchaft rechnet damit, in drei Jahren bereits ein Arbeiter
heer von 3000 Mann zu beſchäftigen. Jn kurzer Zeit dürfte
alſo auf dem angekauften Terrain eine neue Stadt aus
dem Boden wachſen.

Die Luftſchiffahrt.
Das Flugturnier des Deutſchen Fliegerbundes.

Das Flugzeugturnier des Deutſchen Fliegerbundes in
Gotha hatte noch folgendes Ergebnis: Lindpaintner er-
hielt für ſeine Leiſtung bei der Manövrierübung am 19. Auguſt
den erſten Preis von 2000 Mk., Falderbaum den zweiten
von 1400 Mk., den dritten von 1300 Mk. Hanuſchke.
Falderbaum erhielt auch den zweiten Preis (2000 Mk.) im
Wettbewerb um das Bewerfen eines Feſſelballons. Als Preis
im Wettbewerb um das Photographieren vom Flugzeug aus er-
hielt Lindpaintner. 1800 Mk., v. Gorriſſen 1000 Mk.
Alle übrigen Flieger erhielten Troſtpreiſe. Dr. Ecke ner, der
Führer der „Viktoria Luiſe“, erhielt als Ehrenpreis ein ſilbernes
Kaffeegedeck. Die Offiziere, die vom Luftſchiff aus photo-
graphierten, bekamen je einen goldenen oder ſilbernen Becher.
Als Ergebnis der Manövrierübung der Flieger gegen das Luft-
ſchiff iſt nach dieſer Preisbewertung anzunehmen, daß es den
Fliegern im Ernſtfalle gelungen ſein würde, das Luftſchiff zu

erſtören.Holſtein eine Abendgeſellſchaft ſtatt, an der das Herzogspaar

teilnahm und zu der alle an den Uebungen beteiligten Herren ge
laden waren. Der Herzog verlieh folgende Auszeichnungen:
Oberſt JIſe das Komthurkreuz des Erneſtiniſchen Hausordens,
Aſſeſſor Dr. Meyer aus Frankfurt, Referendar v. Rotten-
burg Oberleutnant z. S. v. Schrötter, der Geſchäftsführer
des Deutſchen Fliegerbundes, Referendar Richard Meher,
Kommerzienrat Kandt und Referendar Caspar erhielten das
Ritterkreuz 2. Klaſſe des Erneſtiniſchen Hausordens, Jngenieur
Urbinus die Karl Eduard-Medaille.

Flugzeuge für das Heer.
Wie aus Frankfurt a. M. gemeldet wird, wurden in den

letzten Tagen auf dem Euler-Flugplatz zehn Guler-Flug-
zeuge von der preußiſchen Heeresverwaltung abgenommen,
nachdem die vorſchriftsmäßigen Prüfungsbedingungen erfüllt
worden waren. Die Flugzeuge blieben alle länger als eine Stunde
in der Luft mit einem Fluggaſt an Bord und erreichten die vor-
geſchriebene Höhe von 500 Metern innerhalb der verlangten
15 Minuten; ein Flugzeug ſogar in 4 Minuten 45 Sekunden.

Das Luftſchiff „Schütte-Lanz
unternahm am 19. d. M. eine Fahrt über der Reichshaupt-
ſt ad t. Jn der Gondel befanden ſich Herzog Ernſt von
Sachſen- Altenburg und der Berliner Polizeipräſident
von Jagow. Die Landung erfolgte glatt kurz vor 9 Uhr.

Das Luftſchiff „Viktorig Luiſe“ auf der Fahrt nach Chemnitz.
Das Luftſchiff „Viktorig Luiſe“ iſt heute Mittwoch früh 6 Uhr

50 Min. in Gotha zu einer Fahrt nach Chemnitz aufgeſtiegen. Es
überflog um 7 Uhr 5 Min. Erfurt und erſchien um 9 Uhr 10 Min.
in geringer Höhe über Chemnitz, Es ſchlug darauf die Rich-
tung nach dem Garniſonübungsplatze ein. Eine
ſpätere Meldung aus Chemnitz beſagt: Das Luftſchiff
„Viktoria Luiſe“ landete um 9 Uhr 15 Min. auf dem Garniſon
exerzierplatze, wo es von einer vieltauſendköpfigen Menſchen-
menge jubelnd begrüßt wurde, Auch die Spitzen der Zivil-

Am Montag fand beim Prinzen Albert zu Schleswig

und Militärbehörden hatten zum Empfange einge
funden. Um 9 Uhr 55 Min. ſtieg das Luftſchiff zur Rückfahrt
nach Gotha auf. Es vollführte eine prächtige Schleifen-
fahrt über der Stadt und verſchwand dann in der Richtung auf
Zwicka u. Von der geplanten Rundfahrt bis Frei-
berg mußte wegen Gewittermeldungen abgeſehen werden.

h Eine neue Höchſtleiſtungfür Flüge mit Fluggäſten iſt am Sonntag von Mandelli in
Wien aufgeſtellt worden. Er flog mit drei Offizieren an Bord
ſeines Nieuporteindeckers bei 16 Meterſekunden Windſtärke
100 Kilometer in 56 Minuten 83 Sekunden. Jn genau einer
Strde legte er 106 Kilometer zurück. Damit ſtellke Mandelli
eine der Schnelligkeit und der Entfernung auf.
Den Weltrekord der Dauer mit drei Fluggäſten hält der deutſche
Ingenieur und Flugzeugkonſtrukteur Grulich auf Harlan-
eindecker mit 1 Std. 35 Min.

Ritter von Blaſchkes Vermählung
mit Frl. von Cſakah, unter deren Namen Oberleutnant vonBlaſchke am Fluge Berlin Wien teilnahm, iſt am 18. Auguſt,
dem Geburtstage des Kaiſers von Oeſterreich, vollzogen worden.
Bekanntlich bewilligte Kaiſer Franz Joſef dem Flieger 25 000
Kronen für ſeine Heiratskaution als Ehrengabe. Dadurch
erhielt der Kaiſer der öſterreichiſchen Armee einen ihrer tüch-
tigſten Fliegeroffiziere, da ſich von Blaſchke mit Abſchiedsgedanken
trug und bereits einen hervorragenden Poſten bei der Motorluft-ſchiffStudiengeſelſchaft in Wien angeboten erhalten hatte.

Vermiſchtes.
nge. Von den Höfen. Ferdinand, Prinz von

Rumänien der Neffe und Thronorbe des Königs Carol I. und
jüngere Bruder des Fürſten Wilhelm von Hohenzollern, wird am
Sonnabend, den 24. Auguſt, 47 Jahre alt. Seiner am 10. Januar
1893 zu Sigmaringen geſchloſſenen Ehe mit der Prinzeſſin
Maria von Sachſen-Koburg und Gotha ſind fünf Kinder
zwei Söhne und drei Töchter entſproſſen, deren älteſtes der
am 8. Oktober 1893 geborene, alſo achtzehnjährige Prinz Karol iſt.

Prinzeſſin Gundelinde von Bahern, jüngſte Tochter
des Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig, vollendet am Montag,
den 26. Auguſt, ihr 21. Lebensjahr. Prinz Friedrich
Leopold von Preußen, der jüngſte der drei Söhne des
gleichnamigen Vetters und Schwagers des Kaiſers Wilhelm II.,
feiert am Dienstag, den 27. Auguſt, ſeinen 17. Geburtstag. Der
Prinz. wird nach dem Brauche des preußiſchen Königshauſecs ſeit
ſeinem zehnten Lebensjahre als Leutnant im 1. Garde- Regiment
zu Fuß geführt; ſeine militäriſche Ausbildung hat er gleich
ſeinen Brüdern auf der Hauptkadettenanſtalt in Groß-Lichter-
felde erhalten.

Zu Ehren des Südpolarfahrers Amundſen. Der König
und die Königin von Norwegen gaben am 20. Auguſt in
Chriſtiania ein Feſteſſen zu Ehren Amundſens und ſeiner Be-
gleiter auf der Südpolarfahrt. Während des Mahles hielt
der König eine Rede auf Amundſen, worauf dieſer dann er-
widerte. Die am Südpol gehißte Flagge wurde dem
König von Amundſen als Geſchenk überreicht.

Aus Hartungshauſen (Südtirol) wird uns geſchrieben:
Das Höhenſangatorium des bekannten Meraner
Nervenarztes Dr.' v. Hartungen bei St. Nikolaus
im Ultentale war auch in dieſem Jahre der Schauplatz
einer beſonderen Feier des Geburtsfeſtes des ehr-
würdigen öſterreichiſchen Kaiſers. Die mit zahl-
reichen Lampions erleuchteten Söller des Blockhauſes erſtrahlten
wieder in bengaliſchem Lichte und gemiſchte Chöre brachten alte
Gebirgs- und Soldatenlieder wirkungsvoll zur Geltung.
Kanonenſchläge und Feuerwerk deuteten ſpät abends das Ende
der patriotiſchen Feier an. Unter den vielen Gäſten von
Hartungshauſen befand ſich auch der Verlegerder „Halle-
ſchen Zeitung“, Herr Otto Thiele, welcher in einer be-
geiſterten Anſprache beim Feſtmahle der Tiroler wärmſtens des
greiſen und erhabenen Monarchen Oeſterreichs wie des bewährten
reichsdeutſchen Bündniſſes gedachte.

nge. Mesalliancen fürſtlicher Witwen. Die Herzogin Eliſa-
beth von Genua, Mutter der Königin-Witwe Margherita und
Großmutter des Königs Viktor Emanuel III., die jetzt, 82 Jahre
alt, geſtorben iſt und von Geburt eine ſächſiſche Prinzeſſin
war, iſt nur weniger als fünf Jahre lang die Gemahlin des
italieniſchen Prinzen Ferdinand, Herzogs von Genuag, geweſen;
in „zivilrechtlicher“ Beziehung, wenn man, ſo ſagen darf, hieß ſie
ſeit 56 Jahren erſt Madame und dann Marcheſa Rapallo. Der
Herzog von Genug lag kaum ſechs Jahre unter der Erde, als
ſich ſeine ſchöne, hervorragend begabte und lebensfrohe Witwe
1856 heimlich mit Niccolo Rapallo, einem ihrer Hofkabvaliere,
wiedervermählte und dadurch den heftigſten Zorn ihres
Schwagers, des „Regalantuomo“ Viktor Emanuel II., hervor-
rief, der ihr dieſen Schritt erſt nach geraumer Weile verzieh, ihr
dann aber alle fürſtlichen Rechte beließ und ihren zweiten Gatten
zum Marcheſe erhöhte. Es iſt, ſo plaudert ein Mitarbeiter der
„N. G. E.“, in alter und in neuer Zeit mehrmals vorgekommen,
daß fürſtliche Witwen eine zweite und zwar eine ſogenannte un-
ſtandesgemäße Heirat ſchloſſen, gleichſam als wollten ſie, nach-
dem ſie der Staatsräſon durch ihre erſte Ehe den geſchuldeten
Tribut geleiſtet, nun nach eigener Wahl ihr Lebensglück be-
ſtimmen. Daß dieſe Wahl dann oft auf einen der Männer ihrer
Umgebung fiel, iſt gleichfalls nicht verwunderlich. So machte die
Kaiſerin Maria Luiſe ihren Oberhofmeiſter, den Grafen
Adam Neipperg, nach dem Tode des Gefangenen von Sankt
Helena zu ihrem Gatten und reichte, als auch er geſtorben war,
ſeinem Nachfolger, dem Grafen Vombelles, die Hand vor dem
Traualtar. Die Königin Marie Chriſtine von
Spanien, der Königin Jſabella II. gleichgeſtimmte Mutter,
erkor ſich als Witwe einen ſtattlichen Leibgardiſten von ganz
niederer Herkunft zum Gatten und verwandelte ihn, der
Fernando Munoz hieß, in einen „Herzog von Rianzares“. Unge-
fähr zu derſelben Zeit, als die Herzogin Eliſabeth von Genug
durch ihre Wiederverheiratung mit dem Herrn Rapallo, an dem
ſie übrigens wenig Freude erleben ſollte, das Entſetzen des
Turiner Hofes erregte, war der Hof von St. Petersburg der
Schauplatz eines ganz ähnlichen Geſchehniſſes. Nach anfänglichem
heftigen Widerſtande ihres Vaters, des Zaren Nikolaus I., hatte
die Großfürſtin Maria den jungen Herzog Maximilian
von Leuchtenberg, einen Sohn von Eugen von Beauharngis, ehe-
lichen dürfen. Grenzenlos ſchien ihr Schmerz, als ein tückiſches
Leiden ihn ihr ſchon nach dreizehn Jahren 1852 entriß, und alle
Welt war ſtarr, als man erfuhr, daß ſie bald nach Ablauf der
Trauerzeit in aller Stille die Frau ſeines Adjutanten, des Grafen
Stroganoff, geworden war. Sie blieb bis an ihr Ende ein ſehr
ſtarkes, eigenwilliges Temperament und fragte nicht viel nach
der Meinung ihrer Mitmenſchen. Jene Herzogin Luiſe
von Sachſen-Koburg, welche die Ahnmuttger einer be-
trächtlichen Zahl europäiſcher Herrſcherfamilien rden ſollte,
war zwar nicht Witwe, ſondern nur geſchieden, als ſie für ihren
erſten Gemahl, den Herzog Ernſt I., dem Zuge ihres Herzens fol
gend, in einem jungen preußiſchen Offizier, einem Freiherrn von
Hanſtein (er wurde ſpäter „Graf von Pölzig“), einen Erſatz ſuchte,
gehört aber ſchließlich doch in dieſelbe Kategorie und verdient
wegen der ſonderbaren Beſtimmung, die ſie in ihrem Teſtament
traf, Erwähnung. Sie ſetzte ihrem zweiten Mann nämlich eine
anſehnliche Rente nur unter der Bedingung aus, daß er ſich nie-
mals von ihrer Leiche trennte. Jn der Tat zog der Unglückliche
nun auf Reiſen ſtets mit dem Sarge, welcher ihre Gebeine barg,
umher, bis der koburgiſche Hof ihn unter der Hand wiſſen ließ,
die Rente würde auch weiter bezahlt werden, wenn er den Sarg
in irgend einer Gruft verſchwinden ließe. Und das geſchah natür
lich ſchleunigſt

Zur Vermeidung der Eisgefahr im Atlantiſchen Ozean.
Ebenſo wie die engliſchen Linien haben auch die nach den
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vereinigten Staaten fahrenden größeren deutſchen
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften beſchloſſen, die bis
her geſteuerte ſüdliche Route auch weiterhin ereahe
hehalten, bis Gewißheit darüber vorliegt, daß jede Eisgefahr
geſchwunden iſt.

Blutiger Ausgang einer Hochzeitsfeier. Einen entſetzlichen
Ausgang nahm in Mathesdorf bei Gleiwitz eine Hochzeits
feier. ahrſcheinlich infolge zu ſtarken Alkoholgenuſſes brach
unter den Gäſten ein Streit aus, der bald in Tätlichkeiten aus-
artete, wobei das Meſſer eine große Rolle ſpielte. Im Verlaufe
des Kampfes wurde der Arbeiter Kodlotzeck erſtochen. Sein Körper
war durch Meſſerſtiche entſetzlich zugerichtet. Die der Täterſchaft
verdächtigen Perſonen wurden verhaftet.

Elf Jahre in einer Truhe gefangen gehalten. Jn der Ge
meinde Smegia (Ungarn) wurde im Hauſe eines gewiſſen
Teglas eine Truhe entdeckt, aus der Wimmern hervordrang. Man
fand darin ein nacktes Mädchen, deſſen Körper mit Wunden
bedeckt war. Bei der Gendarmerie gaben die Eheleute an, daß
das Mädchen ihre Tochter ſei und ſeit elf Jahren in der Truhe
gefangen gehalten werde. Es hat die Sprache verloren und iſt
epileptiſch geworden. Die Wunden rührten von Schlägen her.
Das rohe Elternpaar wurde verhaftet.

Vierfacher Mord. Der 66jährige Joſeph Kowacz in Mis
kologz (Ungarn) hat ſeine Schwiegermutter, ſeine Schwägerin
und deren zwei Kinder umgebracht. Der Anlaß zu dieſer Blut
jat war die Weigerung der Schwägerin, den Kowacz zu erhalten.
Vorbeimarſchierende Soldaten verhafteten den Mörder.

Straßenbahnunglück bei Neapel. Aus Neapel wird ge
meldet: Am Dienstag kurz vor 7 Uhr abends geriet in der Via
San Genarello, die ſtark abſchüſſig iſt, ein Straßenbahnzug, der
gus einem Motor- und einem Anhängerwagen beſtand, ins
Gleiten. Die elektriſche Bremſe verſagte. Als der Führer die
Handbremſe anwendete, raſte der Wagen talabwärts. Der Paſſa-
giere bemächtigte ſich eine Panik. Einige ab und blieben
ſchwer verletzt liegen. Jn der Nähe von onte della Terra ſtieß
der Zug mit einem andern zuſammen. Faſt ſämtliche Wagen
wurden zertrümmert. Von den Paſſagieren wurden vier Per
ſonen getötet und 290 ſchwer verletzt.

neberfall auf einen Bataillonschef. Der Draht meldet aus
Warſchau: In der Vorſtadt Powonski überfiel ein Pionierſoldat,
der ins Strafbataillon verſetzt worden war, ſeinen Bataillonschef
Fürſt Tumanow in der Wohnung und verwundete ihn, ſeine Frau
nd ſeinen Burſchen ſchwer. Der Täter ſelbſt wurde von der
Schildwache erſchoſſen.s Man meldet uns aus Johann-
georgenſtadt, 21. Auguſt: Auf der Straße von Eichwald
nach Zinnwald ſtieß das Automobil des Bergwerksdirektors
Häusler mit einem entgegenkommenden Automobil zuſammen.
Beide Fahrzeuge wurden zertrümmert. Die Jnſaſſen wurden
auf die Straße geſchleudert. Frau Häusler und der Chauffeur
wurden ſchwer n während Herr Häusler mit leichten
Verletzungen davonkam.er den Tod des „Generals“ Booth wird die Nachfolger-
frage des Führers der Heilsarmee aufgerollt. Wie ver-
autet, ſoll General Booth bereits vor mehreren Jahren bei dem
gechtsanwalt der Heilsarmee in einem verſiegelten Kuvert den
Namen ſeines Nachfolgers bezeichnet haben. Wie weiter ge
meldet wird, iſt verſucht worden, zwiſchen den Hauptquartieren
der Heilsarmee in Newyork und London eine Verſöhnung herbei-
zuführen. Der Führer der amerikaniſchen Heilsarmee iſt
Ballington Booth, der Sohn des Generals Booth. Zwiſchen dem
alten General und ſeinem Sohn beſteht ſeit vielen Jahren ein
Familienzerwürfnis, ſo daß die beiden Führer der Heilsarmee
ſich ſeit langer Zeit weder geſehen noch geſprochen haben. Auch
jetzt, als der Vater auf dem Totenbett lag, iſt es nicht zu einer
Ausſöhnung gekommen. Die Schweſter von Ballington Booth,
die Kommandantin der Heilsarmee, Eva Booth, die bei dem Zer-
würfnis auf Seiten des Vaters ſtand, ſchrieb vor einigen Tagen
an ihren Bruder in Newyork einen Brief, in welchem ſie ihn auf
die beſorgniserregende Lage ihres Vaters aufmerkſam machte.
Vallington Booth empfing den Brief ſeiner Schweſter in ſeinem
Arbeitszimmer und ſagte, als er die Handſchrift erkannt hatte:
„das iſt ſeit 18 Jahren der erſte Brief, den ich von meiner
Schweſter erhalte“. Nachdem er den Brief geöffnet hatte, verſank
er in düſteres Schweigen. Man fragte ihn, ob er nach London
gehen wolle. Darauf erwiderte er, daß er eine Erklärung darüber
ahgeben wolle, wenn das unglückſelige Ereignis ſich vollziehen
ſollte.

Wahnſinnstat einer Mutter. Wie aus Veldes in Steiermark
gemeldet wird, ermordete dort die Hausbeſitzerin Agnes Bevha,
während ihr Gatte beim Gottesdienſt war, in plötzlichem Wahn
ſinn ihre vier Kinder, von denen das älteſte ſechs Jahre alt war,
mit einem Küchenmeſſer und verſchwand dann ſpurlos. Vermut-
lich hat ſie ſich im Veldeſer See ertränkt.

Verhaftung eines franzöſiſchen Schriftſtellers wegen Spionage.
In Neubreiſach wurde ein franzöſiſcher Schriftſteller, der ſich in
der Nähe der Befeſtigungen Notizen gemacht hatte, wegen
Spionage verhaftet. Ein Feldwebel der Fortifikation hatte Ver-
dacht geſchöpft und die Verhaftung veranlaßt. Der Mann wurde
aber bald wieder durch das Bezirksamt in Freiheit geſetzt, da
ſich in ſeinen Papieren nichts Verdächtiges fand.

Zwei Millionen Mark Schaden bei der Kartoffelernte in
England. Am 20. Auguſt iſt ein heftiges Gewitter über ganz
England niedergegangen, das ſehr ſtarke Regenfälle im Ge-
folge gehabt hat. Jnfolgedeſſen iſt die Ernte in England
überall ſchwer geſchädigt worden. So beläuft ſich der
Schaden, den die Kartoffelernte in Spalding und in der Graf-
ſchaft Lincoln erleidet, ſchätzungsweiſe auf über 2 Mill. Mark.

Londoner Dockarbeiterſtreik. 2000 Arbeiter haben am Diens-
tag die Londoner Docks verlaſſen und ſind in den Streik getreten.
Als Urſache wird die Verweigerung einer Lohnerhöhung be-
zeichnet.

Die Ermordungsaffäre Roſenthal in Newyork. Die Newhorker
Kronjury hat gegen den Polizeileutnant Becker und mehrere
andere Perſonen Anklage wegen Ermordung des Spiel-
höllenbeſitzers Roſenthgl erhoben. Der Bandenführer Zelig
ſagte vor Gericht aus, er ſei das Opfer einer politiſchen Ver-
ſchwörung geworden, und die Furcht vor Becker habe ihn ver-
anlaßt, dem Spieler Roſe vier Männer zur Ermordung Roſen-
thals zuzuführen. Aus den Beweiserhebungen ging hervor, daß
d z acht Monaten 90 000 Dollars bei zwölf Banken hinter

egt hat.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
19. Deutſcher Ortskrankenkaſſentag. Die zweite Haupt-

verſammlung in Köln wurde von dem Vorſitzenden Landtagsabg.
Fräßdorf (Dresden) mit der Mitteilung eröfffnet, daß auf

Mehr als

Päckohen werden täglich von den gehen

verkauft.

dem Kongreß 387 Krankenkaſſen und Kaſſenverbände mit über
4000 000 Mitgliedern durch 822 Abgeordnete vertreten ſeien.
Stadtrat Zweifel (St. Gallen) begrüßte die Verſammlung
namens der ſchweizeriſchen Krankenkaſſen und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß ſich die erſt ſeit zwei Jahren in der Schweiz ge
ſetzlich geregelte Krankenverſicherung günſtig entwickeln werde.
Der Vorſitzende des Ausſchuſſes der thüringiſchen Landesberſiche-
rungsanſtalten Gich ſtädt (Weimar) ſprach über „Gin hebung
der Beiträge für die Jnvaliden- und Hinterbliebenenverſicherung durch die Kranken-kaſſen“. Er erläuterte die einſchlägigen geſetzlichen Beſtim
mungen und hob die großen Vorteile hervor, welche den Verſicherten
durch dieſe Art der Einhebung der Beiträge erwachſen würden.
Jn einer Entſchließung befürwortete er die Einhebung der Bei-
träge durch die Krankenkaſſen, zu der ſich auch die meiſten Ver-
treter zuſtimmend äußerten unter dem Vorbehalt, daß die Koſten
der Einhebung durch die Verſicherungsanſtalt getragen würden,
Die Entſchließung wurde gegen drei Stimmen angenommen.
Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf das „Dienſtver
hältnis und Dienſtordnung der Kaſſenange-
ſtellten“, Jn den Anſtellungsgrundſätzen wird verlangt, daß
die Perſonalakten den Angeſtellten ohne zwingende Gründe nicht
vorenthalten werden dürfen, ferner daß die Außenbeamten gegen
Unfälle zu verſichern ſeien und die Prüfung der Beamten dem
freien Ermeſſen der einzelnen Kaſſen anheimgeſtellt werden möge.

Buchdruckereibeſitzer Scholem (Berlin) wendete ſich gegen
eine feſte Anſtellung der Beamten nach fünfjähriger Dienſtzeit,
zumal das Geſetz eine zehnjährige Dienſtzeit verlange. Der Red
ner warnte mit erhobener Stimme vor der Annahme der Ent-
ſchließung. Juſtizrat Meher (Brandenburg) bedauerte, daß
der Vortragende das Thema mit einer ſo mangelhaften Gründlich-
keit behandelt habe. Die Schwierigkeit des Problems des Arbeits
vertrages erfordere das Vorhandenſein eines mit ſozialem Geiſte
durchwebten Uebereinkommens. Die Reichsverſicherung habe für
die Angeſtellten einen weſentlichen Fortſchritt gebracht. Die
Verhandlungen werden am Mittwoch zu Ende geführt.

53. Allgemeiner Genoſſenſchaftstag. Unter überaus zahl
reicher Beteiligung von Vertretern aller deutſchen Erwerbs und
Wirtſchaftsgenoſſenſchaften begannen am 20. d. M. in München
die Verhandlungen des 53. Allgemeinen Genoſſenſchaftstages der
von Schultze Delitzſch ins Leben gerufenen, auf Selbſthilfe be
ruhenden Deutſchen Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften.
Mit rund 340 Millionen Eigenkapital aller deutſchen Genoſſen-
ſchaften und mit über 13 Milliarden hat der Verband den größten
Teil des Warenbeſitzes, der auf genoſſenſchaftlichem Wege in
Deutſchland ſich vollzieht, in ſich vereinigt. Der Anwalt Land
tagsabgeordneter Juſtizrat Dr. Crüger (Charlottenburg) ver-
breitete ſich in ausführlicher Weiſe über die Entwickelung des
geſamten genoſſenſchaftlichen Weſens in Deutſchland. Es geht
daraus hervor, daß gegenwärtig 31981 eingetragene Kredit-
genoſſenſchaften, gewerbliche und landwirtſchaftliche Genoſſen-
ſchaften, Rohſtoffgenoſſenſchaften, Waren-Einkaufsvereine, ge-

genoſſenſchaften, Magazinsberufsgenoſſenſchaften, gewerbliche und
landwirtſchaftliche Produktivgenoſſenſchaften, Zuchtgenoſſen-
ſchaften, Konſumvereine und Wohnungs- und Baugenoſſenſchaften
beſtehen. Die unbeſchränkte Haftpflicht, die früher die Führung
hatte, iſt an die zweite Stelle getreten, während die beſchränkte
Haftpflicht in die erſte Stelle eingerückt iſt. Von den 1514 Ge-
noſſenſchaften und Geſellſchaften ſind 1505 den 32 Unterverbänden
des Allgemeinen Verbandes beigetreten. Die gegenwärtige
Tagung ſoll die Mittelſtandspolitik beherrſchen. Jn
einem Antrage des Anwalts heißt es: „Der Allgemeine Genoſſen-
ſchaftstag iſt der Ueberzeugung, daß das Fortbeſtehen eines
leiſtungsfähigen Kleinhandelsſtandes für das geſamte
deutſche Wirtſchaftsleben erwünſcht und auch durchaus erreichbar
iſt. Vorbedingung hierfür iſt aber, daß ſich die Kleinhändler den
zeitgemäßen Wirtſchaftsformen anpaſſen, und zwar insbeſondere
dadurch, daß ſie ungeſchulte Kräfte aus ihren Reihen fernzuhalten
ſuchen, ſich durch Anſchluß an Kreditgenoſſenſchaften die billige
Befriedigung ihres Kreditbedürfniſſes ſichern und durch Grün-
dung von Einkaufsgenoſſenſchaften ſich die Vorteile des Waren
bezuges im großen gegen Barzahlung zu eigen machen, wie dies
ſchon der Allgemeine Genoſſenſchaftstag zu Hannover im Jahre
1900 empfohlen hat.“ Verbandsdirektor Juſtizrat Schuler
(Zweibrücken) berichtet über einen Antrag des Verbandes Pfäl-
ziſcher Erwerbs- und. Wirtſchaftsgenoſſenſchaften, in welchem mit
Rückſicht auf die in Ausſicht genommene Reichs und Vermögens
ſteuer die Beſeitigung des Scheck- und Quittungsſtempels für zeit-
gemäß erklärt wird, da ſich der Scheck- und Quittungsſtempel als
eine drückende, ungerechtfertigte Belaſtung, vor allem des Mittel-
ſtandes, erwieſen habe. Ein Antrag des Geſamtausſchuſſes be
ſagt: „Gegenüber dem ſtetig wachſenden Einfluß des modernen
Kapitalismus, der die Kluft zwiſchen den auseinanderſtrebenden
Elementen der menſchlichen Geſellſchaft den begüterten und
den beſitzloſen Klaſſen immer mehr erweitert, die beſtehenden
ſozialen Gegenſätze verſchärft und weite Kreiſe des gewerblichen
Mittelſtandes in ihrer wirtſchaftlichen Exiſtenz bedroht, betont
der Allgemeine Genoſſenſchaftstag aufs neue die hohe Bedeutung
der den deutſchen Genoſſenſchaften von Schulze- Delitzſch über-
kommenen Aufgabe: Durch Zuſammenfaſſung zahlreicher, in ihrer
Vereinzelung ſchwacher Kräfte machtvolle wirtſchaftliche Einheiten
zu organiſieren, und dieſe unter gewiſſenhafter Beachtung der in
mehr als 50jähriger Praxis erprobten genoſſenſchaftlichen Grund-
ſätze ſo auszubauen, daß ſie allen denen, die ſich ſchutzſuchend
unter dem bewährten Banner der Selbſthilfe und Solidarität ver-
einigen, in dem Streben nach Erhaltung ihrer wirtſchaftlichen
Selbſtändigkeit ebenſo wirkſamen als dauernden Beiſtand zu
leiſten vermögen.“ Weitere Verhandlungsgegenſtände der
Tagung ſind: „Der genoſſenſchaftliche Unterricht an den Hoch-
ſchulen „Der Sparkaſſenverkehr“, „Die Urſachen der Ver-
ſchuldung des ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzes“, „Die Lebens-
mittelverteuerung“, ſowie in den beſonderen Verhandlungen der
Kreditgenoſſenſchaften und Baugenoſſenſchaften der Kreditſchutz
des Gläubigers, Verſicherung gegen Veruntreuungen, das Erb-
baurecht, die Anſiedlung von Landarbeitern u, a. m.

Wwiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
hbe. Hochſchulnachrichten. Exzellenz Profeſſor Dr. Karl Theodor

Ritter von Heigel in München, Präſident der bayeriſchen
Akademie der Wiſſenſchaften und Generaldirektor der wiſſenſchaftlichen
Sammlungen des Staates, feiert am 23. Auguſt ſeinen 70. Geburtstag,
Der ausgezeichnete Hiſtoriker iſt am 23. Auguſt 1842 zu München
geboren. Aus Freibuirg i. Br. wird uns gemeldet: Als Nach
folger von Geh. Hofrat Prof. Dr. Julius Steup wurde der Bibliothekar
an der Königlichen Vibliothek in Berlin Dr. Emil Jacobs zum

300000
Dr. Oetker“ TFabrikaten

Direktor der Univerſitätsbibliothek in Freiburg i. Br. ernannt.

Das ist der beste Beweis für deren

hervorragende Qualität. Es wird

zuweilen versucht, minderwertige D
Nachahmungen in möglichst ähn- r o

lichen Packungen anzubieten.
Man Weise solche

Nachahmungen zurück und fordere

beim Linkaut stets die „Gehten“

werbliche und landwirtſchaftliche Werkgenoſſenſchaften, Bezugs

Dr. Jacobs iſt am 22. April 1868 zu Gotha geboren. Für das
Fach der Zahnheilkunde habilitierte ſich in der Königsberger
mediziniſchen Fakultät Dr. med. Friedr. Wilhelm Proell, Oberarzt
im Jnfanterieregiment Herzog Karl Nr. 43. Dr. Proell iſt Leiter der
Korpszahnſtation des J. Armeekorps in Königeberg. Er iſt 1869) zu
Roggenhauſen bei Graudenz in Weſtpreußen geboren. Sieben neue
Privatdozenten haben ſich 1911/12 an der Univerſität Freiburg i. Br.
niedergelaſſen Jn der rechts und ſiaatswiſſenſchaftlichen Fakultät
Dr. Rudolf Schul tz für Zivilprozeß, in der mediziniſchen Fakultät
der bisherige Privatdozent an der Univerſität Greifswald Dr. Ernſt
Mangoldfür Phyſiologie, in der philoſophiſchen Fakultät Dr. Matthias
Gelzer für alte Geſchichte, Dr. Albrecht Thauſing für Geſchichte

des Mittelalters und Dr. Richard Kroner für Philoſophie ſowie in
der naturwiſſenſchaftlich-mathematiſchen Fakultät Dr. Adolf Wepfer
für Geologie und Paläontologie und Dr. Friedrich Lenhard für
Chemie. Der Oberrealſchulprofeſſor Privatdozent Dr. Johann Niſtor
in Wien wurde zum a. o. Profeſſor für Geſchichte Südoſteuropas an
der Univerſität Czernowitz ernannt, Der Königl. Oberchemiker
Dr. Stephan Weiſer erhielt die venia legendi für landwirtſchaftliche
analytiſche Chemie an der Univerſität Budapeſt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnbetriebsſekretädir a. D. Karl

Keſſebohm zu Magdeburg das Verdienſtkreuz in Gold. Die der
Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern angehörigen Regierungs
aſſeſſoren Dr. Hoffmann und Dr. Koeltz in Magdeburg ſind zu
Regierungsräten ernannt worden. Der Charakter als Profeſſor iſt
verliehen worden den Oberlehrern Rudolf Jdeler am Gymnaſium in
Torgau, Dr. a am Realgymnaſinm nebſt Realſchule
in Naumburg a. S., Wilhelm Böttcher am Gymnaſium in Schleu
ſingen. Den genannten Profeſſoren iſt der Rang der Räte vierter
Klaſſe verliehen worden.

Aus dem Leſerhkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor ung dem Publikum gegenüber.)
Zum Brandunglück auf dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 67.

hier iſt in Betracht zu ziehen, ob es ratſam iſt, das zum Teil
abgebrannte Gebäude zu den bisherigen Nutzungszwecken wieder
aufzubauen. Die Nähe der Bahn bildet in bezug auf das Funken
fliegen der vorüberfahrenden Lokomotiven für Lager von Futter-
ſtoffen immer eine gewiſſe Gefahr.

Es wurde bereits früher angeregt, die Volkmannſtraße zur
Entlaſtung der Magdeburgerſtraße an den Bahngleiſen entlang
zur Bahnhofſtraße durchzulegen. Vielleicht läßt ſich dieſer Plan
in Zukunft verwirklichen. Damit könnte nun mit dem abge-
brannten Gebäude inſofern ein Anfang gemacht werden, als man
das Gebäude vollſtändig abbricht und an deſſen Stelle eine Reihe
Wohnhäuſer aufbaut. Die günſtige Lage und Nähe zum Bahn-
hofe böte jedenfalls einer Anzahl Familien geeignete Wohn
räume. Jedenfalls würde der Eigentümerin dieſes Grundſtückes
durch Schaffung von Familienwohnungen eine gut verzinsliche
Einnahmequelle entſtehen.

Briefkaſten.
Luiſe vom Es handelt ſich um nichts anderes als einen

bedauerlichen Druckfehler. Denn es gibt unter unſeren Freunden und
Mitarbeitern leider nicht wenige ſonſt ſehr gebildete Damen und Herren,
die eine noch unleſerlichere Handſchrift ſchreiben als Sie. Hipe illae
lacrimae. Jm übrigen verbindlichſten Dank ſür Ihre Berichtigung, die
wir dem betreffenden ſündigen Setzer nochmals beſonders vorgeleſen haben,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Auguſt 1912.

Aufgeboten Der Schloſſer Paul Schoſſig, Pfännerhöhe 30 und
Margarete Bornſchein, Nickel Hoffmannſtr, 17. Der Tiſchler Robert
Engelmann, Töpferplan 3 und Wilhelmine Kupfernagel, Leipziger-
Straße 76. Der Friſeur Erich Petſchner, Beeſen und Gertrud Maſſaloup,
Oleariusſtr. 2.

Eheſchließungen Der Disponent Maximilian Bradler, Düſſeldorf
und Anna Weiſe, Glauchaerſtr. Der Kaufmann Artur Ancker, Dirſchau
und Eliſabeth Deiſter, Laucha.

Geboren Dem Geſchirrführer Otto Müller T. Lisbeth, Klinik.
Dem Arbeiter Hugo Günther, Schützenſtr. 13, S. Erich, Dem Keſſel
ſchmied Hermann Bruckhaus, Turmſtr. 154, S. Otto. Dem Tiſchler
Alfred Salzer, Lerchenfeldſtr. 11, S. Kurt.

Geſtorben Des Tiſchlermeiſters Heinrich Krull Ehefrau Friederike
geb. Brand, 50 J., Bernhardyſtr. 6. Des Maurers Kurt Crain S.
Rudi, 8 Mon., Ludwigſtr. 1. Der Bahnmeiſter a. D. Wilhelm Engel
aus BerlinWilmersdorf, 76 J., DelitzſcherStr. 24. Des Blechſchmieds
Hermann Fiſcher S. Hermann, 2 Mon., Kl. Sandberg 18. Des Obſt
händlers Richard Kannegießer S. Hans, 2 Mon., Unterberg 6. Der
Handelsmann Chriſtoph Pabſt aus Alsleben, 78 J.,, St, Eliſabeth
Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Karl Schröder und Anna
Eugel, Heiligenthal. Der Zimmermann F. K. Knieſtedt, Reinsdorf und
Anna Wieſchke, Rohndorf. Der Saatzuchtinſpektor Kurt Leverenz, Halle
und Roſa Mathis, Neuſtadt. Der Kaufmann J. O. Heyking, Schweidnitz
und A. H. Salomo, Zoppot. Der Kaufmann O. Ch. K. Bruns, Holz
minden und H. M. M. Greß, Kranichfeld. Der Rangierer F. P. Bonk,
Halle und Minna Mohs Könnern. Der Regierungsbauführer
W. L. M. W. Broöe und F. L. Schreiber, Charlottenburg. Der Schall
plattenpreſſer W. O. Hennig, Halle und A. E. Glauſch, Leipzig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 20. Auguſt 1912.
Aufgeboten Der Ingenieur Otto Schmidt, Gr. Goſenſtr. 14 und

Lucie Täſchner, Gr. Brunnenſtr. 52,
Geboren Dem Maſchinenmeiſter Karl Draſcher, WörthStr. 12,

T. Dora. Dem Poſiboten Albert Hoppe, Leſſingſtr. 23, S. Werner.
Dem Arbeiter Otto Wagner, Göbenſtr. 15, S. Oito.

Geſtorben: Der Verſicherungsinſpektor a. D. Karl SBiederitz, 66 J., Nervenklinik. e rl Schroeder aus

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. erGebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen- v an aLiber
i. V. Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe; Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Fate a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Jitun in Halle a. S.“adreſſieren. Sprechſtunden der edaktion für Politik,
7 euilleton und Theater von 9i 10/, Uhr, für die übri tvon 8—1 Uhr mittags. —10 Uhr, für die übrigen Reſſorts

Dr. Oetlker's Backpulver

Oetker“s Puddingpulver

Dr. Oetker“s Vanillin Zucker
Veberall zu haben

1 Päckchen 10 Pſg., 3 Stüuek 25 Pfg.
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Walhalla Theater
J Heute Mittwoch und morgen Ponnerstag

„„Zweimal gelebt?«-
isches Sensationsstück in 12 Bildern von Walter Nelville,Fn eng geh von Siegfr. Iutz. Musik von Edward Reeves.

Bereits über 5000 mal auf geführt. [5157
Anfang 8.10 Uhr. Tageskasse von 10-1 und 4-6 Uhr.

Vivréce- un Fhauffeur-Pelleidung

Fertig am bager: d Vor 100 Jahren

ſſſolld- Na
eute zum letzten Malv abends 8,10 Uhr:

„NMapoleon
Bonaparte

Ab morgen, den 22. Aug.z Zum Würzburgerss Kutscher- Anzüge Chauffeur Anzüge Anfertigung t
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. 28 Chauffi von Die MachtAnsſchaur von Mürzhurger Bürgerbräu. 75 Diener Anzüge e der Liebe“,

Siphon-Versand- v Servier- Anzüge Chauffeur Mützen Sgilgtens Fggiehenr Lift- Anzüge Gamaschen wilwy ee nach MassHotel Kaiser Wilhelm Kutseher- Mantel wenn ſacllbal Verhauf
4647] in neuen Farben. 48 StundenHaus für Hochrzeiten

Säle und Salons für Festessen und Vereinsfest lichkeiten.
Besitzer Fritz Rahne, HofIl., Bernburgerstrasse 12/13.
r Verschiedene Sonnabende sind noch zu besetzen.

O altberahmrees Solbad in anmutfger, ge-2 schütster Lage im Norden von an S.
Sol-, Moor- u. KohlenssSurebäder. Solquello
mit kräftiger Radioaktivitat. Kurpark
in Verbindung mit d. romantisch ge-legenen Zoologlschen Garten auf dem Zelle

berge. In nachster Nähe: Burgerpark, Burgruine Giebichenstein m. altem Park,
Klaus- u. i Nachtigalleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-
hause u. in den Villen des Bades. Aerztliche Behandlung übernehmen alle
medizinischen Professoren und Aerzte Halles. Medizin. Leitung des Bades:

e e ee 3 ſ amaschen,m Zum Kaisermanöver! Hundehaſebäner,
I Feldstecher HundeleinenW in grösster Auswahl zuWe empfehlt in allen Preislagen billigst äusserst billigen Preisen.

Paul Göldner,
Sattlerwarenfabrik,

Halle a, S., Ieiprigerstr. 79.

Die Firma Kämpf S C0O., e
Bandagist der Kgl. Chirurg. Klinik, befindet sich mur

ohere grosse Steinstrasse 58
und empfiehlt Bandagen, Leibbinden, Krankenpflege- Artikel.

Wir kaufen jed. Poſten friſch geſchoſſener

Richard Flemming,
Optische Anstalt, Schmeerstrasse 22, nahe am Markt.

Sonder-Angebot.

Bis Ende August werden

Jackett Anzüge

zu M. 275
tadellos chemisch

Sereinigt und gebügelt,

lialgenberg
Fernruf 595

ttteakqlſcrr. et Chemische Reinigung

h z Färbereih m i g Dampfwüäschereil

Rebhühner
zu den höchſten Tagespreiſen.
Abrechnung nach Wunſch des Jagdbeſitzers. [5191

Pottel Broskowslki.

Künstliche ZähnePlomben, Stiſtzähne. [4318Spezialität: Tahn ziehen.
Willy Muder, am [eipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., Ecke Leipzigerstrasse

Zablreiehe Anerkennungen. Teilzablung. Telephon 3483.

222222222 22222222222mit
men

m n
un Rasenbleiche.

mr

mr222 22222
[4516

et Plano:
in grosser Auswanhl,

günstige Bedingungen bei
späterem Kaufe bei

Balthasar Döll,
Gr. Ulrichstrasse 33/34.

nrit

chlakeeken Bngarerung

Ausserst billig. 1.45, 1.80, 2. 10, 2.80., 3.60, 4.00, 4.40 M.
e solange Vorrat reicht. r

Stronsäcke, Planen, Getreidesäcke, vierPressengarne, Bindfaden, Leihdecken. und Gravenſteiner und

B. Neumüller. Leipzi Tröndlinri Birnen kauft und erbittet AngeboteDeckentabri t p W. 7255. ng Bürckners Obsthandlung,

Batterien e„bangnese“Bishuits

empfiehlt D

8. Weiss bedeutend zurülckgesetzte

Preise.
am Markt. Bernburger Strasse 30.

200.
Donnerstag, 22. Auguſt:

2 Konzerte
vomStadttbeater- Orcheſter

Leitung: Kapellmeiſter und
Komponiſt Ferd. Neisser).

Anfang nachm. 4 Uhr bezw.
abends 7, Uhr.

Eintrittspreis:Erw. 50 r Kinder 30 Pfg.
Von abds.7 Uhr ab pro Perſon
35 Pfg. einſchl. Billetrſteuer.

Sonnabend, 24. Auguſt
Volkstümliches Konzert

ausgeführt vom
Stadttheater- Orcheſter

unter Leit. des Komponiſten u.
Kapellmeiſters Ferd. Neisser,

Anfang S Uhr abends.
Eintrittspreis:25 Pfg. inkl. Billettſteuer für

jede Perſon.

Die Herren Aktionäre der AktienMalzfabrik Könnern zu
Könnern a. d. Saale werden zu der diesjährigen

ordentlichen Generalverſammlung,
welche am Dienstag, den 10. September d. Js., vorm. 10 Ubrim Konferenzzimmer der Fabrik ſtattſindet, ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung
1. Geſchäftsbericht des Aufſichtsrates und des Vorſtandes, Vor

legung der Bilanz und der Gewinn und Verluſtrechnung
ſowie des Berichts des Vorſtandes an den Aufſichtsrat.

2. Beſchlußfaſſung über r t Bilanz, über Ver-
teilung des Gewinnes und über Erteilung der Entlaſtung.

3.. Ergänzungswahl des Aufſichtsrates.Die Aktnen, rückſichtlich deren das Stimmrecht beanſprucht wird,

gemäß S 16 des Statuts in die Hände des Vorſtandes nieder-
zulegen.Könnern a. d. Saale, den 16. Auguſt 1912.

Der Aufſichtsrat der
Kktien-Malzfabrik Könnern.

Fr. Heinrich. Vorſitzender. [4640
e

Zur Auflkböärunge?
Eine hieſige Firma offeriert auf Prismen-Binocle

aller Fabrikate 10 Fxtrarabatt. Wir machendarauf aufmerkſam, daß kein Optiker derartige Gläſer,
was deutſches Fabrikat anbelangt, mit einem ſolchen Rabatt
abgeben darf, falls derſelbe von der betreffenden Firma
weiter beziehen will.

Wir bitten, falls dieſes trotzdem geſchieht, uns ſolche
Gläſer vorzulegen und ſich Originalpreiſe zeigen zu laſſen.

Für Vereingsfeſtlichkeiten uſw.
iſt der vollſtändig renovierte
8385 Feſtſaal mit vornehmen

eſellſchaftszimmern an zahl
reichen günſtigen Tagen (auch
Sonnabende noch zu vergeben.
KompletteTheaterbühnen-Ein-

Wesen Aufgabe des Ladens

Gust. biehermann,

Zzweigverein Halle g richtung vorhanden. [5207
der Deutſchen Geſellſchaft für Mechanik u. pt.

Verein ehem. her.

Aufzüge für Personen u Iggten

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt!

4440]

Unruh ä biebig nen in e beipzig-Plaguitz.

außerord. Verſammlung.
Beſprechung über die Beteiligung
an der Kaiſerparade. [464

Der Vorſtand.

Paternoster-Aufzüge

Ein quartierung
28. u. 29. Auguſt u. ſpätere Tage.
Ca. 20 Mann ausquartierte
Leute nehme ich noch an. Off. u.

Moderne Transmissſonen.
Stahlwellen, Oelsparlager, Kugellager. [5043

Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen.
Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.

Bacler Halhbig, Halle a. S.

von A. Richter Rathausstr. 6.
im Zuschneiden u. Nähen sämtl.
Wäsche. Eintritt jederzeit.

Favorit-Modealbum
ist erschienen.

W. F. Wollmer, T
i i fend,Seidenwolle, ich ſtzele

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
Aelteste Handlung

am Platze

Kaufen Sie

Saale Brilketts.
Heizkräftis, sparsam im Gebrauch.

Die Resten u. Billigsten.
Hallescher Kohlenhof, G. m. b. H.,

Delitzscherstrasse Sl. Fernruf 1439.

Mittelstr. 9210
wichtig für Landwirte

und Milchlieferanten!
Rezept z. Selbſtherſtellung e.

ß vzrzggl Milchpulvers, das ſich
urch Menge d eh. d. Milch

reichl. bez. m. Mk. i. Briefm. v.i 5 ützwer, Rudolfſtadt.

Automobil,
wenig gefahren, auf der Automobilaueſteling in Berlin ge
kauft, preiswert zu verkaufen.

und empfiehlt

Otto Thiele, Buchärucherei und Verlay,

zu Originalpreiſen
Breiteſtraße 1,Carl Booeh, Marktplatz l. tim,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

und Leipzigerſtraße 61/62.
W

dauerh,., billigſt. R.Sp.-V.Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62. Zandler, atte

e
Offerten unter Z. a. 8780 an
die Exped. d. Ztg. 15201

Leihhaus Schein über gold(585) ean enig getragen,Sferten er D. s. 8780 an
die Exped. d. Ztg. (zih

Patentanwalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

n waſchgefäßze,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1588.
Mit 2 Beilagen.

Sonnabend, den 24. d. Mts.

r I. Platz Tribüne, J

Z. v. 8783 an die Exp. d. Ztg. erb.

Weissnäh Schule

Gründl., gewissenh. Unterricht

Das neue [5170



Rzert,
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teiligung
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ſtand.

Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 392 der Halleſchen Zeitung 22. Auguſt 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

22. Auguſt.
1528. Der Begründer der Schädellehre, Franz Joſef Gall,

geſtorben.
1847. Der Auſtralienreiſende John Forreſt geboren,
1850. Der Dichter Nikolaus Lenau geſtorben.
1864. Abſchluß der Genfer Konvention.
1866. Bündnisvertrag zwiſchen Preußen und Bayern.
1893. Herzog Ernſt II. von SachſenCoburg- Gotha geſtorben.
1903. ſag engliſche Staatsmann Marquis of Salisbury ge-

torben.

Tagesſpruch: Großer Männer Werke zu ſehn,
Schlägt einen nieder;
Doch erhebt es auch wieder,
Daß ſo etwas durch Menſchen geſchehn.

Rückert.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 21. Auguſt 1912.

Sonderzüge zur Kaiſerparade.
Die Königliche Eiſenbahndirektion Halle (Saale) ſchreibt uns
Gelegentlich der Kaiſerparade am Dienstag, den 27. Auguſt

dieſes Jahres bei Roßbach werden von Station Halle (Saale)
nach Frankleben und zurück einige Sonderzüge
mit ermäßigten Fahrpreiſen mit zweiter und dritter
Klaſſe befördert, von denen der erſte 6 Uhr 40 Min. und der
letzte 7 Uhr 30 Min. vormittags von Halle (Saale) abgelaſſen
wird. Die Zahl dieſer Züge kann aus betrieblichen Rückſichten
nicht vermehrt und es können daher auch nur Fahrkarten in be
ſchränkter Anzahl ausgegeben werden. Perſonen, die nicht recht
zeitig erſcheinen oder im letzten Zuge keine Aufnahme finden,
können auf Beförderung mit Sonderzug nicht rechnen. Den Jn-
habern von Sonderzugfahrkarten kann daher nur der dringende
Rat erteilt werden, ſich ſchon zum erſten Zuge am Bahnhofe ein-
zufinden. Die Sonderzugfahrkarten Halle (Saale)--Frankleben
und zurück (2. Kl. 1,10 Mk., 3. Kl. 80 Pfg.) müſſen in den Tagen
vom 22. Auguſt bis 26. Auguſt 1912 abends 7 Uhr gelöſt werden,
am 27. Auguſt früh werden Karten für dieſe Sonderzüge nicht
mehr ausgegeben. Gepäck und Fahrräder werden in dieſen Zügen
nicht befördert. Eine Zurücknahme von Fahrkarten ſowie eine
Erſtattung von Fahrgeld für nicht oder nur teilweiſe benutzte
Fahrkarten iſt ausgeſchloſſen.

„Wanderungen durch den Saalkreis“.
Von Dr. Siegmar Schultz e.

(Band I. Von Giebichenſtein bis Schiepzig. II. Die Heidepflege.
III. Durch das Götſchetal.)

Unter dieſem Titel iſt ſoeben im Verlage von Curt Nietſch-
mann, Halle a. S., Mittelſtraße 11——13, ein für jeden Saalkreis-
bewohner von einſt und jetzt hochintereſſantes Buch erſchienen.

Wenn auch gerade in den letzten Jahren ſich das Jntereſſe für
unſere engere heimatliche Geſchichte offenbar gehoben hat und
mannigfache Unterſuchungen, Streifzüge und Wanderbücher er-
ſchienen ſind, ſo werden doch die „Wanderungen durch den Saal-
kreis“ den Saalkreiswanderer wie dem wiſſenſchaftlichen Forſcher
eine Fülle von Anregungen zu einem genußreichen Wandern
und eine Menge neuer wiſſenſchaftlicher Ergebniſſe zum Weiter-
forſchen bieten. Die Arbeit wird beiden dringend nötig erſcheinen.
Es galt nicht etwa, das Landläufige aus Dreyhaupits Chronik in
einem erneuten Gewande darzubieten, worauf ſich die bisherigen
Veröffentlichungen beſchränkten, die ſo vielfach die alten Jrrtümer
und mangelhaften Reſultate in unſere Zeit hinüberſchleppen, ja
ſogar noch grobe entſtellende hinzufügen, es galt vielmehr auf
Grund neuen unbekannten, auch handſchriftlichen oder wenig ge-
kannten Materials eigene Forſchungen darzubieten, letzte Ueber-
lieferungen und Bekundungen Lebender zu regiſtrieren, ehe ſie
ganz der Vergeſſenheit anheimfielen, um ſo eine Geſchichte der
Ortſchaften jetziger und früherer zu ſchreiben. Die Geſchichte
der Dörfer, ihre Einzelſchickſale, indung, Wachstum, Größen-
verhältniſſe in den verſchiedenen Epochen, Jnduſtrie, Sagen,
Märchen, alles wird in wiſſenſchaftlich und doch nicht chronologiſch
trockener Weiſe erörtert. Auch die vorgeſchichtlichen Denkmäler
(Wallburgen, Heidenſteine uſw.) werden eingehend betrachtet,
z. B. die Gutenberger Wallburg, der Dölauer Heidenſtein, die
ehemalige Teichaer Wunderburg. Die zweite Wanderung gibt
zum erſten Mal eine ausführliche hochintereſſante Geſchichte
unſerer Heide, ſie lüftet ſo das Dunkel, das ſo lange über dieſem
ſchönen Forſt gelagert hat.

In Erkenntnis deſſen, daß das Buch ein rechtes Wanderbuch
für alle, aber auch ein gutes Lernbuch für die Jugend iſt, hat
der Wehrkraftverein Jungdeutſchland eine größere
Anzahl zur Verteilung als Prämien angekauft.

Der Preis des Buches beträgt 3 Mk. für das broſch. und
3,50 Mk. für das geb. Exemplar. Es umfaßt ca. 280 Seiten mit
über 50 Jlluſtrationen nach eigens hierzu angefertigten Feder-
zeichnungen von Alfred Weßner.

Ermäßigung und Niederſchlagung der Ein
kommenſteuer inmitten des Steuerjahres.
Wenig bekannt, zum mindeſten aber wenig benutzt wird die

geſetzlich gebotene Möglichkeit einer Ermäßigung der Einkommen-ſteuer inmitten des Stenerjahtes, Wird nämlich nachgewieſen,

daß während des laufenden Steuerjahres infolge des Wegfalles
einer Einnahmequelle oder infolge außergewöhnlicher Unglücks-
fälle das Einkommen eines Steuerpflichtigen um mehr als den
fünften Teil vermindert worden iſt, oder das weggefallene Ein
kommen anderweit zur Einkommenſteuer herangezogen wird,
ſo kann vom Beginne des auf den Eintritt der Einkommenſteuer
Verminderung folgenden Monats ab eine dem verbliebenen Ein
kommen entſprechende Ermäßigung der Einkommenſteuer bean-
ſprucht werden. Als außergewöhnliche Unglücksfälle kommen
allgemein in Betracht Brandſchaden, Hagelſchaden, Viehſeuchen,
Ueberſchwemmung uſw. Der Antrag auf Steuerermäßigung iſt
aber nur zuläſſig bis zu dem Ablaufe des dritten Monats nach
dem Schluſſe desjenigen Steuerjahres, in welchem die Verminde-
rung des Einkommens eingetreten iſt. Ferner können veranlagteEommenſtenerbeträge in einzelnen Fällen niedergeſchlagen

werden, wenn deren zwangsweiſe Beitreibung die Steuer
pflichtigen in ihrer wirtſchaftlichen Exiſtenz gefährden, oder
wenn das Beitreibungsverfahren vorausſichtlich ohne Erfolg
ſein würde.

Gewerkſchaftler gegen die Gewerkſchaftsleitung. Eine eigen-
artige Boykottangelegenheit, die lebhaft an die Vorgänge im
Bäckergewerbe in Halle erinnert, erregt die Arbeiter-
ſchaft in Celle und dürfte auch auf dem ſozialdemokratiſchen
Parteitage in Chemnitz zur Sprache gebracht werden. Jn Celle
beſteht eine Nahrungsmittelfabrik, die mit ihrer Arbeiterſchaft in
völliger Eintracht lebt. Der Zentralverband der Bäcker
und Konditoren hatte nun verſucht, ohne Auftrag der
Arbeiterſchaft mit dem Firmeninhaber wegen einer Lohn-
n zu verhandeln. Das war worden.Der Zentralverband berichtete hierüber der Generalkommiſſion
der Gewerkſchaften Deutſchlands, und dieſe verhängte kurzerhandüber die Firma den Bohkott. Die in den Vetrieben be

Arbeiter, etwa 300, wieſen jedoch die Zumutung
der Generalkommiſſion als unberechtigte Bevormun-

ſ dung ſcharf zurück und kümmerten ſich nicht im geringſten
um die Anordnung der Generalkommiſſion, wobei ſie zum Aus
druck brachten, daß die Geſchäftsleitung ihrer Zugehörigkeit zum
Zentralverband der Bäcker und Konditoren nichts in den Weg
lege, daß ſie mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen zufrieden
ſeien und daß ſie der Generalkommiſſion das Recht
abſprächen, ſich in diktatoriſcher Weiſe in die An
gelegenheiten der Arbeiterſchaft zu miſchen.

Militäriſches. Befördert wurden: Kallmeher, Leut-
nant im Füſ.-Regt. General-Feldmarſchall Graf Blumenthal
(Magd.) Nr. 36, zum Oberleutnant; Korn alewski, Fähnrich
im Mansfelder Feldart.-Regt. Nr. 75, zum Leutnant; Dr. Rech,
Dr. Lindemann, Dr. Loofs (Halle a. S.), Unterärzte der
Reſerve, zu Aſſiſtenzärzten; Dr. Litty (Halle a. S.), Ober-
veterinär der Reſerve, gum Stabsveterinär.

Charakterverleihung.
beſtätigt, iſt dem Oberlehrer Oswald Jahn am Stadtghmnaſium
in Halle a. S. der Charakter als Profeſſor verliehen worden.

Teilnahme an einem ſchulgeſundheitlichen Ferienkurſus.
Der Oberlehrer am hieſigen ſtädtiſchen Lyzeum mit Studien
anſtalt Herr Hos iſt zu einem in der Zeit vom 7. bis 12. Oktober
an der Univerſität Göttingen ſtattfindenden ſchulgeſundheit-
lichen Ferienkurſus für Lehrer an höheren Unterrichtsanſtalten
berufen worden.

Hans Nietan, der in Halle rühmlichſt bekannte Deſſauer
Sänger (geborener Hallenſer), wurde vom Herzog von Anhalt zum
Kammerſänger ernannt. Wie ſich unſere Kunſtfreunde
wohl noch erinnern, ſang Herr Nietan in der vorigen Saiſon hier
aufgeführten Oper „Der König von Samarkand“ die Partie des
„Ruſtans“ mit großem Erfolge.

25jähriges Arbeitsjubiläum. Heute war es dem Werk
führer Emil Fraulob, hier, Delitzſcherſtraße 75, vergönnt,
auf eine 25 Jahre lange ununterbrochene Tätigkeit bei der Firma
Guſtav Broſe, Jnſtallationsgeſchäft und Bauklempnerei,
hier, Leipziger Straße 96, zurückblicken zu können. Ein erneuter
Beweis des guten Verhältniſſes zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer. Dem Jubilar wurden vom Geſchäftsinhaber ſowie von
ſeinen Arbeitskollegen und Freunden zahlreiche Ehrungen und
Geſchenke zuteil. Auch wurde ihm vom Vorſtande der Hand
werkskammer Halle a. S. eine Ehrenurkunde überreicht.

Das Rebhuhn auf der Tafel. Für Rebhühner, die in großen
Mengen geſchoſſen werden, verlangt man 0,90-—-1,20 Mk., je nach
Größe und Alter.

Staatsſtipendien für die ſtaatlich-ſtädtiſche Handels und
Gewerbeſchule für Mädchen. Nach einem Erlaſſe des Miniſters
für Handel und Gewerbe können zum Beſuche der hieſigen ſtaat-
lich-ſtädtiſchen Handels und Gewerbeſchule für Mädchen ſtaatliche
Stipendien gewährt werden. Etwaige Anträge auf Ver-
leihung eines Stipendiums für das Winterhalbjahr (Oktober
1912 bis März 1913) ſind bis 24. d. Mts. an die Schulvorſteherin
Frau Gehrts-Wildhagen, Miettelſchulgebäude in der
Kloſterſtraße, einzureichen.

Bei der diesjährigen Ernte haben die Beſitzer der großen
Güter nicht nur mit dem Wetter, ſondern auch mit ihren pol-
niſchen Feldarbeitern zu rechnen. Letztere weigern
ſich, an den zur Erntearbeit freigegebenen Sonn und katholiſchen
Feſttagen zu arbeiten. Selbſt nachmittags wollen ſie nichts tun,
weil es ihr Geiſtlicher in der Heimat ſtreng verboten hat, Viel
koſtbares Getreide, namentlich Roggen und Gerſte, iſt zum Teil
ausgewachſen oder minderwertig geworden.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde das Trothaerſtraße 8 a belegene, auf den Namen des Vauunter-
nehmers Eduard Hoffmann hier eingetragene Hausgrundſtück mit
einem jährlichen Nutzungswerte von 1630 Mk. verſteigert. Dasſelbe
erſtand der Milchhändler Karl Sommer hier mit 32 000 Mk. (ein
ſchließlich zweier übernommener ſtehenbleibender Hypotheken von 25 000
und 5000 Mark).

Das Mangsfelder Feldartillerie Regiment Nr. 75 iſt am
Dienstag in das Manöver ausgerückt, die 36er werden am Sonnabend
nachfolgen. Die Heimkehr in die Garniſon erfolgt am 16. September.

Fußballſport. Bei dem Propagandaſpiel in Jena anläß-
lich des Verbandstages ſchlug Carl Zeiß- Jena den Fußball-
klub Wacker- Halle mit 5:1.

Jm Apollotheater wird heute, abends 8,10 Uhr, das große
hiſtoriſche Ausſtattungsſtück „Napoleon Bonaparte“ oder „Vor
100 Jahren“ mit Albert Hübener, Königl. preußiſchen Schau
ſpieler a. D., in der Titelrolle zum letzten Male aufgeführt.
Morgen Donnerstag beginnt ein ſtändig wechſelnder Spielplan,
über den alles Nähere in den Tagesanzeigen des Apollotheaters
bekanntgegeben wird. Zunächſt gelangt das Senſations-Schau
ſpiel in 7 Bildern von R. E. Michelli „Die Macht der Liebe“
zur Aufführung. Das Stück, welches für Halle völlig neu iſt,
erlebte in allen größeren Städten Deutſchlands, wie Berlin,
Hamburg, Köln uſw., Hunderte von Aufführungen und bildete
überall das Tagesgeſpräch.

Bad Wittekind. Heute Mittwoch abend 8 Uhr Sonder-
Kurkonzert vom Muſikkorps der 75er. Der Konzertgarten wird
illuminiert.

Zoo. Morgen Donnerstag nachmittags und abends kon-
zertiert das Stadttheater- Orcheſter unter Leitung des Kompo-
niſten und Kapellmeiſters Ferd. Neißer, Für Sonnabend,
den 24. d. M., abends iſt ein volkstümliches Konzert
des Stadttheater-Orcheſters unter Leitung des Kom
poniſten und Kapellmeiſters Ferd. Neißer angeſetzt. Der ge
ringe Eintrittspreis (25 Pf.) für die Perſon einſchl. Billettſteuer)
ermöglicht es weiten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft, ein künſtle-
riſch hochſtehendes Orcheſter unter Leitung eines ganz hervor
ragenden Konzertdirigenten zu hören. Auf das Programm
kommen wir noch zurück.

Saalſchloßbrauerei. Die beiden erſten Teile des Pro
gramms, welches übrigens 27 Nummern umfaſſen wird, werden
von den Kapellen in der Weiſe geſpielt werden, daß je drei bis
vier Muſikkorps zu einer Gruppe vereinigt werden und jedes
einzelne Muſikſtück von einem der Herren Dirigenten zu Gehör
gebracht wird. Es ſind ſechs Gruppen vorgeſehen, und zwar:
Gruppe A. Jnfanterie-Regimenter 66 und 66 und 4. Fuß-
Artillerie; Gruppe B. die Feldartillerie-Regimenter 4, 40, 74;
Gruppe C. Jnfanterie-Regimenter 72, 153 und 75. Feldartillerie-
Regiment; Gruppe D. Jnfanterie-Regimenter 27, 165 und
4. Jäger; Gruppe E. die geſamte Kavallerie: Huſaren, Ulanen
und Küraſſiere; Gruppe F. Jnfanterie-Regimenter 36, 93 und
4. Pioniere. Den dritten Teil unter des Armeemuſikinſpizienten
Profeſſor Grawerts perſönlicher Leitung ſpielen dann ſämtliche
Muſik und Trompeterkorps. Zum Vortrag wird das in Merſe
burg vor dem Kaiſer aufzuführende Konzert kommen. Es ſei
darauf hingewieſen, daß ein Belegenlaſſen von Plätzen bei dem zu
erwartenden Beſuch ausgeſchloſſen iſt, daher wird rechtzeitiges
Kommen dringend empfohlen. Der Vorverkauf hat begonnen
und auch die ausführlichen Programme ſind bereits in den Hof-
muſikalienhandlungen zu haben.

Auf den Hund eines Wächters der Halleſchen Wach und
Schließgeſellſchaft wurden Sonntag abend im Gelände der Grube
„Neuglück“ mehrere Schüſſe abgegeben. Die Täter konnten noch
nicht ermittelt werden.

Ueberfahren wurde in Dölau der vierjährige Knabe G.
von einem Laſtwagen. Der Knabe, der übrigens ſelbſt ins Ge
ſchirr hineingelaufen war, mußte in ein Halleſches Krankenhaus
gebracht werden.

Halleſche Tageschronik. Ein in der Großen Brauhaus-
ſtraße wohnhafter Schloſſermeiſter gab Dienstag abend au
ſeine Angehörigen zwei Revolverſchüſſe ab,

Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich
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ohne jedoch zu treffen. Der Täter, der angeblich geiſtes-
krank iſt, wurde von der Polizei in Schutzhaft genommen.
Ein Gärtnerlehrling wurde in der Salzgrafenſtraße von
Krämpfen befallen. Da er ſich beim Fallen erheblich verletzt
hatte, ward er der Klinik zugeführt. Ein mit einem Hand-
wagen durch die Geiſtſtraße fahrender Arbeiter wurde von einem
Motorwagen angefahren und zur Seite geſchleudert,
wobei der Mann einige Abſchürfungen erlitt. Bei den Zelt-
arbeiten am „Lunapark“ ſt ürzte ein Arbeiter und brach den
linken Oberarm. Von einem der mit Getreide beladenen
ſechs Wagen, die heute früh die Magdeburger Straße entlang
fuhren, löſte ſich das linke Vorderrad und der Geſchirrführer
flog von ſeinem Sitze. Er erlitt am Kopfe und an der linken
Körperſeite Verwundungen und einen Bruch des linken Hand-
gelenks. Jn einer Wohnung Steg 8 verurſachten in Abweſen-
heit der Mutter die beiden Kinder des Arbeiters Waldheim beim
Spielen mit Zündhölzchen einen Gardinenbrand, der den
Kindern den Tod hätte bringen können, wenn nicht Nachbarn, auf
merkſam geworden, in die Wohnung gedrungen wären und das
Feuer gelöſcht hätten. Jm Abraumbetriebe eines Bergwerks
bei Halle wurde der Bremſer eines leeren Abraumzuges da
durch ſehr erheblich verletzt, daß ſich der ſtehende Zug plötzlich in
Bewegzung ſetzte und ein herausſpringendes Eiſen den Bremſer
traf. Dieſer wurde nach dem „Bergmannstroſt“ gebracht. Beim
Tragen eines Schrankes in einem Hauſe der Pfännerhöhe rutſchte
der hintere Träger aus und dadurch ward der vordere Träger
mit fort geriſſen und beträchtlich verletzt. Jn der Merſe-
burger Straße wurde eine Frau, die den Wagen der Stadtbahn
verlaſſen hatte, von einem den Weg kreuzenden Radler umge-
fahren. Sie blieb beſinnungslos liegen.

Aus den Vereinen.
Jugendverein der St. Moritzgemeinde. Sonnabend, den

24. Auguſt gemeinſames Nachtkriegsſpiel mit den Vereinen
von Trotha und Paulus gegen Johannes in der Gegend von
Dieskau. Treffvunkt: Roſental, Weidenplan 4. Abmarſch Punkt
10 Uhr abends. Sonntag nachmittag 3 Uhr Fußballſpiel auf den
Brandbergen. Treffpunkt: Birkenwäldchen.

Verein der Saalbeſitzer von Halle a. S, und Umgegend. Die
Auguſtverſammlung beſchloß, auf dem bevorſtehenden Bundestage
der Saal- und Konzertlokalinhaber Deutſchlands zu beantragen,
das im Königreich Sachſen bereits jahrelang übliche, nur ein-
tägige Militärverbot für Verſammlungslokale auch für das
Königreich Preußen herbeizuführen. Ferner ſoll beantragt wer-
den, von Bundeswegen einen rechtsgiltigen Normal-Angeſtellten-
vertrag zu fertigen, welcher das gegenſeitige Verhältnis zwiſchen
Wirt und Angeſtellten genau feſtlegt. Jnsbeſondere ſoll der Ver-
trag die Beſtimmung enthalten, daß die dem Büffetier, Geſchäfts-
führer und ſonſtigen Angeſtellten übergebenen Waren nur „anver-
trautes Gut“ ſind. Der Vertrag ſoll den Wirt mehr als bisher
gegen Veruntreuungen ſchützen. Auch ſoll auf dem Bundestage
eingetreten werden für die Vermehrung der öffentlichen Tanzluſt-
barkeiten, für Staffelung der Stempelſteuerſätze für Luſtbarkeiten
nach der Größe der Lokale ſowie für den Schutz des Wirtes gegen
ſeine Ausbeutung durch gewiſſe Automatenfirmen und deren
Agenten. Zur Vertretung dieſer Anträge und zur Teilnahme
am Bundestage entſendet der Verein die Mitglieder W. Lehmann,
W. Henze, P. Dietlein, W. Trebſtein und Lüdecke. Alsdann be
richtete der Vorſitzende über die letzte gemeinſchaftliche Vorſtands-
ſitzung des Zweckverbandes Halleſcher Wirtevereine. Nächſte Ver-
ſammlung am 20. September beim Kollegen Leubner zu Niem-
berg.

Verein der Cafétiers von Halle a. S. und Umgebung hielt
im „Caſé Marktſchloß“ eine gut beſuchte Verſammlung ab. Erſchienen
waren als Gäſte die Herren A. Polt-Berlin, Vorſitzender des Verbandes
der Caſéhausbeſitzer Deutſchlands, und W. F. Beeſe, Redakteur der
„Deutſchen Cafétier-Zeitung“ (Berlin). Der nächſtjährige Verbandstag
wird in Halle im Juni abgehalten. Die hieſigen Gaſtwirtevereine, der
Saalbeſitzerverein und der Cafétierverein hatten ſich zu einem Zweck-
verband zuſammengetan, um gegen die Maßnahmen der Selterwaſſer
fabrikanten (Aufſchlag der Preiſe) und der Brauereien Stellung zu
nehmen.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hat Herrn
Dampferbeſitzer Schraepler veranlaßt, noch einmal eine Mondſchein
Dampferfahrt nach der „Rabeninſel“ zu veranſtalten, und zwar
morgen Donnerstag abend 9 Uhr ab Dampferanlegeſtelle Unterplan,
Jm Leonhardtſchen Lokal auf dem ſchönen Eiland findet Tanz und
ſonſtige Unterhaltung ſtatt. Auch Nichtmitglieder können ſich an der
Partie beteiligen.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehem. 36er. Am 24. d. Mts. im „Schultheiß“, Poſt

ſtraße 5, außerordentliche Verſammlung. Einzelheiten über die
Beteiligung an der Kaiſerparade.
Halleſcher Dienſtbotenverein. Am 22. Auguſt 8 Uhr geſelliges

Beiſammenſein im Heim Zinksgartenſtraße 4. Sonntag dort
von 4--7 Uhr Anmeldungen für Kurſe im Nähen, Plätten,
Friſieren, Servieren, werden Sonntags von 5--7 Uhr im Heim
entgegengenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Thüringer Waldverein

beſchloß ferner in ſeiner Hauptverſammlung, alljährlich für die
Schülerherbergen im Thüringer Walde 500 Mk.
zu gewähren. Die Verteilung dieſer Summe auf die einzelnen
Schülerherbergen ſoll ſich nach der jeweiligen Beſucherzahl richten.

Der Ernteausfall auf dem Eichsfelde.
Während zu Anfang des Frühjahrs die Befürchtung auftrat,

daß durch die anhaltende Trockenheit ſich die Not der
Landwirte in noch verſtärktem Maße wie 1911 wiederholen würde,
traten dann die erwünſchten Niederſchläge ein, ſo daß von
fruchtbarem Wetter geſprochen werden konnte. Eine Ueppig
keit der Entwicklung fand ſtatt, die nur bei Hafer und
Kartoffeln zurückblieb, was durch Pflanzenſchädlinge und
Unkräuter hervorgerufen wurde. Viel Schaden iſt auch durch
Jnſekten hervorgerufen. Von Pflanzenkrankheiten traten be
ſonders Meltau, Roſt, Brand, Blattroll- und Kräuſelkrankheiten
auf. Jnfolge der häufigen Niederſchläge hatte ſich das Getreide
ſtark gelagert und die Erntearbeiten wurden dadurch ſehr
erſchwert, da die Mähmaſchinen wenig Anwendung finden
konnten. Auch macht der ſchroffe Temperaturwechſel mit wenig
oder gar keinem Sonnenſchein viel Mühe beim Einbringen des
Roggens, und jetzt beim Dreſchen zeigt ſich der ſogenannte
kleine Griff, der den Roggen zurzeit teilweiſe unverkäuflich
macht. Die Reife des Weizens und der übrigen Frucht trat ſchnell
ein, wenn auch von einer Notreife auf ſcharfen Böden nur ge-
ſprochen werden kann. Alle Früchte litten unter dem Einfluß
des ſchlechten Erntewetters, ſo daß neben der Lagerung auch noch
viel Auswuchs vorgekommen iſt. Die Hoffnungen auf eine
Höchſternte ſind zerſtört; es dürfte die Ernte als eine
Mittelernte anzuſehen ſein, die beim Hafer ſogar unter
Mittel bleiben dürfte, doch liefern die Felder große Stroh
maſſen, die im vorigen Jahre vollſtändig fehlten und die Not
der Landwirte in hohem Maße verſtärkte. Die Futterernte
wird eine befriedigende werden, da die häufigen Nieder
ſchläge das Wachstum von Klee und Wie 177 ſehr unter
ſtützten. Auch bei Kartoffeln und Rüben hat ſich der
Stand weſentlich gebeſſert; die Ernte wird eine befrie
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während im vo im feſtwerben konnte, daß ſie ren wie
noch nie.

Die ſächſiſche CLandeskriminalpolizei.
r kurzer Zeit iſt die nur verſuchsweiſe eingeführte könig-lich ſenſce Je le nmnaipeit ei zu einer dauernden Ein

richtung erhoben worden. Der Zweck der Landeskriminalpoligei
ſoll in erſter Linie in einer nachdrücklichen Unterſtützung der Ge
richtsbehörden, alſo der Staatsanwaltſchaft und der Unter
fuchungsrichter, beſtehen. Und r hat man dabei Vergehen
Und Verbrechen im Auge, welche die öffentliche Sicherheit in be
ſonders hohem Maße a ntratigen, weil ſie ſich entweder über
weitere Gebiete verbreiten, oder die Ermittelung der Schuldigen
mit beſonderen Schwierigkeiten verbunden iſt. Neben den von
der Zentralleitung, der Staatsanwaltſchaft, der Unterſuchungs
hehörden gegebenen Aufträgen, die ausgeführt werden müſſen,
ſteht der deskriminalpoligei auch das ſelbſtändige Larkeſgt
zu, ja es iſt ihr zur Pflicht gemacht worden, wenn auch gewün cht
wird, daß in dieſen Fällen allemal die Staatsanwaltſchaften vor
her verſtändigt werden. Die Zentralleitung der Land skriminal-
poligei liegt in den Händen des Poligeipräſidenten in Dresden.
Die Landeskriminalpolizei ſelbſt beſteht aus je einer Brigade in
Leipgzig, Dresden, Chemnitz, Zwickau, Bautzen, Plauen und
Freiberg.

Unglücks- Chronik.
n einem Radfahrer wurde am Montag in der TauchaerStraße in Leipz re 58 Jahre alte Witwe Pauline Veit

überfahren. Die Frau, die anſcheinend ſchwere innere Ver
letzungen erlitt und das Bewufztſein verloren hatte, wurde durchden Eamariterverein in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht, wo

ſie in der Nacht zum Dienstag an den Folgen des Unfalles ge
en iſt.ſorge Trnabend abend ſtürzte der 48jährige Fabrikarbeiter

Schäfer in Gräfenhain von einem mit Frucht beladenen
Wagen. Er brach das Genick und verſtarb nach einigen

inuten.n tödlicher Unglücksfall ereignete ſich am Sonnabend in
Langenberg (Keuß). Ein dreijähriger Knabe wurde von dem
Geſchirr des Gutsbeſitzers H. aus Stublach überfahren. Die
Räder gingen dem Kind über Kopf und Bruſt. Trotz ärztlicher
Hilfe ver ſt ar b das Kind e Stunden,

Merfſeburg, 20. Auguſt. (Schenkungerhöht.) Fabrik-beſitzer R. Sekte gen. hat ſeine Schenkung zur Jnſtand-
ſetzung des Petrikkoſters von 5000 auf 80 000 Mk. erhöht,
ebenſo hat Bauunternehmer Graul sen. den er Teil des
Petrikloſters der Stadt ſchulden und laſtenfrei über aſſen. Durch
die Stiftungen ſoll es ermöglicht werden, das Kloſter in guten
baulichen Zuſtand zu ſetzen. Die Stadtverordneten nahmen in
ihrer letzten Sitzung unter Dankesworten an die Stifter die
Schenkungen an und beſchloſſen gleichzeitig, auch das übrige
Grabungsfeld für die Stadt l zrtauſex Falbe a. S., 20. Auguſt. Nationale Jugend-
pflege.) Am Sonntag veranſtaltete der Ortsausſchuß für
nationale Jugendpflege ſein erſtes Sommerfeſt. Der
Männerturnverein, der Turnerklub, der Jünglingsverein, der
Fußballklub Germania und ein Magdeburger Fußballklub waren
an dem Wettkampfe beteiligt. Die Veranſtaltung glich einem
Volksfeſte. Mancher, der n jetzt der Jugendpflege fernſtand, iſt
jetzt dafür gewonnen worden.es be a. S., 20. Auguſt. (Gurkenpreiſe im Groß
handel): 1,25--1,50 Mk. das Schock. Kartoffeln, weiße:
2,75 Mk., Säezwiebeln: 2,00--2,25 Mk., grüne Bohnen (Hinrichs
Rieſen) 4 Mk. Der vom Landwirtſchaftlichen Verein feſtgeſtellte
Preis für das Schock Gurken beträgt 1,40-—1,75 Mk. Die Gurken
ſind im Werte ſehr verſchieden und infolge des feuchten Wetters
vielfach fleckig.e Frodurg (u.), 20. Auguſt. (Großes Geſangs
konzert.) Am Sonntag nachmittag werden etwa 200 Mit-
glieder der Sänger- Abteilungen im Mittelthü-
ringer Turngau B gegen Eintrittsgeld von 15 Pf. in der
Sektkellerei-Gaſtwirtſchaft ein großes Geſangskonzert
veranſtalten. Es werden ſowohl Geſamtchöre als auch Einzel-
geſänge vorgetragen werden, und zwar von Turnvereinen aus
Jena, Weimar, Apolda, Erfurt, Wenigenjenn

Veckenſtedt, 20. Auguſt. (Typhus.) Hier iſt der Typhus
ausgebrochen; mehrere Erkrankte mußten in das Krankenhaus zu
Wernigerode eingeliefert werden. Da die Krankheit genau wie
im Vorjahre ſich auf einen nahen Umkreis um das Poſtgebäude
beſchränkt, nimmt man an, daß in dieſer Gegend eine verſeuchte
Quelle liegt.

W. Erfurt, 20. Auguſt. (Neue Eilzugſtation.) Der
zwiſchen Erfurt und Nordhauſen verkehrende Eilzug (ab Erfurt
6 Uhr 56 Min. nachmittags) erhält vom 1. Oktober ab auch in
Greußen kurzen Aufenthalt.

W. Erfurt, 20. Auguſt. (Jn Unterſuchungshaft ge-
nommen) wurde am Sonnabend die Ehefrau des Hoteliers
Lindemann. Wie wir hören, iſt der Grund der Verhaftung im
Verdacht der verſuchten Verleitung zum Meineid zu ſuchen. Die
Angelegenheit hängt mit dem Ermittlungsverfahren in der be-
kannten Brandſtiftungsangelegenheit zuſammen.

Mühlhauſen i. Th., 20. Auguſt. (Ein 80 jähriger
Schützenkönig.) Bei dem Schützenfeſt der Bürgerſchützen
kompagnie errang ein Avbtzigiähriget der Senior der Kompagnie,
Rentier Koch, der auch das Frankfurter Bundesſchießen mit-
gemacht hat, die Königswürde.

44 Worbis, 20. Aug. (Leichtſinnige Schießerei.)
Jn Neuſtadt bei Großbodungen vergnügten ſich zwei
Knaben im Alter von 8 und 9 Jahren mit Armbruſtſchießen; ſie
benutzten dabei einen ſpitzen Drahtnagel. Dabei ſchoß der
gjährige aus Verſehen dem jüngeren in ein Auge. Der Ver-
letzte wurde nach Nordhauſen in die Augenklinik geſchafft. Es iſt
ſehr zweifelhaft, ob das Augenlicht erhalten bleibt.

V. Heiligenſtadt, 20. Auguſt. (Unerwarteter DTod.)
Der hier in der Heimat in den Ferien weilende Gymnaſial-
Oberlehrer Georg aus Mülheim (Ruhr) erlitt auf einem
Spaziergange einen ſcheinbar belangloſen Unfall. Erſt nach
einigen Tagen wurde ein Arzt zu Rate gezogen und dann im
Krankenhauſe eine Operation vorgenommen, der aber der Tod
olgte.fels 4 Langenſalza, 20. Aug. (Stiftung.) Eine in Wien

wohnende Dame, die hier geboren iſt, überwies unſerer Stadt
5000 Mark zum Beſten der Mädchen-Mittelſchule. Die
Zinſen ſollen dazu verwandt werden, begabten und würdigen
Mädchen der Volksſchule den Beſuch der Mittelſchule zu
ermöglichen.

Halberſtadt, 20. Auguſt. (National-Flugſpende.
Goldene Hochzeit.) Für die National-Flugſpende ſind

durch die hier veranſtaltete Sammlung bis jetzt 7904,61 Mk. zu
ſammengebracht worden. Der Oberleutnant d. L. Steuerrata. D. Sandt beging mit ſeiner Gattin heute die goldene
Hochzeit.

S Halberſtadt, 20. Auguſt. (Geiſteskrank?) Jn Goslar
wurde der anſcheinend geiſteskranke Jngenieur Eduard Fach von
hier in Schutzhaft genommen, der von Halberſtadt aus dorthin
einen Ausflug unternommen hatte und auf den Straßen Goslars
ſein Geld er hatte ſich gegen 6000 Mk. eingeſteckt mit vollen

Händen verteilte. tStendal, 20. Arg (Vom L hilce dur ins Kranken-
haus.) In das hieſige Ständiſche Johanniter-Krankenhaus
wurde der im Stendaler Gerichtsgefängnis in Unterſuchungs-
haft befindliche Fuhrherr Johannes Heyer eingeliefert. Wie
verlautet, verweigert H. ſchon ſeit mehreren Tagen jede
Nahrungsaufnahme. H. wurde am 23. Februar d. J.

e da er dringend verdächtig iſt, ſich der Verleitüng zum
r

eide ſchuldig gemacht e haben. Kürzlich ſtand gegen ihn
Verhandlung bei der Ferienſtrafkammer des hieſigen Landgerichts
an, es wurde jedoch die Verhandlung vertagt.

Salzwedel, 20. Auguſt. (Tödlicher Ausgang eines
Streites.) Wie wir berichteten, wurde in Klötze bei einem
Tanzvergnügen, das gelegentlich der engere des auf dem
Marſch ins Kaiſermanöver befindlichen 16. altmärkiſchen Ulanen
Regiments ſtattfand, ein Ulan von einer Zivilperſon vor dem
Tanglokal geſtochen. Der Ulan erhielt einen 12 Zentimeter
langen Stich durch den Rücken in die Lunge. Der Ge
ſtochene, Trompeter Parlowski, wurde ſofort in das Kreis
n zu Salzwedel eingeliefert. Jm Kreiskrankenhauſe
iſt Parlowski nun an der ſchweren Verletzung ge-
ſtorben. Der Meſſerſtecher befindet ſich in Haft. Es ſe en
auch De andere Perſonen in dieſer Angelegenheit verhaftet
worden ſein.

W. Jena, 20, Auguſt. (Gegen die vom Gemeinde
rat beſchloſſene Grundſteuer nach dem gemeinen
Wer t) nahm geſtern abend eine ſtark beſuchte Verſammlung des
Haus und Grundbeſitzervereins und des Zweckverbandes gewerb-
licher Jnnungen Stellung. Es wurde eine S gegen
die einſeitige Belaſtung des Haus und Grundbeſitzes angenommen und den Vorſtänden der Auftrag gegeben, gegen die

Steuer beim Gemeinderat, Begzirksausſchuß und Staatsmini-
ſterium z roteſtieren.

W. Weißenſee i. Th., 20. Auguſt. Rittergutsbeſitzer
Oskar Rötting Jn Ottenhauſen verſtarb Ritter

Oskar Rötting. Der Verſtorbene hat in zahlreichen
l mmiſſionen als Mitglied oder als Vorſitzender ehrenamtlich

gewirkt.
Pößneck, 20. Auguſt. (Eiſenbahnprojekt Weiſch

litz--Erfurt.) Hier gründete ſich ein Komitee, das die
Schaffung einer ſächſiſchpreußiſchen Durchgangsbahn Weiſch
litz--Erfurt anſtrebt. Jn dem Komitee ſind Jntereſſenten
der beteiligten Hauptorte vertreten.

Ziegenrück, 20. Auguſt. (An Tollwut geſtorben.)
Der aus dem Nachbarorte Liebſchütz ſtammende Landwirtſchafts
inſpektor Könitzer wurde von einem tollen Hunde ge-
biſſen. Er begab ſich in die Wutſchutzabteilung, von wo er
nach drei Wochen als geheilt entlaſſen wurde. Kurz darauf
erkrankte er jedoch unter allen Anzeichen der Tollwut. Aerzt
liche Kunſt vermochte den Bedauernswerten leider nicht mehr zu
retten; er ſtarb unter ſchrecklichen Qualen.

Plauen i. V., 20. Auguſt. (Abermals Selbſtmord
durch Sturz von der König-Friedrich-Auguſt-
Brücke.) Der etwa 20jährige Kaufmann Paul Weinhold aus
Dresden iſt von Dresden nach Plauen gefahren, um hier Selbſt
mord von der König-Friedrich-Auguſt-Brücke zu verüben. Wein-
hold erlitt einen Schädelbruch, Beinbrüche, ſchwere innere Ver
letzungen. Drei Stunden nach dem Abſturz ſtarb er. Seit 1905
iſt dies der 20. Selbſtmord von der Brücke.

Weinböhla b. Meißen, 20. Auguſt. (Die verkannten
Wertpapiere.) Die 2000 Mk. in Wertpapieren, die, wie ge
meldet, von Einbrechern dem Kaufmann Eber in Weinböhla ge
ſtohlen worden waren, ſind in den Waldungen in der Nähe auf
gefunden worden, wo ſie die Täter als für ſie wertlos weg
geworfen haben.

Dresden, 20. Auguſt. Vom Hofe.) König Friedrich
Auguſt begibt ſich am 26. Auguſt nach Leipzig und wohnt
am 27. Auguſt der Parade bei Merſeburg bei. Kron-
prinz Georg wird am 1. Oktober d. J. bei der Leibkompagnie
des Leibgrenadier- Regiments Nr. 100 zum aktiven Dienſt
eintreten, dem der Kronprinz bereits jetzt als Leutnant zugeteilt
iſt. Jm Jahre 1914 dürfte der Kronprinz ſeine akademiſchen
Studien auf einer deutſchen Univerſität beginnen und ſie im
Jahre 1915 an der Landesuniverſität Leipzig fortſetzen, wo
der Abſchluß der Studien erfolgen ſoll.

Dresden, 20. Auguſt. (Zu dem Einbruch in der
Deutſchen Kaiſer-Allee) in Blaſewitz wird bekannt, daß
dem Kammerſänger Perron für mehr als 15 000 Mk. Schmuck
ſachen entwendet worden ſind.

Rieſa, 20. Auguſt. (Zugentgleiſung.) Auf der
Strecke zwiſchen Borna und Rieſa entgleiſte ein voll-
beladener Güterzug, wobei mehrere Wagen umſtürzten.
Der Zugführer fiel unter die Maſchine und wurde in
ſchwerverletztem Zuſtande nach Rieſa gebracht.

Gerichtsſaal.
—-1 Ein Heiratsſchwindler. Halle a. S., 20. Auguſt.

(Strafkammer.) Der Ajährige Schloſſer Max Schulze
von hier, verheiratet und Vater von zwei Kindern, veröffentlichte
im April in einer hieſigen Zeitung eine Heiratsanzeige, um auf
dieſe Weiſe in Verbindung mit heiratsluſtigen Frauen zu
kommen und ſie auszubeuten. Wirklich fielen eine Witwe und
ein Wirtſchaftsfräulein auf das betrügeriſche Angebot hinein.
Schulze ſtellte ſich einer jeden als „Werkmeiſter mit ſchönem Ge
halt“ vor und pumpte ſie dann trotz dieſem angeblichen ſchönen
Einkommen unter allerlei Vorwänden an. Der Witwe nahm er
50 Mark ab, dem Fräulein ſogar 182 Mark. Die Witwe ver
ſtand aber keinen Spaß, denn als er eines Tages nach längerem
Fernbleiben vergnügt in einem Gartenlokal vor ihr auftauchte,
holte ſie ſchnell einen Polizeibeamten herbei und ließ ihn vom
Platze weg verhaften. Dem Beamten gab er einen falſchen
Namen an. Er iſt ſchon öfter wegen Betruges vorbeſtraft, hat
ſich aber ſeit ſeiner letzten Strafe 8 Jahre lang nichts mehr zu
Schulden kommen laſſen. Mit Rückſicht hierauf erkannte das Ge
richt nur auf Gefängnisſtrafe, während der Staatsanwalt wegen
der Gemeingefährlichkeit ſolcher Heiratsſchwindeleien Zuchthaus-
ſtrafe beantragte. Feſtgeſetzt wurde ein Jahr Gefängnis nebſt
5 Jahren Ehrverluſt.

Die 50jährigel. Betrügeriſches Vermittlungsangebot.
Frau Minna Patzſchke aus Bitterfeld prellte im April eine
Landwirtsfrau in Löberitz, der ſie ein Dienſtmädchen zu ver
ſchaffen verſprach, um eine angebliche Vermittlungsgebühr von
5 Mark. Auch ließ ſie ſich „der Kürze halber“ gleich den Miets
taler mitgeben unter dem Vorwande, ſie wolle ihn dem Mädchen
zuſtellen. Die Landwirtsfrau wartete nachher aber vergeblich auf
die Ankunft einer Magd. Die Patzſchke iſt ſchon öfter wegen Be
truges vorbeſtraft. Vor der Strafkammer des Landgerichts Halle
behauptete ſie ſehr zungenfertig, ſie habe ſich lebhaft, aber leider
ohne Erfolg um ein Dienſtmädchen bemüht. Das Gericht hielt
ſie aber des Betruges für überführt und verurteilte ſie, da Rück
fallbetrug vorlag, zu 4 Monaten Gefängnis.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. S. M. S. „Bremen“ iſt am 165. Auguſt

in Rio de Janeiro eingetroffen.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
20. Auguſt. Angekommen „Weſtphalia“ 17. Auguſt in Havana.
„Bulgaria“ 18. Auguſt in Boſton. „Vfktoria Luiſe“ 19. Auguſt in
Merok. „Frankenwald“ 19. Auguſt in Antwerpen. „Sicilia“ 19, Auguſt
in Antwerpen. „Preſident Grant“ 19. Auguſt in Hamburg. „Bosnia“
19. Auguſt in Norfolk. „Dania“ 19. Auguſt in Veractuz. „Spree
wald“ 19. Auguſt in Havanga. „Altmark“ 19. Auguſt in Port Said.
„Ambria“ 20. Auguſt in Schanghai. „Rugia“ 20, Auguſt in Bahia.
„Corcovado“ 20. Auguſt in Santander. „Braſilia“ 20. Auguſt in
Suez. Abgegangen „Preußen“ 19. Auguſt von Taku. „Siegmund“
19. Auguſt von St. Vincent. „Sardinia“ 20. Auguſt von Cuxhaven.
„Hohenſtaufen“ 19. Auguſt von Rio de Janeiro. „Suevia“ 19. Auguſt
von Kobe. „Hallamſhire“ 20. Auguſt von Rotterdam. „Pallanza“
20. Auguſt von Rotterdam. Paſſiert: „Nicomedia“ 17. Auguſt
Saqres. „Dacia“ 19, Auguſt St. Vincent. „Aleſia“ 19. Auguſt
Oitavos. „Badenia“ 19. Anguſt Oueſſant. „Edea“ 19. Auguſt
Oueſſant. „Liberia“ 19, Auguſt Gibraltar.

Rorddeutſcher Llohd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
20. Auguſt. „Gotha“ Montag in Montevideo an. „Prinzeß Alice“
Montag in Colombo an. „Main“ Montag in Bremerhaven an.
„Roon“ Montag von Genug ab. „Erlangen“ Dienstag in Oporto an.

WBoermannLinie. „Erna Woermann“ Montag in Sao Thoms
an. „Luln Bohlen“ Dienstag r Wagin paſſ. „Thekla Bohlen“
Montag in Hamburg an. „Renata Amſinck“ Dienstag in Lagos an,
„Jrma Woermann“ Montag von Lagos ab.

Marktpreiſe
in der Woche vom 1l, bis 17. Auguſt 1912.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter Hpligger

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

gut. I 100 kg 22 (50] 20 10] 20 80Weizen j mittel 22 20) 109 80] 20 60gering. 21 (80] 19 50] 20 20gut 17 10] 16 1890] 17 00Roggen mittel 16 80] 16 69] 16 760
gering. 8 16 60 16 20] 16 50gut 23 00] 22 00] 22 50
gering. 21 (00] 19 50] 20 (00gut 21 40 20 5 21 00Hafer tn g 20 (90] 19 vo 20 75
gering. x 20 50] 19 20 20 40Petra lKrumm und Preßſtroh 4 50 3 30 4(00

Eplar yffeln 9 00 7 00] 8 000, e 1 k 0 12 0 10 0 10Erbſen (gelbe) 0 60 o 50 0 54Speiſebohnen (weiße) x 0 60 o 40] 0 50Linſen her. s o 70 o 46] 0 60eule 4 7 I 2 80 2 40 2 40nodteſe S 2 40 g2 eol 2 20
u 2 ool 180] 2 00eule 2 60 2 201 2 40Kalbfleiſch u 2 40 2 eol 220

eile 2 40 2 00 2 40Hammelſleiſch Bug 2 40 2 oo l 2 20
Keule 2 60 2 20 2 40Schweinefleiſch Bug 2 40 soll 210Kopf u. Beine 1 40 o 80 1 20Rückenfett, friſch, 2 201 1(6o] 2 (00Schmeer und fettes Fleiſch 2 00 1 50 2 00

Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 801 2 6o 2 680
do. do. i. Ausſchn. 4 00 3(000] 3 60Speck 2 (201 2 (00 2 (00Roßfleiſch. o (90 o 68 o 0 90Eßbutter 3 201 3 00 3 20Eier 1 Schock 5 60 5 201 5 40

Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 Kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 20, Auguſt 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Bvoörſen und Handelsteil.
—-y. Weiterer Zuſammenſchluß in der Braunkohleninduſtrie.

Wie die „L. N. N.“ erfahren, haben die Braunkohlen und
Brikett-Jnduſtrie A.G. und die Niederlauſitzer
Kohlenwerke zuſammen die 120000 Tonnen betragende
Syndikatsquote der Braunkohlen A.G. erworben, und zwar
zunächſt auf 126 Jahre. Beide Geſellſchaften liefern die Ouote
aus ihren Werken, und zwar die Braunkohlen- und Brikett-
Induſtrie A.G. den größten Teil und die Niederlauſitzer Kohlen-
werke den Reſt. Die Braunkohlen A.G. iſt aus der Gewerkſchaft
Merkur hervorgegangen und als Aktiengeſellſchaft erſt im Januar
errichtet worden. Aus dem gegenwärtigen Verkauf der Quote
ſollen die Zinſen für die Obligationen der Braunkohlen A.G.
beſtritten werden.

Sächſ.-Thüring. A.G. für Kalkſteinverwertung in Bad
Köſen. Wie die Verwaltung mitteilt, haben die günſtigen Aus-
ſichten bis jetzt keine Veränderung erfahren. Es dürfte deshalb
für das laufende Geſchäftsjahr ein beſſeres Ergebnis als im
Vorjahre zu erwarten ſein, ſo daß eine Erhöhung der Dividende
(i. V. 5 Proz.) möglich iſt.

--y. Vereinigung der Stabeiſenhändler. Wie aus Dortmund
berichtet wird, nahm die Vereinigung eine Preiserhöhung
um 5 A mit ſofortiger Wirkung für Lagerverkäufe in Blechen,
Stabeiſen und Bandeiſen vor.

AktienMalzfabrik Könnern. Die Aktionäre werden zur
ordentlichen am 10. September ins Kon-
ferenzzimmer der Fabrik eingeladen. Tagesordnung im An-
zeigenteil.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
20. Auguſt er. trafen hier ein: Dampfer „Leipzig“, Kapitän Kunze,
Kahn Nr. 116, Schiffer Weſiphal, beide mit Stückgut von Hamburg
ferner Kahn Nr. 371, Schiffer Zacharias, mit Stückgut von Hamburg.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 21. Aug. Sept.Okt. 1912: Hamburg 11,05

Magdeburg 11,20 Februar-März 1913: Ham
burg 11,421 Magdeburg 11,573 Februar März
1914: Hamburg: 11,05 agdeburg: 11,20 A.Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21, Auguſt. Preis pro 100 Kilo 12,50 C waggon

frei hier in Leihſäcken.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 21. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.
Kornzucker68 ohne Sack Tendenz: geſtern abendNachprodukte 759 ohne Sack ruhiger, pnte uhig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Aug. 11,656, 11,708. Oktbr.Dez. 9,87 9 92 B.
Septbr. 11,45G, Jan. März 9,97 G, 10,02 B.
Oktober 9,92 G, 9,07 B. Mai 10,15G, 10,17 B.

Tendenz: behauptet.
Hamburg, 21. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 11,706G. Okt. Dez. 9,95G.
Septbr. 11,52 G. Jan. -März 10,056G., Tendenz: ſletig.
Oktober 10,006. Mai 10,206G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 21. Anguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Tendenz geſchäſtslos

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
September 64
Dezember Na 64Mai 64

Otto Kummoer,
Sperialgeschäft einer Genfer und Glashütter Taschenuhren.

Fern n NModerns Zimmeruhren,

65 Tendenz: behauptet.

Telephon 3673.
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 21. Auguſt. (Eigener Drabtbericht.)

w. x zeigte heute infolge der unbeſtändigen Witte
rung feſte Haltung, und die Preiſe für Weizen und Roggen
tonnten unter Deckungen ca. Mk. anziehen. fer konnte das
eſtrige Niveau behaupten. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter:

veränderlich.
Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſter.
Septbr. 171 25 Septbr. 168,75

Httbr. 207,75 Oktbr. 171,00 Dezbr. 168,00 A.
Dezbr. 170,00 A.abr. 20776Dez Mai s: Rübbl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: geſchäftslos.

Septbr. 146,50 Oktober 67,50
Dezbr. 147,00 A. Dezember 68,10

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 21. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Hatte an der geſtrigen Börſe eine r eher zur Sthwäche
neigende Stimmung vorgeherrſcht, ſo konnte ſich im Verlaufe des
heutigen e e eine recht zuverſichtliche Haltung durchſetzen.
Nach wie vor ſind es die andauernd günſtigen Jnduſtrieberichte
aus den heimiſchen Bezirken und aus dem Ausland, die der Börſe
immer neue Käuferſchichten zuführen. Auch griff heute eine
ruhigere Auffaſſung bezüglich der Meldungen über die Balkan
wirren Platz. Montanwerte, die ſchon bei Beginn überwiegend
höher einſetzten, ſetzten ihre Aufwärtsbewegung ſpäter kräftig

Weizen:
Tendenz: feſter.

Septbr. 207,50

Hafer:
Tendenz: behauptet,

fort. In der Hauptſache gaben die aus Amerika gebildeten Eiſen
preiserhöhungen die Anregung zu der ſich gelkend machenden
Kaufluſt. Auch Schiffahrtswerte erfreuten ſich wieder reger Nach-
frage; beſonders die Aktien der Hamburger Paketfahrtgeſellſchaft,
für die höhere Dividendenſchätzungen ſtimulierten. Recht lebhaft
ging es auch wieder am Kanadaaktienmarkte zu, die anfangs vor
übergehend beträchtlich niedriger notierten im Anſchluß an New
York und auf ſtärkere Realiſierungen. Auf den anderen Markt
gebieten hielt ſich der Verkehr in engen Grenzen. Eine Ausnahme
machten nur von ruſſiſchen Banken die Werte der Aſowſchen
Banken, die ihre Steigerung lebhaft fortſetzten. Die übrigen
ruſſiſchen Banken gaben dagegen auf Realiſierungen etwas nach.
Heimiſche Bahnen ſowie elektriſche Werte tendierten nach unten.
Im ſpäteren Verlaufe führte die Hauſſe am Montanmarkte zu
einer allgemeinen Befeſtigung des Kursniveaus. Tägl. Geld

W 2 Prozent. Ultimogeld 456——-454 Prozent. Privatdiskont
4 Prozent.

Letzte Draht und gernſprechnachrichten.

Nicaragua.
Waſhington 21. Auguſt. Die revolutionäre Be

wegung in Nicaragua breitet ſich anſcheinend nach der Golf-
küſte aus. Jn Bluefields wurden 54 Mann vom Kreuzes
„Tacoma“ auf Verlangen der Regierung von Nicaragug ge-
landet, um in der Stadt Polizeidienſte zu tun.

Die große Mainzer Gefechtsübung.
Mainz, 21. Auguſt. Die Gefechtsübung wurde

gegen 9 Uhr abgebrochen, worauf der Kaiſer eine
längere Kritik abhielt. Um 934 Uhr begann der
Vorbeimarſch der beteiligten Truppenteile. An der

Parade waren beteiligt acht Jnfanterie-Regimenter, die
Unteroffizierſchule Biebrich, ein Fußartillerie-Regiment,
zwei Pionierbataillone, zwei Dragonerregimenter und zwei
Feldartillerie-Regimenter. Der erſte Vorbeimarſch erfolgte
bei der Jnfanterie in Kompagniefront, bei der Kayallerie
in Eskadronfront im Schritt, bei der Artillerie im Trabe.
Der zweite Vorbeimarſch erfolgte bei der Jnfanterie in
Regimentskolonne, bei der Artillerie im Galopp und bei
der Kavallerie im Trabe. Beide Male führte der Kaiſer
ſein Jnfanterie- Regiment Kaiſer Wilhelm Nr. 116, der
Großherzog ſein Leib-Jnfanterie- Regiment Nr. 115 und
das GardeDragoner- Regiment Nr. 23 die Großherzogin.
Die Prinzeſſin Friedrich Karl und die Prinzeſſin Karl
führten ebenfalls ihre Regimenter. Als Zuſchauerin war
auch inzwiſchen die Kronprinzeſſin von Griechen-
land aus Cronberg eingetroffen. Nach Schluß des Vorbei
marſches nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen ent-
gegen und ſetzte ſich dann, mit dem Großherzog an die Spitze
der Feldzeichen, um in die Stadt einzureiten. Die Fahnen
kompagnie hatte das Jnfanterie- Regiment Nr. 116, die
Standarteneskadron das Dragonerregiment Nr. 23 geſtellt.
Auf dem ganzen Wege wurden der Kaiſer und der Groß
herzog von dem überaus zahlreichen Publikum ſtürmiſch be-
g. Die Stadt hatte zahlreichen Flaggenſchmuck an-
gelegt.

Aus der bayeriſchen Abgeordnetenkammer
München, 21. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung der

Kammer der Abgeordneten führte bei der Be
ratung des Etats des Kriegsminiſteriums der Kriegs
miniſter aus, er wäre nicht in der Lage, einen Antrag auf
Einführung der einjährigen Dienſtzeit im Bundesrat zu
vertreten, da mit der Einführung der einjährigen
Dienſtzeit der Qualität und dem inneren Gehalt des
Heeres der ſchwerſte Abbruch getan würde. Auch die Ein
führung der zweijährigen Dienſtzeit für
die berittenen Waffen könne ein für die Schlag-
fertigkeit der Armee verantwortlicher Kriegsminiſter nie-
mals zulaſſen. An der Aufhebung des Privilegs der Ein
jährig-Freiwilligen ſei nicht die Militärverwaltung in
erſter Linie intereſſiert, wohl aber die berufenen Kreiſe.
Für die Veteranenfürſorge komme in erſter
Linie die Reichsbeihilfe in Frage, auf deren Zu-
erkennung das Kriegsminiſterium keinerlei Einwirkung
habe. Auch eine Erhöhung dieſer Beihilfe ſei Sache der
Reichsregierung. Was die Offizierspenſionie-
rungen anlange, ſo könne ein Vergleich mit Preußen
den Anſchein erwecken, als ob in Bayern mehr penſioniert
würde als dort. Das ſei indeſſen nicht gerechtfertigt. Es
ſei aber zu berückſichtigen, daß in Bayern in den letzten
Jahren wiederholt unerwartet Abgänge in den höchſten
Stellen eingetreten ſeien. Bei den Penſionierungen ſpiele
nur das dienſtliche Jntereſſe eine Rolle. Deshalb brauthe
kein Offizier abzugehen, weil er durch einen Prinzen über-
gangen werde. Jn der Verfolgung der Soldatenmißhand-
lungen werde er nicht nachlaſſen.

Das erſte kriminaliſtiſche Jnſtitut in Oeſterreich
Graz, 21. Auguſt. Heute vormittag wurde hier das

erſte kriminaliſtiſche Jnſtitut in Oeſterreich er-
öffnet. Sein Schöpfer und Leiter iſt Profeſſor Hans
Groß.

Zur Lage in Perſien.
Täbris, 21. Auguſt. Hier werden Proklamie-

rungen des Konſtitutionskomitees in Aſerbeidſchan ver-
breitet, in denen das Volk aufgerufen wird, die Verfaſſung
wiederherzuſtellen, um das Land zu retten.

Tödlicher Sturz aus dem Zuge.
Buſchow, 21. Auguſt. Geſtern nachmittag ſtürzte der

neunjährige Knabe Julius Schwärmer während der
Fahrt aus einem r und fand dabei den Tod.
Die Mutter befand ſich mit ihren drei Kindern auf der Reiſe
von Galizien nach Philadelphia, wo ihr Mann ſeit längerer
Zeit in Arbeit ſteht.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 21. Auguſt früh 7 Uhr.

b mLuſt Tempe TemperaturOrt t. Tenipee ind Wetter edruck ratur höchſter niedrig SStand Stan 7
Halle!) 760,0 15 8 4 wolkig 21 14 2
Torgau?) 7595 16 8W 1 22 15 1
Nordhauſen?) 759 9 13 W 1 bedeckt 21 12 2
Magdeburg) 759,0 15 8K' 2 wolkig 22 14 5
Gardelegens) 758,6 13 81 22 11 4
Brocken) 7 W 3 bedeckt 12 6 3

Vorm. ſchwacher, nachts mäßiger Regen. Geſtern und
nachts Regen. 9) Geſtern und nachts ſchwacher Regen. Vorm.
Regen, nachm. gewitterdrohend, abends Regen. 9) Geſtern mäßiger,
nachts ſchwacher Regen. Nachm. Gewitter und Regen,

Wie vermutet, hat ſich das umfangreiche Tiefdruckgebiet über
Nordweſteuropa nordnordoſtwärts entfernt, dabei iſt ſchnell hoher
Druck von Südweſten her nach dem Feſtlande vorgedrungen. Jm
Dienſtbegzirk ſind geſtern noch vielfach Gewitter und Regenfälle
aufgetreten. Das weitere Vordringen des hohen Drucks bedingt
heiteres, trockenes, wärmeres Wetter.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Donnerstag, 22. Auguſt: Ziemlich heiter, trocken, wärmer.

Aus einem 200 Zentner-Waggon empfehle

la Futter-Fiſchmehl
feine Mahlung für Schweinemaſt,
grobe Mahlung für Enten und Hühner

e unter Gehaltsgarantie zu Tagespreiſen.
Kontroll-Analyſe hat durch die agric.-chem. Kontrollſtation der

Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. ſtattgefunden.

Firma I. Gröblce, Halle I. 6., furt.
Bank kür Handel l. Industrie e Filiale Halle Reserven: 32 Millionen Mark.Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-

zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erschelnt in der Früh- Ausgabe
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Mitgeteilt vom Bankhaus Panl Schansell o. Halle a. S.
Pror. Dividende Vorige letrie Hallesche Straßenbahn 5
3 Fächzische Renla 7 80,200 lelptiger Elekir. Stradendabn 556 6 142.000
358 do. Stastronlaihe 97,00 Cröllwifzer Papierfabrik 12 1184,5063 leipriger Stadianſeibe 93.252 börsteuifz-Raimanarderferst. O 10,00B
3 i e. r. 1904 88,906 do. da. Verz. 0 453,00BCröllw. Paplert.-Obl. 95 506 heichertrche Braunkohbl. A- 5

Hall. Stradenbahn-Obl. BHleauiger Zuckerfabrik 15 157. 750Mansf. Gewerk.-0bl. 3. I. 96,252 feſſerche Lucher-Raffinerie 15 1139,50B
e

4

42. 94,750 jörbisdorter Uactertabrit 105 0 150000
a 94 759 Icipriger Oaumwellpſogeret 10 12 227.00811772 94,759 e. öſerdreuerei ſledech 99 10 190.000

100,75 c e. Kammygeraspinnerei 13 10 178,750

4

4

101,00B Haltfebr. Schreudit t o
d. de 1908

W rn Braunk.-0bl.
114 95,756 Pensfelder Kunze exc Ausbeute 10.4 15. 797B

l. 100,308 jührt à Co. Äammgarnspinn. 14 10 190, 00B
Uyre!henbank leipr' Thüringer 631 16 16 276,750plabr. Il unkündb. bis 1914 98 300 fiel 4 Kröpger, 5. Wollgarat. 10 10 143,006

3 Kemmunalbent für gr. Werdthans. Rammgernspina. 11 10Sachen Anl.-Scheine e iel hein t e
le 100 500 jgcht. kmoſſſerw. vorm. Gnüchtel 10 10 158,750

Akten. n 1710 220 0066Iutig feſter k. W. P 72 00 e Fian e n e Säaschliairad. b.- Akt. Liſ.A. 1070 1010 228, 000 er 03
lo. lee ünnenimnit ſeen-tit38 So e. Vormagz-Akfienz Pa. nd Keheeniei I. än. liss 6o
d. Bod.-Rred-Antt. 7 7 140,256

Erete Uelyzigar Straßenbahn 10 10 216,266

Kuxs-Notierungen v. 21. Aug. Welt von der Nilteideutehen Privaſbank Halle

B. I Pittler Werkzeug-Matchlnen 20 90 893 00b0

Tendenz fest.

Tendaar ruhig Nochfr. Apged Hermann l 1975 2025
Aer Arten 8990 9 l fumbeſäl-Koblen 1375 1425Meranderzball 10500 10900 immenrode 40900 5009
Leienro de 6950 7500 irmgard 77 700Erackdert- Nietleben 3200 ehenvashall 5100 8200Uurdath e e 14800 15100 Krü erzh al e 2222 h 135 136
Cacimell 1875 1750 norähntoger el. 128 1306Cariztund 6790 6850 Oberröblingen. 800 900Deuttchland III 4575 4650 Regiter Eraunkohlen. 77kinl T h 6100 6250 Roihenderg 8175 8225Frieärſchrball- Aktien 15290 Faoele 108s0 1160
Glückauf-Sendershauten. èFechzeo- Weimar 78001 6000
Grottberzog von Sachten 9000 9100 Foſemünhe 6780 6860
Günſdershail 5290 5300 5chwarzhurg 2000 2080Hallesthe Raliw. Aktien 642 6002 Peginied i 8675 6825
Hanner. Aali-Autien 175 225 Tecodle 90 92Hanza-Silderberz 6600 750 Märiegen. e 3800 4000Hatterf-Verz.- Allen 127 129 Walther IIIIIIIIIIII 1225 1275
Heiligenroda 29900 10000 Wiſhelmmbalf 10650 10800el durg- Aktien e 67 68 Ransdech h 950 1000el rungen l. 900 975 Reichskrone e 750 825Heldrungen II. IIIIIIIIIII 1225 1275 Steinlörde Ven. Akt. I. 67 69
Heimboldrhausen ehe km Jastus- Aktien e 107 108

Bankhaus Pauf Sohauseſl] Co., Halle a. S., Bitterfeld. Delitaseh, Bilendurg. An- und VerKaur von Wertpapferen, Tinlöeung von Counpongs, Veor-
rinsang von Geoldeinlagen, Conte-Oorrent- m. Weonrgel-Veornent eote.



Amtlihe Bekanntmochungen

für den Saalkreis.

Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung.
Zum Schutze gegen die Maul und Klauenſeuche wird auf

Grund der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909
(R.-G.-Bl. S. 519) für die Kreiſe Liebenwerda, Schweinitz,
Wittenberg, Bitterfeld, Delitzſch, Torgau, Saalkreis, Merſeburg,
Weißenfels Stadt und Landkreis, ſowie Zeitz Stadt und Land-
kreis mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten folgendes beſtimmt

Der Auftrieb ſämtlicher Klauentiere aus verſeuchten
Regierungsbezirken, Kreiſen oder anderen Verwaltungsbezirken
auf Viehmärkte iſt verboten.

9

Als verſeucht gelten zur Zeit: Die Regierungsbezirke
Hannover, Lüneburg, Osnabrück, Münſter, Kaſſel, Wiesbaden,
Düſſeldorf die Kreiſe ZauchBelzig, Oſthavelland, Weſthavel
land (Regierungsbezirk Potsdam), Königsberg i. Nm. Regierungs
bezirk Frankfurt), Langenſalza, Weißenſee, Erfurt (Regierungs-
bezirk Erfurt), die Regierungsbezirke Oberbayern, Oberpfalz,
Mittelfranken, Schwaben Königreich Bayern) Neckarkreis und
Donaukreis (Königreich Württemberg) Oberheſſen (Groß-

Heſſen) und Amt Oldenburg (Großherzogtum
Oldenburg).

8 3.
Der Auftrieb von ſonſtigen Klauentieren auf Viehmärkte iſt

nur unter der Bedingung geſtattet, daß für die aufzutreibenden
Tiere Urſprungszeugniſſe nach Maßgabe der Vorſchriften der
S8 16 ff. der vieh ſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912
(zugleich Ausführungsanweiſung zum Viehſeuchengeſetz vom
26. Juni 1909) beigebracht werden.

Für Schweine ſind die von Kreistierärzten ausgeſtellten
Geſundheitsbeſcheinigungen den von den Gemeinde(Guts)Vor-
ſtehern ausgeſtellten Urſprungszeugniſſen gleichzuerachten.

4

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen
unterliegen den Strafvorſchriften der 88 74 bis 76 des Vieh-
ſeuchengeſetzes vom 26. Juni

S 5.
Dieſe Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung im Amts-

blatt in Kraft.
Merſeburg, den 30. Juli 1912.

Der Königliche RegierungsPräſident.
J. V.: Boltze.

Bekanntmachung.
Auf Srund des S 8 der Polizei Verordnung des Herrn

Oberpräſidenten der Provinz Sachſen vom 24. Februar 1901
wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das Schau
amt des Saalkreiſes einen Zuchtſtier des Gutsbeſitzers Otto
Eiſentraut in Wettin angekört hat.

Halle a. S., den 8. Auguſt 1912.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 3798 K.-A. von Krosigk. [5209
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der hieſige Magiſtrat beabſichtigt, die bereits geplante Anlegung

einer neuen Straßenbahnlinie vom Marktplatz durch die Schmeer-
ſtraße an der Moritzkirche vorbei durch den Steg, die Zwinger-,
5. Vereins- Wolf und Liebenauerſtraße nach der Merſeburgerſtraße
in der Weiſe zu ergänzen, daß von der Kreuzung der Wolf und
Beeſenerſtraße aus noch eine Seitenlinie durch letztere Straße
geführt wird und zwar bis zur Hafenbahn. Die Pläne
werden im Auftrage des Herrn Regierungs- Präſidenten zu Merſe
burg gemäß 8 17 des Geſetzes über Kleinbahnen und Privatanſchluß-
bahnen vom 22. Auguſt bis zum 4. September 1912 im
Zimmer 97 der Polizeiverwaltung, Dreyhauptſtraße 6, zu jedermanns

e ausgelegt. Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im
Umfange ſeines Intereſſes Einwendungen gegen die Pläne erheben
und zwar entweder ſchriftlich bei der Polizeiverwaltung oder zu
Protokoll im genannten Dienſtzimmer.

Halle (Saale), den 19. Auguſt 1912. Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Neupflaſterung wird der Moritzzwinger zwiſchen

Glauchaerſtraße und Ranniſcheſtraße vom 22. d. Mts. ab bis auf
weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 21. Auguſt 1912. Die Polizeiverwaltung.

Saatgetreide- Verkauf.
Verkaufe, von Landwirtſchaftskammer der
Provinz Sachſen anerkannt, gut gereinigt:

1. Saatroggen: von Lochows Petkuſer I. Abſaat,
Saatweizen: Raeckes Dickkopf I. Abſaat,

3. Saatweizen: Strubes Schlanſtedter I. gAbſaat.
Alle Sorten ergaben ſehr hohe Erträge in dieſem Jahre.Preis pro Ztr. bei Abn. v. 1-9 10-19. 20—99 100 Ztr. u. mehr

1. Saatroggen 11,50 Mk. 11,25 Mk. 11,00 Mk. 1050 Mk.
Zaatweizen 12,75 Mk. 12550 Mk. 1225 Mk. 11,75 Mk.

Verſand in neuen Säcken à 1 Mk. oder eingeſandten Säcken. Fracht.
Rittergut Dammendorf, Poſt Niemberg (Bez. Halle a. S.).

5181] Dr. G. Humbert.
Hente traf ein ſehr großer Transport

Ia. hayrischer
zugochsen

(5186zum preiswerten Verkauf bei mir ein.

S. Pſiſffer ling. g.
Sayriſche Zugorhſen

ſtehen von [5153Donnerstag, den 22. Auguſt
ab, preiswert

Moritz
zum Verkauf.

Halle a. S.,
Königſtraße 62.

9 Telephon 560.

zu kaufen geſucht.

Rittergüter
jeder Größe mit ertragreichem Boden und guten Gebäuden

ermittelung für die Herren Beſitzer

prompt und koſtenlos.
Werte Angebote mit näherer Beſchreibung u. Preis erbittet
Landwirt Georg Klooss, Halle a. S., Fürſtental 8 pt.

V. Lochows. Petkuſer Roggen 1.

20 Ztr. 50 Pfg., 10 Ztr. 75
albe Fracht. i

II. Preis auf

HMerbstsaatgut.
anerkannt v. d. Deutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft, Berlin, und
Landwirtſchaftskammer, Halle, empfiehlt ab St

W 10,50 Mk. pr. Ztr. b. lbna me
v. Arnims Criewener Weizen 104 1. Abſ. 11,75

n Weferlingen:

von 100 Ztrn.
Pfg., 1 Ztr. 100 Pfg. mehr. Neue Säcke 1 Mk.

ilberne Medaille Weltausſtellun
etkuſer Roggen 1. Abſ. Jubiläumsausſtellg. Kaſſel 1911.

Brüſſel 1910.

4587] Amtsvorſteher Moebius, Weferlingen (Pr. Sa.).

Sonnabend, den 24. 8. Mts.
habe ich eine Auswahl volljähriger

IHrheitspferde,

Telephon 564.

belgiseher

Stuten, zur Zucht
S geeignet. (5206

Isch,
S Heute iſt ein großer Transport

allerbeſter

bayr.

zum Verkauf bei uns eingetroffen.

Oberländer Buchheim,
Halle a. S., Delitzſcher Straße 10 Ruſſiſcher Hof).

Zugothſe
(518

Telephon 1118. J

Verkäuflich
Gut, 462 Morgen,
Brandenburg, N.-Lauſ., ſchöner
herrſchaftl. Beſ. in guter Lage,
ſehr rentabel, 215 Morgen Acker,
138 Wieſen, 100 Laubwald, ſehr
ute Gebäude u. Jnvent. Preis
15 000 Mark. Alles Nähere

koſtenlos durch [5062
Deutſches Verkehrs Jnſtitut
für Grundbeſitz u. Hypotheken,
Berlin W. 35, Potsdamerſtr. 112.

hetreidegeschäft
mit Futter- und Düngemittellager
in Kleinſtadt oder auf dem Lande
Nähe Großſtadt von zahlungs-
fähigem Käufer ſofort geſucht.
Ausführliche Angebote unter
B. Z. 1925 an Rudolf Mosse,
Berlin S W. [518Tüchtiger Obergärtner ſucht
größere Gutsgärtnerei zuüber-
nehmen, mit welcher Verkauf
verbunden iſt oder noch einge-
richtet werden ſoll, gegen Gehalt
und Tantieme oder auch pacht-
weiſe. Gefl. Off. ſind zu richten
u. Z. u. 8782 an die Exp. d. Ztg

Anerkannt. Saatgetreide

Petkuser Roggen (I. Abſ.),
r Square head (eigene
Zucht) gibt abRittergut ueis bei gule,

r Saatgut.Von der Landwirtſchaftskammer
für die Prov. Sachſen anerkannte
erſte Abſaat von [45dö
Original Strubes 8tuare head-Welzen

kreuzung r. 56

T. II
gebe ab mit 245 Mk. per Tonne,
unter 20 Ztr. 12,550 Mk. per Ztr.

W. Haberl and.Rittergt. Pruſſendorf b. Zörbig.

59

1abſchriſten erbeten.

J Verlangte Perſonen

als Buchhalt., Sekr., Ver-fo III Walter erhält man gehnell
8 nach 2-3 mon. gründl. Kurs.

L Prosp. frei. Bish. 1500 Beamte ausgeb.
Dir. Küstner, Leiprig-lIi. 143.

aus allen GeſellVertreter ſchanstr f. erſtkl.
Bed. Art. b. hohem Verd. geſ. Auch
als Nebenerw. geeignet. Näheres
d. Poſtlagerkarte 78 LeipzigLi.

Ein jüngerer, energiſcher
Verwalter

indet in meiner 350 Mrg. großen
irtſchaft Stellung, wo er zeit-

weiſe mit tätig ſein muß. Zeu nis

Th. Bergner,Braunsdorf bei Großkaynaga.

Junger vVerwalter
für Hof und Feld geſucht. [4632
C. Barth, Latdorf (Anhalt).

Suche per ſofort einen tüchtigen

Mascehinisten
für Dreſchmaſchine bei gut. Lohn.
Alfred Weise, Dampfdruſch:
geſchäft, Artern i. Th. [46

Herrſchaftlicher unverheirateter

Kutseher,der etwas ſervieren kann, ſofort
eſucht. Mittlere Figur.

Meldungen mit Zeugniſſen an
Landrat von Hassell, Mansfeld
(Provinz Sachſen). [4628

Zum 1. Oktober beziehentlich
15. September wird kräftiger

junger Burſche
vom Lande als Kutſcherlehrling
in dem herrſchaftlichen Kutſchſtall

eſucht. 14634ammerherr von Krosigk,
Hohenerxleben b. Staßfurt.

Verkaufe f. mittl. Gew.
dunkelhr. engl. Stute,

5 i jähriglammfromm und leicht zu reiten,
bildſchön, Faſanenſchweif, Plune
und fehlerfrei, Preis 1700 Mark.
Beſicht. b. 6. Batterie Th. F.-A.
R. 19, Erfurt. Jordan, Hauptmann
d. L.-F.-A., Domäne Griesheim
bei Stadtilm. [4638D5 Verkäuflich

ein Paar Vagenpferde,
Ungarn, ſchwarzbraun, 5- u. 6jähr.,
1,68 Meter, ganz fromm u. ſchnell.
Die Pferde gehen auch fromm
unterm Reiter. (4637Blankenburg, Harz.
v. Winterfeld., General a. D.
Pferde z. Schlachten
kauft jederz. u. zahlt höchſte Preiſe

ohannes Thurm,
Halle a. S., Glauchaerſtr. 79.

Fernruf 518.
Selten ſchönen oſtfrieſiſchen

Zuehtbullen
verkauft war z. Dienſt.)F pr. n ittergut I,Bilzingsleben in Thüringen.

a hund.r ſchönen, kurzh. Braunt., ca.
4 J. alt, lange Zeit nicht geführt,
verkauft im Auftrage KSalle a S. Jelbſte. 13. bis

Landwirtſchafterinnen
u. Sernende, Kochmamſ., Köchinn.,

Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,
a l Hausmäd tüter zes Uario Wantzlöben, n
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Kpezialarzt für Iant- und Harnleiten,

Poststrasse I.
beginnt seine Sprechstunden Freitag, den 23. d. Mts.

ür klein. Offiziershaushalt
r pglottenburs zum 15. 9. oder

0 l
9Stützegeſucht, die gut kocht und Haus

arbeit h Moderne a
rdl. Mädchenzim. Zeugnisab-

chriften, Gehaltsanſprüche und
Photographie an

rauOberleutn. v. KalckKstein,
barlottenburg, Königsweg 11.

Eine freundliche,ſaubere Köchin,
die auch etwas Hausarbeit über
nimmt, w ber Wak? ger
einem ruhigen Haushalt geſucht.
Zu melden bei (4623
Frau Oberamtmann Thieme,

Weimar, Moltkeſtraße 15 II.
Gewandtes, tüchtiges Stubeu-

mädchen od. einfache Jungfer,
welche gut ſchneidern, plätten und
ſervieren kann, mit guten Zeug-niſſen zum 1. Oktober geſucht.

h ſowie Bild undehaltsanſprüche einzuſenden an
Frau 2 Braune.Domäne Sandersleben, Anhalt.

Geſucht für ſogleich od. zum 1. 9.
eine einfache Köchin für kleinen
Villenhaushalt. Hausmädchen
vorhanden. Zeugnisabſchriften u.
Lohnanſprüche zu ſenden an
Fräulein von Tippelskireh,

Saalburg (Saale). [5204
Suche ſof. j. geb. Mädch. zur

Hilfe bei leichter Krankenpflege.
Frl. Nebelsieck, Wilhelmſtr. 38 II.

Perſonen Angebote

Junger Mann rder die Landwirtſchaft erlernen
will, ſucht auf größerem Gute

Htellung
Oktober, auch ſofort. Offerten

unter W. 28 an das „Naum-
burger Tageblatt“, Naumburg
a. S., erbeten. [5196
Gärtner 30 Jahre alt, ev.,

7e verh., erfahren in
allen Zweigen der Gärtnerei, ſucht
zum I. 10. od. ſpäter dauernde
Herrſchaftsſtellung. Such. hat
e eine größ. Herrſchaftsgärtnerei
ſelbſtändig geleitet. Gefl. Off. erb. an
K. Fischer, Sülldorf b. Magdeburg.

Empfehle Dſähr. Mädch.
zum 1. 9., ältere und

jüngere Mädchen zum 1. 10.
Anna DomkKoe, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Breiteſtr. 31.

9 z evpgl., 23 J.gunges Mädchen acht
Stellung in beſſ. Hauſe als Stütze,
wo Mädch. vorh. u. ſie ſich unt. der
Thung d. Hausfrau noch weiter
ausbilden kann. Gefl. Off. erb.
unter Nr. 1000 a poſtlagernd
Schwetz a. W. (Weſtrr

Vermietungen

Herrſchaftliche Vohnung,
alles neu renoviert, 7 Zimmer,
Bad u. Zub. elektr. Licht, Koch
gas, iſt 1. Okt. oder früher zu
vermieten. Königſtraße I.

2 Per 1. 10. od. früher
S Wittekindſtr. 28 herrſchaftl.

Trothaerſtr. hochherrſch. Ein
G familienhaus f. 2000 Mk. zu v
G Näheres Baubureau Uleſtr. 3

2 R.- Wagnerstr.
bochpart.

x r m. elektr.Licht u. Gartenbenutzung ſofort
oder 1. Okt. cr. zu vermieten.

Steinweg 2
Wohnung

von 5 Zimmern zum 1. Oktober
v vermieten. Näh. Große

Steinſtraße 19 part. links.

Lafontainestr. 34 I.
9 St., Küche, Mädchk., Speiſek.
Bad Zubeh., 1. Oktober. Näh
Gr. Steinſtr. 19, Priv.- Bureau

Für Frau Verlagsbuchhändler
Grosse wird zum 1. Oktober
geſucht: Eine in der Küche wohl-
erfahrene Köchin, die etwas
Hausarbeit zu übernehmen hat,
u. ein ſauberes Stubenmädchen,
in Zimmerreinigen, Plätten, Ser-
vieren tüchtig. Mit Zeugniſſen
zu melden früh von 9-10 Uhr
und nachmittags von 6—7 Uhr
Kirchtor 6. [4619

Geſucht zum 1. Okt. gewandtes
Stubenmädchen Sänee
welches ſchon in beſſeren Häuſern
in Stellung war u. im Servieren,
Plätten und Nähen bewander

u melden bei
Frau Oberamtmann Thieme,

Weimar, Moltkeſtraße 15 II.

rer re wird für hieſ.öß.hathoalt en Kochlehrling
ohne gegenſ.Vergüt. ſofort geſucht.

benſofindet ein jung. Mädchen
vom Lande zur r deran d wirtſchaft ohne gegenſeitige
Vergütung Aufnahme.
RittergutsverwaltungSchwerſtedt bei Weimar.

ederM. 70000.-,
mündelſicher, möchte ichjetzt oder ſpäter auf Hofmit 245 7 Morgen auf-
nehmen. Baldige Offert.
von r r an dieExped. d. Zeitung erbeten
s ub Z. t. 8781.

42000 M
(5180

7

4 I. Hypothek auf ſchönes Haus
grundſtück zum 1. Okt. oder päer
eſucht. Die ber iſt durchodesfall gekündigt, nachdem ſie

ſeit 1896 beſtanden hat. Gefl. Off.
von Selbſtdarleihern erbeten unt.
B. U. 3936 a. Rudolf Mosse, Halle.

Leib und Bettwäſche
äußerſt billig, aus beſten Zutaten u.
in ſauberſter Verarbeitung empf.
L. Tangermann,

C

dS Pianino-
Extra Anfertigungen,

2zu den Möbeln passend,
in allen Holzarten

preiswert und solid.

Albert Hoſfmann,
am Riebeckplatz.

Wohn., neu hergeſt., f. 1600 Mk.,

40

Zum vevo Stehenden

Kaiser Manöver

Achrom. ferngläser
mit Etui M. 10. I2.- c.

Extra ſcharfe
Feldstecher,Fabrikat D. E. Busch.

Rathenow,
M. 18. 20. 25. bis 75.-.

Prismen-Binocles
von Zeiss, Goerz, Busch,

Voigtländer etc.
zu D5 Original- Preiſen.
Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

Probegläſer zu Dienſten.

Optiſche Anſtalt

Ieil

20 Br. Ulrichstr. 20

Gegr. 1881. Fernruf 2500.

Wer bei Entkräftung,

Herwen-
sohwächoe bis

und Abgeſpanntheit eines Kräfti-
ngsmittels bedarf, kann nichts

eſſeres tun, als Altbuchhorſter
Markſprudel Starkquelle trin
ken. Dieſes ausgezeichnete Heil-waſſer enthält in leichtverdaulicher,

äußerſt bekömmlicher Form alle
wertvollen u. kräftigenden Nähr-
u. Mineralſalze, die der geſchwächte
Körper zu ſeiner Wiederauf-friſchun bedarſ, dabei iſt es von
prickelndem Wohlgeſchmack. Von
zahlr. Profeſſoren und Aerzten

länzend begutachtet. Fl. 65 Pf.In ſämtl. Apotheken u. Drogerien.

En gros: W. Hoeter, Geiſtſtr. 59/60.

Landwirt, 38 Jahre alt,
ſucht, da es ihm an paſſender
Damenbekanntſchaft fehlt, auf
dieſem Wege paſſendeebenögeiährfn

mit etwas Vermögen. Werte
Offerten mit Bild und eventl.
Vermögensangabe erbitte unt.
H. 10 943 an Haasenstein

Vogler A. G., Leipzig.
Hochzeits- Geschene.

Juwelier TWittel,
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Guſta Thiel mit

Hrn. Bergaſſeſſ. E. Wedekind
Berlin Cöthen i. Anh.). Frl.
Gertrud Schuberth mit Hrn
Kgl. Staatsanwalt Lothar von

C S 7 i r et elivia Wilhelm mit HerrS Wackernagel(Mutzſchlena
DLiemehna). Fräul. Sufanne
Scheppach mit Herrn Jng.
Eurt Heinrich (Chemnitz-
Meerane

Geboren: Ein Sohn Hrn.Rechtsanwalt Dr. jur. Walter
Abigt (Chemnitz). Hrn. Ge
richtsaſſeſor Reinbrecht
(Rudolſtadt). Eine Tochter
Hrn. Guſtav Weitzel (Eis-
leben). Hrn. Pfarrer Friedr.
Klaproth (Hobeck b. Loburg.

Geſtorben; Herr Geh. Rech-
nungsrat a. D. Karl Gebbardt
(Deſſauſ. Herr FabrikbeſitzerLouis Goedel Leipzig. Hr.
Landwirt Willi Lucknex Vieſel
bach). Hr. Lehrer Karl Tietſch
Naumburg). Hr. Rentier Franz

ühl (Delitzſch). Hr. Bürger
meiſter K. Sperber (Vippach
edelhauſen). Herr Privatier

ermann Ott Geitz). HerrKeler Wilh. Kahle (Knapen-
dorfß. Hr. Buchbindermeiſter
Max Bött (Zeitz). Frauriederike Hartmann geb.

rude (Danſtedt). Frau ver
riederike Angermann geb.Seht a behee been

We
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Donnerstag

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen, Offiziere,

Fähnriche uſw. A. Ernennungen, Beförderungen und Ver-
ſetzungen. Jm aktiven Heere. Wilhelmshöhe, den 18. Auguſt
1912. v. Oertzen, Oberſt z. D., zuletzt Kommandeur des Jnf.
RKegts. 171, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Hannover,

v. Falkenhayn, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts. 46, unter
Beförderung zum Oberſten zum Kommandeur des Jnf.-Regts.
Nr. 57, ernannt. v. Tiedemann, Oberſtlt, und Bats. Kom
mandeur im Gren.-Regt. 5, zum Stabe des Jnf.-Regts. 46 ver
ſetzt. v. Hanſtein, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des
Landw.Bezirks Halberſtadt, der Charakter als Oberſt verliehen.

Siegener, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 93,
um Stabe des Jnf.-Regts. 56 verſetzt. v. Lücken, Major z. D.

und Zweiter Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bezirks I
Bremen, zum Kommandeur des Landw.Bezirks Lübeck, x v. Obſt
felder, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 45, mit
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Zweiten Stabsoffizier beim
Kommando des Landw.-Bezirks I Bremen, x Schmidt (Ernſt),
Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 111, mit Penſion
zur Disp. geſtellt und zum Vorſtand des Art.Depots in Olden-
burg, ernannt. v. Leh, Major z. D. und Bezirksoffizier
heim Landw.Bezirk II Köln, vom 1. September 1912 ab zur
Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.Bezirks Minden kom
mandiert. Zu Bats.Kommandeuren ernannt: die Majore:
x v. Selle (Hans) im Kriegsminiſterium, unter Verſetzung zum
1. Bat. des Jnf.-Regts. 71; derſelbe bleibt bis Ende September
1912 zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert.
x Frhr. v. Harſtall beim Stabe des Jäger-Bats. 5, unter Ver-
ſetzung in das Jnf. Regt. 118, v. Hornhardt beim Stabe des
Gren.-Regts. 5, v. Balcke beim Stabe des Jnf.-Regts. 129,
dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 93, Fuchs beim
Stabe des Jnf.-Regts. 111, Frhr. v. Wangenheim beim Stabe
des Jnf.-Regts. 163, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt.
Nr. 144, v. der Hehde beim Stabe des Gren.-Regts. 89, unter
Verſetzung in das Jnf.Regts. 45. Zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium kommandiert: die Hauptleute und Komp.
Chefs: v. Weller im Jnf. Regt. 95, van den Bergh im Jnf.
Regt. 63; dieſer vom 1. September 1912 ab. Verſetzt:
x v. Lettow-Vorbeck, Hauptm. im Generalſtabe des 2. Armee-
korps, als Rittm. und Eskadr.-Chef in das Drag.-Regt. 9,
x Adolph, Hauptm. im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab
des 2. Armeekorps. Pfaff, Oberlt. im Gren.-Regt. 6, zur
Vertretung des erkrankten Adjutanten zur 77. Jnf.-Brig.,

v. Bonin, Oberlt. im Kür.-Regt. 2, zur Vertretung des er-
krankten Adjutanten der 18. Kav.-Brig., kommandiert.

ten Hoet, Major beim Stabe des Gren.-Regts. 110, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 25 verſetzt. Verſetzt: x Rooſen, Hauptm.
und Komp.-Chef im Garde-Gren.-Regt. 5, mit Patent vom
10. September 1906 als Lehrer zum MilitärReitinſtitut, Hert-
wig, Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.-Regt. 63, mit dem 22. Sep-
tember 1912 in das Jnf.-Regt. 98. v. Loeben, Hauptm. z. D.,
zuletzt Komp.-Chef im Jnf. Regt. 74, zum Bezirksoffizier beim
Landw. Bezirk II Breslau ernannt. Kittel, Hauptm. und
Komp.Chef im Jnf.-Regt. 58, ein Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen. Verſetzt: Petrenz, Hauptm. z. D. und Bezirks-
offizier beim Landw.- Bezirk Hersfeld, zum Landw.-Bezirk
Arolſen, Meldeamt Frankenberg, Keller, Rittm. z. D. und Be
zirksoffizier beim Landw.Bezirk Arolſen, zum Landw.-Bezirk
Hersfeld. Oſſwald, Hauptm. im Jnf.-Regt. 63, mit dem
22. September 1912 zum Komp.-Chef ernannt. Zu Komp.
Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne
Patent: die Oberlts.: Frhr. v. Crailsheim im 5. Garde-Regt.
zu Fuß, v. Keiſer im Garde-Gren. Regt. 5, Mathieu im
Jnf.-Regt. 70, Wittenſtein im Jnf.-Regt. 82, Kuß im Jnf.
Regt. 112. Graf v. Lüttichau, Oberlt. im Gren.-Regt. 7, vom
1. November 1912 bis 31. Januar 1913 zur Dienſtleiſtung beim
Garde-Fußart.-Regt. kommandiert. Krocker, Oberlt. im Jnf.
Regt. 32, in das Jnf.-Regt. 17, Drenkhan, Oberlt. im Jnf.
Regt. 154, in das Jnf.-Regt. 176, verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Bock u. Polach, perſön
licher Adjutant des Prinzen Oskar von Preußen, Frhr. v.
Tettau, v. Graberg im 2. Garde-Regt. zu Fuß, Holthoff
v. Faßmann, v. Wallenberg im Garde-Gren.-Regt. 1, von
Kietzell im 3. Garde-Regt. zu Fuß, Frhr. Laur v. Münchhofen,
x v. Oldenburg (Eberhard) im 4. Garde-Regt. zu Fuß,

v. Eckartsberg (Werner), v. dem Hagen im 5. Garde-Regt.
zu Fuß, v. Lange, Protzen v. Schramm im Garde-Gren.
Regt. 5, v. Eichel im Garde-Schützen-Bat., x v. Khckbuſch,
x v. Saucken (Kurt) im Gren.-Regt. 3, Gruber im Gren.-Regt.
Nr. 6, Michaelis im Gren.-Regt. 9, x Schlegel im Gren.
Regt. 10, x Frhr. v. Bulllar-Ziegenberg im Gren.-Regt. 12,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde-Komp.,
x v. Baſſe (Jobſt), v. Baſſe (Max) im Jnf.-Regt. 13, Röncken-
dorff, x Krätſchell im Jnf.-Regt. 15, Peipe im Jnf. Regt. 16,

Heßler im Jnf.-Regt. 17, kommandiert als Jnſp.- Offizier an
der Kriegsſchule in Neiße, Hergeſell, Koslik (Egon), Her-
tramph im Jnf.-Regt. 23, v. Stoephaſius, Merkel im Jnf.-
Regt. 29, Stockhauſen im Jnf.-Regt. 30, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Reichskolonialamt, x Stegmann, Wirth
im Jnf.-Regt. 32, v. Hanſtein im Füſ.-Regt. 35, Kallmehyer
im Füſ.-Regt. 36, Seiffert im Füſ.-Regt. 37, x Münſter
(Julius) im Jnf.-Regt. 41, Doering, Otto im Jnf.-Regt. 42,

2. Beilage zu Nr. 392 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

Gruber (Willy) im Jnf.-Regt. 45, Glokke (Gerhard) im
Jnf.-Regt. 47, Broede im Jnf. Regt. 48, Reymann im Jnf.
Regiment 52, Petri (Reinhard) im Jnfanterie- Regiment 653,

Poetter im Jnf.-Regt. 55, Dietrich in demſelben Regt.,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Militär-Jntend., x Eckert,

Walther im Jnf. Regt. 57, Haaſe im Jnf.Regt. 61, von
Hertzberg im Jnf.Regt. 64, Haaſe, Piedmont, Timpe
im Jnf.-Regt. 65, Fiſcher, x v. Stoephaſius im Jnf.-Regt. 66,

Klepke, Höpker im Jnf. Regt. 67, Fonck im Jnf.Regt. 68,
Schlemming im Jnf.-Regt. 69, x Götz von Olenhuſen,
Rocholl, v. Marées im Füſ.-Regt. 73, Sauer, Plüter

im Jnf. Regt. 74, x v. Rauch im Jnf. Regt. 76, Meyer (Karl)
im Jnf.-Regt. 77, v. Kaltenborn-Stachau im Füſ.-Regt. 80,

Weber im Jnf.-Regt. 83, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
der Arbeiter- Abteil. in Mainz, Merkel in demſelben Regt.,

Lamp, Fahr im Jnf.-Regt. 85, Graf v. Blücher im Füſ.
Regt. 86, Groß, Crienitz im Jnf.-Regt. 87, v. dem Borne,

Kling im Jnf.-Regt. 88, x v. Petersdorff-Campen im Gren.
Regt. 89, Marſch, Hencke im Füſ.-Regt. 90, v. Kempski
im Jnf.-Regt. 91, x v. Negelein, v. Olfers im Jnf.-Regt. 92,
x Weinert im Jnf.-Regt. 95, Paraquin im Jnf.-Regt. 98,

Engmann, Raehmel im Jnf.-Regt. 112, Frhr. v. Babo,
Fiſcher im Jnf.-Regt. 114, v. Zangen, e Lambert im Jnf.

Leibregt. 117, Moeller im Jnf.-Regt. 128, Hildebrand im
Jnf.-Regt. 129, Flashar, Klemmert, Niemoeller im Jnf.
Regt. 130, Möhn im Jnf.-Regt. 135, x Brée im Jnf.-Regt.
Nr. 136, Serini im Jnf.-Regt. 137, Hiepe im Jnf.-Regt.
Nr. 141, v. Holh u. Poniecitz im Jnf.-Regt. 145, Zechlin
im Jnf.-Regt. 146, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Mili-
tärJntend., v. Krauſe im Jnf. Regt. 147, x Brandenburg
im Jnf.-Regt. 149, Schmidt, Hoffmann im Jnf.-Regt. 150,

Magunnag im Jnf.-Regt. 152, x Gießer im Jnf.-Regt. 156,
Brünner im Jnf.-Regt. 157, Balcke, Albrecht im Jnf.

Regt. 163, Schultze im Jnf.-Regt. 168, Leuchtenberger im
Jnf.-Regt. 170, Slop v. Cadenberg im Jnf.-Regt. 171,

Schmidt im Jnf.-Regt. 172, Werner im Jnf.-Regt. 175,
Köbrich im Jnf.- Regt. 176, x Gercke im Jäger-Bat. 1, x Weir

im Jäger-Bat. 4, x Block im Jäger-Bat. 9, v. Weſternhagen in
der Maſchinengewehr Abteil. 3, Dietrich an der Unteroff.
Schule in Ettlingen, Fitzau an der Unteroff.-Schule in Jülich,
x Doniſch an der Unteroff.-Schule in Potsdam, Strübing an
der Unteroff.-Schule in Treptow a. R., Breyther an der
Unteroff.-Schule in Weißenfels, x Kieckebuſch an der Unteroff.
Vorſchule in Annaburg, v. Lavergne-Peguilhen an der Unter
offizier-Schule in Wohlau, v. Scheffler, Adjutant beim Kom
mando des Kadettenkorps, Rudolph, Haupt, Erzieher an der
HauptKadettenanſtalt, x v. Leſſel, x Wiedemann, Erzieher am
Kadettenhauſe in Karlsruhe, x Engler, Erzieher am Kadetten-
hauſe in Köslin, Wirth, Erzieher am Kadettenhauſe in Naum-
burg a. S., x Wattenberg, Erzieher am Kadettenhauſe in Plön,

Hildebrand, Weckert, Erzieher am Kadettenhauſe in
Potsdam.

Verſetzt: die Lts.: b. Bonin im Füſ.-Regt. 80, unter Be
förderung zum Oberlt. in das Garde-Pion.-Bat., v. Wedel im
1. Garde-Regt. zu Fuß, in das Gren.-Regt. 2, v. Grolman im
2. Garde-Regt. zu Fuß, in das Jnf.-Regt. 45, Frhr. v. Ziegeſar
(Ralf), v. Kühlewein im 2. Garde-Regt. zu Fuß, in das Jnf.
Regt. 160, v. Jaſtrzembski im 3. Garde-Regt. zu Fuß, in das
Jnf.-Regt. 148, Herhudt v. Rohden im Garde-Gren.-Regt. 3,
in das Jnf.-Regt. 161, v. Schmettau im 5. Garde-Regt. zu
Fuß, in das Gren.-Regt. 11. Suder (Erich), Lt. im Füſ.-Regt.
Nr. 40, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat.
Nr. 4 enthoben. x v. Schaumberg, Lt. im Jnf.-Regt. 136, vom
1. September 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Feldart.-Regt. 25 kommandiert. x Schulze, Lt. in der Maſchinen
gewehr- Abteil. 6, mit dem 1. Oktober 1912 in die Maſchinen-
gewehr- Abteil. 2 verſetzt. x Graf Ahlefeld, charakteriſ. Fähnr.
im Füſ.-Regt. 86, in das Feldart.-Regt. 9 verſetzt. Verſetzt:

Neumann (Bruno), Oberlt. im Jnf.-Regt. 45, als Komp.-
Führer zur Unteroff.-Vorſchule in Wohlau; die Lts.: Thomé
an der Unteroff.-Vorſchule in Weilburg, in das Jnf.-Regt. 98,
x Schaade im Jnf.-Regt. 44, zur Unteroff.-Vorſchule in Weil-
burg. Mit dem 1. Oktober 1912 verſetzt: a) von der Unteroff.
Schule in Biebrich: die Lts.: v. Rohr gen. Wahlen-Jürgaß,
in das Gren.-Regt. 89, x Gomlicki, in das Gren.-Regt. 11; b) zur
Unteroff.-Schule in Biebrich: Weſſig, Oberlt. an der Unteroff.
Vorſchule in Wohlau; die Lts.: Ritter v. Voigtländer an der
Unteroff.-Vorſchule in Sigmaringen, Hoefling im Jnf.-Regt.
Nr. 156, v. Tippelskirch (Wilhelm) im Garde-Gren.-Regt. 3;
c) von der Unteroff.-Schule in Ettlingen: Mathis, Oberlt., in
das Jnf.-Regt. 148; d) zur Unteroff.-Schule in Ettlingen: von
Weſternhagen, Lt. im Garde-Gren.-Regt. 3; e) von der Unteroff.
Schule in Marienwerder: von Halem, Oberlt., in das Jnf.
Regt. 148, Ehyſer, Lt., in das Jnf.-Regt. 76; zur Unteroff.
Schule in Marienwerder: die Lts.: Witting im Jnf.- Regt. 61,

Kadelke im Jnf.- Regt. 41; g) von der Unteroff.-Schule in
Potsdam: die Oberlts.: x Nitſchmann, in das Jnf.-Regt. 67,

Niemeher, in das Jnf.-Regt. 162; Steffen, Lt., in das Füſ.
Regt. 35; derſelbe iſt zum Oberlt. mit Patent vom heutigen Tage
befördert; h) zur Unteroff.-Schule in Potsdam: die Oberlts.:

Lindenau im Jnf.-Regt. 172, Thurow (Walther) im Jnf.
Regt. 62; von der Marwitz, Lt. im Jnf.-Regt. 30; i) von der
Unteroff.-Schule in Weißenfels: die Oberlts.: x Frhr. v. Nettel-
bladt, in das Jnf.-Regt. 76, Wieacker, in das Jnf.-Regt. 163,

ſakademie kommandiert.

22. Auguſt 1912.

r Anhalt und Thüringen.
Willemer, in das Jnf.-Regt. 75, von Bock u. Polach, in das

Jnf.-Regt. 55; k) zur Unteroff.-Schule in Weißenfels: die
Oberlts.: Lodtmann an der Unteroff.-Vorſchule in Weilburg,

Wehle im Jnf.-Regt. 140; die Lts.: Mende an der
Unteroff.-Vorſchule in Bartenſtein Rotermund im Jnf. Regt.
Nr. 84; 1) zur Unteroff.-Vorſchule in Bartenſtein: Hirſch,
Lt. im Füſ.- Regt. 33; m) zur Unteroff.-Vorſchule in Sig-
maringen: Graf Bülow v. Dennewitz, Lt. im Gren.-Regt. 7;
n) zur Unteroff.Vorſchule in Weilburg: die Lts.: Rotzoll im
Jnf.Regt. 154, x Plügge im Jnf.-Regt. 49; 0) zur Unteroff.
Vorſchule in Wohlau: x Gohlke, Lt. im Jnf.Regt. 21.
x Graf v. Poſadowsky-Wehner, Oberſtlt. nd Kommandeur des
Kür.Regts. 5, zum Oberſten befördert. Verſetzt: v. Heuſch,
Major und Lehrer am Militär-Reitinſtitut, zum Stabe des
Drag.Regts. 14, x v. Loßberg, Major und Eskadr. Chef im
Regt. Königs-Jäger zu Pferde 1, zum Stabe des Drag.Regts. 13,
x v. der Lancken-Wakenitz, Rittm. im Ulan.-Regt. 9, unter Ent-
hebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Reitanſtalt
der Kriegsakademie als Eskadr.-Chef in das Regt. KönigsJäger
zu Pferde Nr. 1. Zu Eskadr.-Chefs ernannt unter Beförderung
zu Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent: die Oberleutnants:
x v. Obernitz (Gottfried) im Huſ.-Regt. 4, v. Hanenfeldt im
Huſ.Regt. 14. x Frhr. v. der Borch, Oberlt. im Kür.Regt. 7,
bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung bei der Reitanſtalt der Kriegs

x Koch, Oberlt. im Drag.-Regt. 9, in
das Kür.-Regt. 7, Rüdorff, Oberlt. im Feldart.-Regt. 26, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 15, in dieſes Regt.,

Cramolini, Oberlt. im Feldart.-Regt. 27, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kür.-Regt. 8, in dieſes Regt., verſetzt.

Frhr. v. Schlotheim, Oberlt. d. Reſ. des Drag.-Regts. 16, in
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. bis Ende
Februar 1913 belaſſen. Zu Oberleutnants befördert: die Leut-
nants: x v. Neumann-Coſel im Garde-Kür.-Regt., x Frhr. v.
Steingecker im 1. Garde-Drag.-Regt., Graf v. Seherr-Thoß,
x v. Wiedner im 1. Garde-Ulan.-Regt., Schmidt v. Schmidts-
eck im 2. Garde-Ulan.-Regt., v. Wagenhoff im 2. Garde-Drag.-
Regt., Graf v. Schlieffen im Kür.-Regt. 6, Macketanz im
Drag-Regt. 1, v. Winterfeld im Gren.-Regt. zu Pferde 3,

Lindemann im Drag.-Regt. 6, Silberſchlag im Drag.-Regt.
Nr. 11, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Telegraphen-Bat.
Nr. 2, x Arnswald in demſelben Regt., Graf v. Schweinitz u.
Krain, x Frhr. v. Kauder im Drag.-Regt. 12, v. dem Kneſe-
beck (Wedig) im Drag.-Regt. 17, x v. Werneburg im Garde-
Drag.-Regt. 23, v. Ebmeyer im Leib-Drag.-Regt. 24, Frhr.
v. Lersner in demſelben Regt., kommandiert zur Dienſtleiſtung
bei der Reitanſtalt der Kriegsakademie, v. Poſer u. Groß-Naed-
litz im Huſ.-Regt. 3, v. Watzdorf im Huſ.-Regt. 6, x Frhr.
v. Wangenheim im Huſ.-Regt. 8, x v. Rohr, v. Sybel im Huſ.
Regt. 10, v. der Eſch im Ulan.-Regt. 1, v. Reiche im Ulan.-
Regt. 3, x Riedeſel Frhr. zu Eiſenbach im Ulan.-Regt. 6,

Schmieden irrt Ulan.-Regt. 8, kommandiert als Jnſp.-Offizier
an der Kriegsſchule in Neiße, Frhr. v. le Fort im Ulan.-Regt.
Nr. 9, Graf v. Schmettow im Ulan.-Regt. 10, x Graſſmann,

Oehmgen im Ulan.-Regt. 12, x Frhr. v. Wangenheim im
Königs-Ulan.-Regt. 13, x Obkircher, Schrader im Fäger-
Regt. zu Pferde 3. Verſetzt: die Leutnants: v. Hohberg u.
Buchwald im 3. Garde-Ulan.-Regt,, in das Kür.- Regt. 3,

v. Boehn im Huſ.-Regt. 12, in das 1. Garde-Ulan.-Regt.,
Duelberg im Drag.- Regt. 6, in das Jäger-Regt. zu Pferde 5.
Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Leutnants:

Prinz von Löwenſtein-Wertheim-Freudenberg im Leib.-Drag.-
Regt. 24, x Prinz von Löwenſtein-Wertheim-Freudenberg im
Königs-Ulan.-Regt. 13.

Rüſtow, Oberſtlt. und Chef der Zentral- Abteil. der Feld-
zeugmeiſterei, zum Oberſten befördert. Tüllmann, Major b.
Stabe des Feldart.-Regts. 26, zum Abteil.-Kommandeur,

Dommes, Hauptm. im Feldart.-Regt. 60, zum Battr.-Chef,
ernannt. v. Loewenich, Oberlt. im Feldart.-Regt. 14, vom
1. September 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Jäger-Regt. zu Pferde 5 kommandiert. Vom 25. September
1912 bis 31. Mai 1913 als Direktionsoffiziere zur Feldartillerie-
Schießſchule kommandiert: v. Fiebig-Angelſtein, Oberlt. im
2. Garde-Feldart.-Regt., Schröder, Oberlt. im Feldart.-Regt.
Nr. 52. Zu Oberlts. befördert: die Leutnants: v. Reichenau
im 1. Garde-Feldart.-Regt., x v. Gentil de Lavallade im 4. Garde-
Feldart.-Regt,, Cruſius, x Scholber im Feldart.-Regt. 1,

v. Heyden im Feldart.-Regt. 2, Barthel, Keßler im Feld-
artillerie-Regt. 4, v. Loeper im Feldart.-Regt. 5, x v. Rappard,

v. Zimmermann i. Feldart.-Regt. 10, Frhr. Wolf v. Guden-
berg im Feldart.-Regt. 11, Daeuwel im Feldart.-Regt. 15,
x Gropius im Feldart.-Regt. 18, Schmidt im Feldart.-Regt.
Nr. 19, x Ehlers im Feldart.-Regt. 24, v. Moritz im Feldart.
Regt. 25, Danneil im Feldart.-Regt. 26, Chüden, Blu-
menbach im Feldart.-Regt. 27, Radecke im Feldart.-Regt. 33,

Frhr. v. Gillern, Tilleſſen im Feldart.-Regt. 34, Löwe,
Kaufmann im Feldart.-Regt. 35, Grützmacher im Feldart.

Regt. 36, Kleuker im Feldart.-Regt. 37, x Cordug im Feldart.-
Rgt. 38, Meisner, x Himburg im Feldart.-Rgt. 40, Pellen-
gahr im Feldart.-Regt. 43, Saenger im Feldart.-Regt. 50,

Orgelmann, Hennig im Feldart.-Regt. 51, Körner im
Feldart.Regt. 52, x Kliemchen in demſelben Regiment, kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung bei der Art.-Werkſtatt in Danzig,

Lorenz, Nirrnheim im Feldart.-Regt. 53, x Braeuer im
Feldart.-Regt. 54, v. Ditfurth, Rudorff, Lüdicke, v.
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Ludwiger im Feldart.Regt. 58, x v. Bülow (Bodo), v. UslarRafael), e Arnim im Feldart.Regt. 60, veel im Feldart.

egt. 63, Leupold, v. Meher, Schrader, Jacobſen,
Sattler (Martin) im Feldart.Regt. 71, Ottens, v. Ra

benau im Feldart.Regt. 72, Mohl im r 73, v.
der Groeben im Feldart.Regt. 76, Künſtler, Schatz, v.
Wasmer im LehrRegt. der Feldart.-Schießſchule. v. Landwüſt,
Lt, im 1. GardeFeldart.Regt., in das Feldart.Regt. 1 verſetzt.

x Meckel, Oberſtlt. und HKommandeur des Fußart.-Regts. 3,
um Oberſten befördert. Hintze, Hauptm. und Battr.-Chef im
ußart.-Regt. 18, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

x Stützke, Hauptm. beim Stabe des Fußart.-Regts. 4, zur Ver
tretung des Zweiten Art. Offiziers vom Platz nach Metz komman
diert. Zu Oberſtlts. befördert: die Leutnants: Seber (Karl)
im Garde-Fußart,-Regt., Polſter im Fußart.-Regt. 1, Ruſch
im Fußart.-Regt. 2, dieſer mit Patent vom 27. Januar 1912,

Triebel gen. Schulze, Wildt im Fußart.Regt. 2, Gold
mann, Roſenſtirn im Fußart.-Regt. 3, Kaiſer im Fußart.
Regt. 7, Stock im Fußart.-Regt. 8, Meyer, Hanſen,
x Statz im Fußart.-Regt. 9, Gaſt im Fußart.-Regt. 18,
x Rehſcher, Kuhlmann im Fußart.-Regt. 14, Refardt, in
demſelben Reg kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Art.
Werkſtatt in Straßburg i. E., Niemöller im Lehr-Bat. der
Fußart.-Schießſchule.

Quaſſowski, Oberſtlt. in der 4. Jngen.-Jnſp. und Jnſpek
teur der 7. FeſtungsJnſp., zum Oberſten befördert. Plie-
ninger, Hauptm. und Komp-Chef im Pion-Bat. 19, bis auf
weiteres zur Vertretung eines erkrankten Lehrers zur Kriegs
ſchule in Metz kommandiert. Verſetzt: die Hauptleüte: x Hü-
ger, Lorenz, Lehrer a. d. Kriegsſchule in Neiße, in die 1.Jng.-Jnſp.,

Stach, Komp.Chef im Pion.-Bat. 5, Tiling in der Jngen.
Jnſp., als Lehrer zur Kriegsſchule in Neiße, Baärtenſtein,
Komp.-Chef im Garde-Pion.Bat., in die 38. Jngen.Jnſp.,

Meisner in der 2. Jngen.-Inſp., als Komp.-Chef in das Pion.
Bat. 5; die Oberlts.: Sprenger im Pion.-Bat. 2, in die
2. Jngen.-Jnſp., Gottſchalk in der 2. Jngen.Jnſp,, in das
Pion.-Bat. 8, Juſt in der 4. Jngen.-Jnſp., in das Pion.Bat. 1,

Schwarz in der 4. Jngen.Jnſp., in das Pion.Vat. 14, x Wolff
im Pion.-Bat. 24, in das Pion.-Bat. 7, Thorner in der Pionier-
VerſuchsKomp., in die 2. Jngen.-Jnſp., Schmid, Jnſp.-Offi-
zier und Militärlehrer an der Feſtungsbauſchule, in die 4, Jngen.
Jnſp. Bode, Lt. im Pion.-Bat, 19, in das Pion.-Bat. 16.
Zu Oberlts. befördert: die Lts.: x Bever, x Förſter im Garde
Pion.Bat., Groſſe im Pion.-Bat, 1, Prentzel im Pion.
Bat. 3, Baer im Pion.Bat. 4, Timler, Hoffmann im
Pion.-Bat, 5, Münter im Pion.-Bat. 7, Rein, Vierkorn
(Heinrich), im Pion.Bat. 8, Littmann im Pion.Bat. 9,

Heumann im Pion.Bat, 11, Liere im Pion.Bat. 15,
Charton im Pion.-Bat. 17, x Schott im Pion.-Bat. 21,

x Loeper, x Kowalski im Pion.-Bat, 23.
Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Puttkamer, x Engel-

brecht, Jacobi im Eiſenbahn- Regt. 1, Gronewaldt, Oel-
richs im Eiſenbahn-Regt. 3, Raſch im Telegraphen-Bat. 2,

Senftleben im TelegraphenBat. 3, Hehne im Luftſchiffer-
Bat. 3, x Raſch im Kraftfahr-Bat. v. Niebelſchütz (Hans),
Lt. im Jnf.-Regt. 145, in das Luftſchiffer-Bat. 1 verſetzt. von
Borcke, Oberlt, im Kür.-Regt. 2, mit dem 1. Oktober 1912 von

dem Kommando als Lehrer an der Kav.-Telegraphenſchule ent-
hoben. v. Schallehn, Lt. im Ulan.-Regt. 16, zum Oberlt. be
fördert und vom 1. Oktober 1912 ab als Lehrer zur Kav.-Tele-
graphenſchule, Vork, Lt. in der Betriebs- Abteil, der Eiſenbahn
Brig., in das Eiſenbahn-Regt. 2 verſetzt und vom 1. Oktober 1912
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Gren.-Kegt. 10, kom-
mandiert. Rußwurm (Joſeph), württemberg. Lt. im Jnf.Regt. 120, behufs Verwendung im württemberg. Detachement des

TelegraphenBats. 1 von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim
TelegraphenBat. 4 enthoben. Vom 1. Oktober 1912 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert: die Lts.: x v. Donat im
Eiſenbahn-Regt. 1, zum 2. Garde-Regt. zu Fuß, Steegmann
im Eiſenbahn-Regt. 3, zum Jnf.-Regt. 95, x Fleck im Tele
graphenBat. 1, zum Ulan.-Regt. 9, x Kuehn im Telegraphen-
Bat. 2, zum Ulan.-Regt. 3, Fricke (Kurt) im Telegraphen-Bat,
Nr. 3, zum Feldart.-Regt. 59, Klemme im Telegraphen-Bat. 4,
zum Feldart.Regt. 51. Vom 1. Oktober 1912 ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung kommandiert: Wulff, Lt. im Jnf.-Regt. 157,
zum Eiſenbahn-Regt. 2, Hartdegen, Oberlt. im Jnf.-Regt. 30,
zum EiſenbahnRegt. 3; zum Telegraphen-Bat. 1: Roenneberg,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 53, Einſpenner, Lt. im Jnf.-Regt. 49,
x v. Loebell, Lt. im Drag.-Regt. 16, Hahn, Lt. im Ulan.Regt.
Nr. 12, Blomeher, Lt. im Feldart.Regt. 56; zum Telegraphen
Bat, 2: v. Richthofen, Oberlt. im Jnf.-Regt, 156, v. Buggen
hagen (Gerd), Oberlt. im Kür.-Regt. 2, x Kuckein, Lt. im Jäger-
Bat. 1, Frhr. v. dem Kneſebeck-Milendonck, Lt. im Drag.-Regt-
Nr. 2, Kaulbach, Lt. im Feldart.-Regt. 42; zum Telegraphen-
Bat. 3: Harnier, Oberlt. im Feldart.-Regt. 47, Köſter, Lt.
im Jnf.-Regt. 161, Guderian, Lt. im Jäger-Bat. 10, x Witte-
kind, Lt. im Drag.-Regt. 22, Beling, Lt. im Feldart.-Regt. 66;
zum TelegraphenBat. 4: Eiſenhart, Oberlt. im Feldart.Regt.
Nr. 58, Daub, Lt. im Jnf.-Regt, 118, Rode, Lt. im Jnf.
Regt. 170, Boehmer, Lt. im Ulan.-Regt. 6, Dahlmann, Lt.
im Feldart.-Regt. 14; zum Telegraphen-Bat. 5: v. Sehdlitz
Kurzbach, Lt. im Leib-Gren.-Regt. 8, x Krüger, Lt. im Jnf.
Regt. 64, Graf v. Kielmansegg, Lt. im Ulan.-Regt. 9,

Prange, Lt. im Feldart.-Regt. 57. Bruns, Lt. im Feldart.
Regt. 40, zum Oberlt. befördert und vom 1. Oktober 1912 ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Telegraphen-Bat. 5 komman-
diert. Süß, württemberg. Lt. im Jnf.-Regt. 124, kommandiert
vom 1. Oktober 1912 ab auf ein Jahr nach Preußen, dem Eiſen-
bahnRegt. 1 zur Dienſtleiſtung überwieſen. Mehmed Halid,
Lt. à 1. s. der Armee, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Eiſen
bahnRegt. 3, aus dem Heere wieder ausgeſchieden. Grube,
Oberlt. beim Traindepot des 7. Armeekorps, zum überzähl. Haupt-
mann befördert. Zu Oberlts.: die Lts.: Emmer im Garde-
TrainBat., Hindermann im Train-Bat. 1, Milde im Train-
Bat. 11, Gerheim im Train-Bat. 18. Pape, Lt. im Train-
Bat. 8, in das TrainBat, O verſetzt.

Von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei den nachgenannten
techniſchen Jnſtituten der Jnf. mit Ende September 1912 ent-
hoben: die Oberlts.: v. Chmielewski im Jnf.-Regt. 17, bei der
Gewehrfabrik in Spandau, Heine im Jnf.- Regt. 20, bei der
Munitionsfabrik, Raedel im Jnf.-Regt. 23, bei der Munitions-
fabrik, x Hoffmann im Jnf. Regt. 46, bei der Gewehrfabrik in
Spandau, Vartmann im Jnf.-Regt. 69, bei der Gewehrfabrik
in Spandau, Zimmermann im Jnf.-Regt. 154, bei der
Munitionsfabrik, Knoblauch im Jnf.-Regt. 158, bei der Ge-
wehrfabrik in Erfurt, Rinn im Jäger-Bat. 8, bei der Gewehr
fabrik in Erfurt, dieſer unter gleichzeitiger Verſetzung in das
Jnf.Regt. 85. Jn dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei den
nachgenannten techniſchen Jnſtituten der Jnf. vom 1. Oktober 1912
ab auf unbeſtimmte Zeit a die Oberlts.: x Müller im
Jnf. Regt. 176, Große im Jnf.-Regt. 149, bei der Gewehr-
fabrik in Danzig, Pannes im r 63, Prowe imFüſ. Regt. 34, bei der Gewehrfabrik in Grfurt, x Völpert
im Jnf.Regt. 32, Liesmann im Jnf.Regt. 64, bei der Ge-
wehrfabrik in Spandau, Borchmann im Jnf.- Regt. 164, bei der
Munitionsfabrik. Kleinke, Oberlt. im Jnf.-Regt. 157, kom

v

t

mandiert bis Ende September 1912 zur Dienſtleiſtung bei der
Gewehrfabrik in Spandau, vom 1. Oktober 1912 ab auf unbe-
ſtimmte Zeit zur bei der Munitionsfabrik kom
mandiert. Vom 1. Oktober 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung kommandiert: a) zur Sechreyrfarrit in Danzig: Myhlius,
Lt. im Gren.-Regt. 4; b) zur Gewehrfabrik in Erfurt: Kießlich,
Oberlt, im Jnf.-Regt. 64, Mhlo, Oberlt. im Jnf.-Regt. 135,

Saring, Lt. im Jnf.-Regt. 48; c) zur Gewehrfabrik in Span
dau: Reichardt, Oberlt. im Jnf.-Regt. 17, Schaefer, Lt. im
Jnf.-Regt. 118, dieſer unter Beförderung zum Oberlt. mit Patent
vom Tage; d) zur Munitionsfabrik: Mandel, Oberlt.
im gef egt. 171, Herrmann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 46,
x Meſſerſchmidt, Oberlt. im Jnf.-Regt. 20.

v. Roehl, Hauptm. und Verwalt. Direktor bei der Pulver-
fabrik in Spandau, in gleicher Eigenſchaft zur Geſchützgießerei
verſetzt. Dreßler, Hauptm. und Verwalt. Mitglied bei der
Pulverfabrik in Spandau, zum Verwalt. Direktor bei dieſer
Fabrik, Zſchauſch, Oberlt, im Fußart.-Regt. 9, kommandiert
zur Dienſtleiſtung bei der Pulverfabrik in Spandau, unter Be
förderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Verwalt.
Mitglied bei dieſer Fabrik, ernannt. Voigt, Oberlt. im
Feldart.-Regt. 56, mit Ende September 1912 von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung bei der Geſchützgießerei enthoben. Jn dem
Kommando zur Dienſtleiſtung bei den nachgenannten techniſchen
Jnſtituten der Art. vom 1. Oktober 1912 ab auf unbeſtimmte Zeit
belaſſen: Holtzhey, Oberlt. im Feldatr.-Regt. 74, bei der Ge
ſchützgießerei, xx Demoll, Oberlt. im Feldart.-Regt. 15, beim
FeuerwerksLaboratorium in Spandau, x Schmidt v. Stempell,
Lt. im 2. Garde-Feldart.-Regt., bei der Art.-Werkſtatt in
Spandau. Stoebbe, Lt. im Fußart.-Regt. 2, kommandiert zur
Geſchoßfabrik, und Harre, Lt. im Fußart.-Regt. 8, kom
mandiert zur Art.-Werkſtatt in Lippſtadt, unter Belaſſung bei
dieſen Jnſtituten, erſterer mit dem 1. September 1912, letzterer
mit dem 1. Oktober 1912 in die etatsmäßige Zahl der bei den tech-
niſchen Jnſtituten der Art. kommandierten Offiziere (Lehr-
kommando) eingereiht. Korwan, Lt. im Feſdart.-Regt. 27,
vom 1. September 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei
der Pulverfabrik bei Hanau kommandiert; derſelbe wird mit dem
1. Oktober 1912 in die etatsmäßige Zahl der bei den techniſchen
Jnſtituten der Art. kommandierten Offiziere (Lehrkommando)
eingereiht. Vom 1. Oktober 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſt
leiſtung kommandiert: die Lts.: Schiele im Feſdart.-Regt. 33,
zur Geſchützgießerei, x Schmolling im Fußart.-Regt. 17, zur
Art.-Werkſtatt in Spandau. Frhr. v. Ziegeſar, württemberg.
Oberlt. im Gren.-Regt. 119, vom 15. September 1912 ab nach
Preußen kommandiert, mit dieſem Zeitpunkt der Kriegsſchule in
Engers als Jnſp.- Offizier überwieſen. Adam, ſächſ. Lt. im
13. Jnf., Regt. 178, als Jnſp.- Offizier zur Kriegsſchule in Neiße
kommandiert,

x Röhrich, Oberſtlt. und Vorſtand des Bekleidungsamtes des
14. Armeekorps, zum Oberſten befördert. Mit dem 18. September
1912 zum Bekleidungsamte des 1. Armeekorps verſetzt: x Kloer,
Major und Mitglied des Bekleidungsamtes des Gardekorps; der-
ſelbe wird mit dem 1. Oktober 1912 zum Stabsoffizier beim Be
kleidungsamte des 1. Armeekorps ernannt. v. Roſenberg,
Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes des 5. Armeekorps.
Vom 1. Oktober 1912 ab unter, Enthebung von der Stellung als
Komp.-Chefs zur Dienſtleiſtung kommandiert: die Hauptleute:

Witt im Jnf.-Regt. 41, zum Bekleidungsamte des 1. Armee-
korps, x Birkenſtock im Jnf.-Regt. 58, zum Bekleidungsamte des
3. Armeekorps, v. Balluſeck im Jnf.-Regt. 131, zum Beklei-
dungsamte des Gardekorps. Als Mitglieder zu den betreff. Be
kleidungsämtern verſetzt: die Hauptleute: x Schenck im Jnf.
Regt. 29, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte
des 5. Armeekorps, Lindenberg im Jnf.-Regt. 96, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des 11. Armeekorps,

Blume im Feldart.-Regt. 34, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Bekleidungsamte des 6. Armeckorps. Zu Oberlts. be-
fördert: die Lts.: x Frhr. v. Hammerſtein-Equord, Oberjäger,

Hartog, Roeder, Liebrecht Conrad, Feldjäger im
Reitenden Feldjägerkorps. v. Buch, Lt. der Reſ. des Garde-
SchützenBats. (Prenzlau), als Lt. und Feldjäger in das Reitende
Feldjägerkorps verſetzt.

Zawada, Oberlt., ſcheidet am 31. Auguſt aus der Schutz-
truppe für Südweſtafrika aus und wird mit dem 1. September
1912 im Füſ.-Regt. 35 angeſtellt. x Trainer, Oberlt. in der
Schutztruppe für Südweſtafrika, wird vom 25. Auguſt bis zum
18. September 1912 zur Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 11 und
vom 5. November 1912 bis zum 10. Februar 1913 zur Dienſt-
leiſtung bei der Feldart.-Schießſchule kommandiert.

Vom 15. Oktober 1912 bis zum 15. März 1913 zum
Seminar für orientaliſche Sprachen in Berlin kommandiert: die
Lts.: Poppe im Jnf.-Regt. 88, v. Minckwitz im Jnf.-Regt.
Nr. 31, Naumann im Jnf.-Regt. 41, Schroeder im Jnf.
Regt. 97, v. Veltheim im Jäger-Bat. 3, Surén im Eiſen-
bahn-Regt. 3, v. Oppen im Garde-Gren.-Regt. 3, x Meyer im
Jnf.-Regt. 60, Erdmann im Jnf.- Regt. 77, v. Arnim im
Gren.-Regt. 6. Am 4. September ſcheiden aus dem Heere aus
und werden mit dem 5. September 1912 in der Marine angeſtellt:
x Aldefeld, Lt. im Jnf.-Regt. 27 und Müllerskowski, Lt. im
Füſ.-Regt. 37, im 1. See-Bat., Kempe, Oberlt. im Feldart.
Regt. 76, im 3. Stamm-See-Bat.

Kommandiert auf ein Jahr: Haniel, Oberlt. im Feldart.
Regt. 61, zur Geſandtſchaft in Santiago, Heckmann, Lt. im
Jäger-Regt. zu Pferde 3, zur Botſchaft in Madrid, Dulier,
Oberlt. im Jäger-Regt. zu Pferde 2, zur Geſandtſachft in
Bukareſt, Cunze, Oberlt. im Feldart.-Regt. 15, zur Geſandt-
ſchaft in Athen, Wintzer, Oberlt. im Jnf.-Regt. 65, zur Ge
ſandtſchaft in Bern, Pabſt v. Ohain, Hauptm. und Adjutant
der 86. Jnf.-Brig., zur Geſandtſchatf in Buenos Aires, dieſer
unter gleichzeitiger Verſetzung in das Leibgarde-Jnf.-Regt. 115,

de Ridder, Oberlt. im Drag.-Regt. 21, zur diplomatiſchen
Agentur und zum Generalkonſulat in Kairo, dieſe ſieben Offi-,
ziere vom 1. Oktober 1912 ab, x v. Arnim, Lt. im Ulan.-Regt. 3,
zur Geſandtſchaft in München, dieſer vom 20. Oktober 1912 ab,

Frhr. v. Lersner Lt. im 1. Garde-Drag.-Regt., zur Botſchaft
in Waſhington, dieſer vom 1. November 1912 ab. x Klein, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 70, kommandiert zur diplomatiſchen Agentur und
zum Generalkonſulat in Kairo, vom 1. November 1912 ab auf
ein Jahr zur Geſandtſchaft in Teheran kommandiert.

Zu Lts. mit Patent vom 23. Auguſt 1910 befördert: die Fähn-
riche: v. Diringshofen, x v. Bonin im 1, Garde-Regt. zu Fuß,
x Graf v. Matuſchka, Frhr. v. Toppolczan u. Spaetgen, von
Zelewski-Hackebeck im 2. Garde-Regt. zu Fuß, v. Gündell,

v. Viebahn, v. Donop im Garde-Gren.-Regt. 1, von
Bülow im Garde-Gren.-Regt. 2, x v. Tippelskirch im Garde-
Füſ.-Regt., v. Oertzen im 3. Garde-Regt. zu Fuß, von
Wietersheim im 4. Gard-Regt. zu Fuß, v. Necker, X v. Scheele,

Frhr. Röder v. Diersburg im Garde-Gren.-Regt. 3, von
Kunowski im 5. Garde-Regt. zu Fuß, x Graf v. Wedel im Regt.
der Gardes du Corps, v. Sydow im 1. Garde-Drag.-Regt.,

v. Morgen im 1. Garde-Ulan.-Regt., v. der Groeben im
2. Garde-Drag.-Regt., v. Puttkamer im 2. Garde-Feldart.
Regt., Waldhauſen im 4. Garde-Feldart.-Regt., dieſer unter
Verſetzung in das Feldart.-Regt. 76, Stiller im Gren.-Regt.
Nr. 1, Doerkſen im Gren.-Regt. 3, Wedding im Jnf.

Regt. 41, Woelfert im Jnf.Regt. 146, x Höhne in Jnf. Regt.
Nr. 150, v. der Groeben im Kür.Regt. 3, Michel im Ulan.
Regt. 12, Limann im Feldart Regt. 1, Conrad im Feldart.
Regt. 52, Jordan im Gren.Regt. 2, Nemitz, Pudor im
Füſ.Regt. 34, Hoyer im JInf.-Regt. 42, dieſer unter Verſetzung
in das Jnf.Regt. 175, Behrmann im JInf.Regt. 49, Schued,

Schulz im Jnf.-Regt. 54, Migeod im Jnf.Regt. 148,
x Bernard im Feldarkt.-Regt. 53, Schmiedebach, Streit gen.
Wenzel im LeibGrenRegt. 8, Klee im Jnf.Regt. 20,
x Grupen im Jnf.Regt. 24, Golde, Hilſenberg, v. Mün-
chow im Jnf.Regt. 48, v. Münchow unter Verſetzung in. das Jnf.
Regt. 175, Bartelt im Jnf.Regt. 52, Wuſtrau, Meißen-
burg im Jnf.-Regt. 64, v. Falckenberg im Drag.Regt. 2,

Frhr. v. Reiswitz u. Kaderzin im Ulan.Regt. 3, Hehn,
Maßalsky im Feldart.Regt. 3, Auffarth. Rappold im

Jnf.-Regt. 27, Boehm, Opitz im Jnf.Regt. 72, erſterer
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 148, Kornalewski im
Feldart.Regt. 75, Reimann, le Viſeur im Gren.Regt. 6,

v. Teubern, Schmidt im Jnf.Regt. 19, Kühne, Meiß-
ner in Jnf.-Regt. 46, Geisler, Thoering im Jnf.Regt. 55,

Gottſchling im Jnf.Regt. 154, Marx im Jnf. Regt. 155,
x Frhr. Geyr v. Schweppenburg im Drag.-Regt. 4, Siebelt
im Gren.Regt. 10, Fritſche im Jnf.-Regt. 283, Eſche irl
Füſ.Regt. 38, Juppe im Inf. Regt. 51, dieſer unter Verſetzung
in das Jnf.Regt. 155, Schmidt im Jnf.-Regt. 62, Mah im
Jnf.-Regt. 156, Frhr. v. Biſſing im Drag. Regt. 8, Löbker,

v. Rudloff, v. Homeher im Jnf.-Regt. 13, Treviranus
im Jnf.-Regt. 15, Lingemann, Kaufmann im Füſ.-Regt. 39,

Bauer, v. Rapacki-Warnia, Bode im Jnf.Regt. 55,
x Fränken, Lütkenhaus im Jnf.-Regt. 56, x Baumann im
Jnf.-Regt. 57, Frhr. Wambolt v. Umſtadt im Kür.Regt. 4,

Braeſecke im Huſ.Regt. 11, Bengen, Jerrentrup im
Feldart.-Regt. 7, Grunow, v. Mallinckrodt im Feldart.Regt.
Nr. 22, Menge im Feldart.Regt. 58, Kind, Maske im
Jnf.-Regt. 25, Schmidt im Jnf.-Regt. 28, Greiner im Jnf.
Regt. 29, Schulz im Jnf. Regt. 65, Matthes im Jnf.Regt.
Nr. 69, Münch im Kür.-Regt. 8, Oswalt im Drag.Regt. 7,

Gülcher im Ulan.-Regt. 7, Kaapcke, v. Foris, Ber
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tram im Feldart.-Regt. 59, Gieſeke im Jnf.Regt. 75,Ehricht im Jnf. Regt. 76, Schaefer im Jnf.Regt. 85,
Planck im Füſ.-Regt. 86, Heller im Feldart. Regt. 9,

Junge, Putzier im Feldart. Regt. 24, Roth im Füſ.
Regt. 73, Hampe im Jnf.Regt. 74, dieſer unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 161, x Gehrich, Carius im Jnf.Regt. 74,
e Riller im Jnf. Regt. 77, Kühns in demſelben Regt. dieſer
unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 161, Dony im Jnf. Regt.
Nr. 79, Korfes im Jnf. Regt. 92, Gieſeke im Jnf. Regt. 164,
dieſer unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 17, v. der Linde,

v. Ditfurth im Drag.-Regt. 19, Frhr. v. Girſewald im
Huſ.Regt. 17, x Blumenbach, v. Krohn im Feldart. Regt. 10,

Hemmingſon im Feldart.Regt. 26, Schilling im Jnf.-Regt.Nr. 32, Köhler in demſelben Regiment, dieſer unter Verſebung

in das Jnf.-Regt. 174, Knipfer, Stüve, Collmann im
Jnf. Regt. 32, Müller, Hart im Jnf.Regt. 71, Scheller
im Jnf.-Regt. 82, Krüger im Jnf. Regt. 83, dieſer unter Ver-
ſetzung in das Jnf. Regt. 160, x v. Wallenberg im Jnf.Regt. 94,

Stöve, v. Aſcheberg im Jnf. Regt. 95, Hoppe im Jnf.
Regt. 96, x Licht im Jnf. Regt. 167, Ludwig in demſelben
Regt. dieſer unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 144, Schmidt
im JägerRegt. zu Pferde Nr. 2, unter Verſetzung in das Huſ.
Regt. 5, Raffauf im JägerRegt. zu Pferde 2, Baeren-
ſprung im Jäger- Regt. zu Pferde 6, Kuntze im Feldart.Regt.
Nr. 11, Koppe, Krauſe im Feldart.Regt. 19, Woge im
Feldart.Regt. 55, Piderit im Füſ.-Regt. 40, Brandt im
Gren.-Regt. 110, Kellermann im Jnf. Regt. 111, Bauer-
mann, Molly im Jnf.-Regt. 112, Müller im Jnf-Regt. 142,

Welſch im Jnf.Regt. 169, Wolff im Jnf. Regt. 170, Hell
mann im Jnf.Regt. 171, Maher im JägerRegt. zu Pferde
x Hartenſtein im Feldart.-Regt. 50, Forſt, Wendt im Feld-
artillerie-Regt. 66, x Uihlein im Train-Bat. 14, Klett, Hen-
ſel im Jnf.-Regt. 60, Schwambach im Jnf.-Regt. 99, Braun
im Jnf. Regt. 136, Keßler im Jnf. Regt. 166, Gauſe im
Ulan.-Regt. 15, Wahnſchaffe im Feldart.Regt. 15, Kranold
im Jnf.-Regt. 67, Stähel, John im Jnf. Regt. 130, Let-
tow im Jnf.-Regt. 135, Biedermann im Jnf. Regt. 144,

Rummelspacher im Jnf. Regt. 145. Schwabe im Jnf. Regt.
173, Crüwell im Drag.Regt. 9, Schunck, Flick im Feldart.
Regt. 70, Nowack, Borſtorff im Jnf. Regt. 61, Fiſcher im
Jnf.Regt. 128, Lindenburger im Jnf.Regt. 128, dieſer unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 175, Harmjanz im Jnf.-Regt.
152, Kohlsdorfer im Jnf.-Regt. 176, Adametz, Brusſatis
im Ulan.-Regt. 4, Diener, Friske im Jäg. Regt. zu Pferde 4,

Kuehn, Webel, Reſchke im Feldart.Regt. 35, x Bartholdt im
F.A.Regt. 36, Gerlich, Mascus, Jahns im F. A. Regt.
71, Hehn im Feldart.-Regt. 72, Heidenreich in demſelben
Regt., dieſer unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 149, Kull
mann im Jnf.Regt. 87, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 160,

Eller, Looff, Deſch, Moerler im Jnf. Regt. 87, Wolf im
Jnf.-Regt. 88, Clar, v. Specht, Hummerich im Jnf.Rgt. 116,

v. Zengen in demſelben Regiment, dieſer unter Verſetzung in
das Jnf.-Regt. 160, Stendebach im Jnf.-Leibregt. 117,
v. Zangen in demſelben Regt., dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 160. Scheuermann im Jnf. Regt. 118, Kertel in
demſelben Regiment, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regk.
166, Jäger im Jnf. Regt. 168, Stephany im Drag.Regt. 6,
dieſer unter Verſetzung in das Drag.Regt. 18, Müller-Hidler
im Feld A.Regt. 27, Müller, Elauſſ im FeldA.Regt. 63.
v. Schleicher im GardeSchützenBat., Rittau im Jäger-Bat. 1,

Thiemann im Jäg.Bat. 2, v. Rappard, b. Hugo im Jäg.
Bat. 7, x Butze im Jäger-Bat. 9, x Gottſchalk im Jäger-Bat. 11,
Bornefeld im Jäg.Bat. 14, Graf v. Reiſchach, Rühle v. Lilien
ſtern im Gardefußart.Regt., Wrobel, Jordan im Fußart.
Regt. 1, Minor, Niemeyer, x Breidenbach, Boenicke im Fuß-
art.-Regt. 3, MüllerSchwarz, x Kammann, Sembach,
Dietrich, Pötter im Fußart.-Regt. 4, Klinkhart, Friſche,
Stevens im Fußart.-Regt. 6, Bühling, Bender im Fußart.
Regt. 7, Berendonck, Tamm, Koch im Fußart. Regt. 8,
x Block, Krauſe, vom Endt im Fußart.-Regt. 9, Polack,
Behrmann im Fußart.-Regt. 10, Lederer, Laske im Fuß-
art.Regt. 11, Geſchwandtner Boltze, Wiesner im Fuß-
art. Regt. 14, x Sprungmann im Fußartillerie Regiment. 15,

Schlieper, Dobe im Fußartillerie- Regiment 17,
Scharpff im Pionier-Bat. 2, Halle im Pion.Bat. 3, Krauſe
im Pion.Bat. 5, Lange im Pion.-Bat. 7, Wirtz im Pion.
Bat. 8, Jaenecke im Pion.-Bat. 10, Kummer im Pion.
Bat. 11, Dahmen im Pion.-Bat. 14, dieſer unter Verſetzung
in das Pion.-Bat. 5, x Schrader im Pion.Bat. 14, unter Ver-
ſetzung in das Pion.Bat. 20, Klein im Pion.-Bat. 15, unter
Verſetzung in das Pion.-Bat. 7, Geriſcher im Pion.Bat. 15,

Nette im Pion.Bat. 16, Schultz im Pion.Bat. 18,
Willenbücher im Pion.-Bat. 21, Buſſe im Pion.Bat. 24,
Fitz im Pion.Bat. 25, Roehl, Brix im EiſenbahnRegt. 1,
Weidling im Eiſenbahn-Regt. 2, Schuberth, Niemann,Jrmſſch Wodtke im EiſenbahnRegt 8, Hofmann,
Abt, Schrader im TelegraphenBat. 2, Boelcke, Feh im
TelegraphenBat. 8, Pahde, Kempe im TelegraphenVat. 4.

Feine Uffiziers- Uniformen
nach Maß. Halle a. S.F Lager sämtilicher Militär Eſfekten. u

ne aAssmann,
Hokflieferant, 440

Marktplatz I 16.

u

de

e

J J


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 392.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






